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Oesterreich , Verhandlungsobjett
zwischen Frankreich und Italien .

K
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Fortsetzung der Verhandlungen .

Eens . 12 . Sept . In der Frage des Eintritts der Sowjet -
E Union in den Völkerbund sind neue Schwierigkeiten

entstanden . Die Russen haben Einwände gegen Len ihnen
übermittelten vorläusigen Einladungstext erhoben . Sie be¬

haupten , Laß dieser Text nicht dem entspreche , was sie er -
k warten konnten . Dadurch sind neue Verhandlungen

nötig geworden , und neue Verzögerungen find wahrschein¬
lich . Man kann Heute auch von sranzöfischer und englischer
Seite pessimistische Stimmen über die ganze Eintrittsfrage

Dören . Obwohl die überwiegende Meinung noch immer

Ptijin geht , datz der Eintritt schlietzlich während dieser
Tagung Tatsache werden wird , ist gelegentlich auch schon die

k Ansicht zu hören , datz die Schwierigkeiten sich doch noch als
unüberwindlich erweisen könnten , zumal ja auch Rußlands'
eigene Haltung noch mitspielt .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Keine Beteiligung Polens am Ostpakt ?
Auch die baltischen Staaten fallen aus .

Österreich zum Verhandlungsobjekt zw i -

jchen Paris und Rom wird . So ist es denn
auch um den vorher groß angekündigten Plan , der den

Schutz der österreichischen Selbständigkeit zum Ziel hat ,
wieder recht still geworden , weil wohl auch hier noch die

Meinungen weit auseinander gehen . Die einen sprechen
von einer gemeinsamen Aktion der Großmächte , die
anderen von einer Art Völkerbundsgarantie . Es geht
also wieder um Pläne , die bei jeder internationalen
Erörterung der österreichischen Frage auftauchen . Zu¬
gleich aber läßt die französischen Presse gar keinen
Zweifel daran , daß in Genf kein Plan zur wirt¬

schaftlichen Rettung Österreichs be¬

schlossen werden wird . Man läßt vielmehr
durchblicken , daß erst einmal der Besuch Barthous
in Rom und die Verhandlungen zwischen
Mussolini und B e n e s ch abgewartet werden

muffen , ehe man in der mitteleuropäischen Frage klarer
sähe . Man bedauert zwar , daß die Rivalität der Groß¬
mächte bisher eine Einigung in der österreichischen
Frage verhindert habe , aber man kommt doch nur zu
der Feststellung , daß Ö st erreich wieder einmal
warten muß . Es wird also Herrn Schuschnigg
offenbar wenig nutzen , daß er sich gestern streckenweise
des Französischen bediente , um seine Wünsche darzu¬
legen . Roch sind die Verhandlungen , die sich mit dem

„ selbständigen
"

Österreich beschäftigen , nicht soweit ge¬
diehen , Laß die Regierung Schuschnigg mehr erhielte
als schöne Worte , von denen das unglückliche Land
nun einmal nicht leben kann .

Der Sonderkorrespondent fährt fort : Polens Haltung
wird von der Überzeugung diktiert , datz es eher verlieren als
gewinnen dürfte , wenn es einem Ostpakt beitrete . Es hat
schon Nichtangriffspakte mit Deutschland im Westen und mit
Rußland im Osten . Polen vertritt den Standpunkt , datz es ,
wenn solche Pakte überhaupt irgend welchen praktischen
Wert haben , schon versorgt ist .

Über das polnisch - französische Verchältnis
führt der Berichterstatter aus : Die Tatsache , datz Polen den
Wünschen seines Alliierten Frankreich nicht stattgibt , braucht
nicht als Zeichen einer Entfremdung zwischen beiden Ländern
betrachtet zu werden , sondern als Zeichen der z u n e h m e n -
den Entschlossenheit Polens , als durchaus
gleichberechtigter und unabhängiger Staat
anerkannt zu werden . Gute Beziehungen zwischen
Frankreich und Polen entsprechen der Überlieferung , aber sie
werden nicht vollkommen wiederhergestellt werden , solange
es Frankreich unterlägt , Polens Recht darauf anzuerkennen ,
befragt zu werden , und über seine Politik so zu entscheiden ,
wie es nach seiner Meinung seinen eigenen Interessen ent¬
spricht .

Der Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

schließt : Das
Nichtzustandekommen einer Vereinbarung über den Ostpakt
hat keine direkte Wirkung für England , dessen Haltung wäh¬
rend der ganzen Zeit uninteressiert und wohlwollend gewesen
ist . Aber die britische Regierung würde zweifellos ihren Ein¬
fluß gebrauchen , um jeden neuen Versuch einer
Einkreisung Deutschlands durch weitere ausschließ¬
liche Bündnisse zu entmutigen .
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$ a5 Parlament der Welt .

"

B . Genf , im September 1934 .

Mit den Möwen kommen im September die Autos
der Delegierten aus nahezu allen Ländern der Welt

nach Genf , und jeder Wagen trägt in Wimpeln ver¬
kleinert die Flagge des Staates , dessen Außenminister
oder Vertreter er nach Genf bringt . Wenn diese Autos
vor den Hotels halten und die grünbefrackten Portiers
beflissen die zahlreichen Lederkoffer mit der wertvollen

diplomatischen Last mit Aktenstücken über den Minder¬

heitenschutz , das Problem Österreich und die Abrüstung
in die Hotelzimmer tragen , hissen die Hoteliers vor

ihren Fenstern die Farben der Länder , deren Dele¬

gierte sie beherbergen dürfen . Dabei kann mancher
komische Zufall entstehen , wie im Hotel de la Paix , wo
die rot - weitz - rote Fahne Österreichs friedlich neben dem

Halbmond auf rotem Grunde hängt , als hätte es nie
eine Belagerung von Wien durch die Türken gegeben .
Und dabei ist in diesem Hotel als erste österreichische
Delegierte , bevor der neue Bundeskanzler Schuschnigg
und der neue österreichische Außenminister in Genf ein¬

trafen , eine Frau abgestiegen , deren Name geradezu
die Erinnerung an die Türkenkriege wieder weckt : die
Mutter des Fürsten Starhemberg . Aber über den

Kamps um die europäische Zivilisation sind Jahr¬
hunderte hinweggegangen , und jetzt arbeiten die

Außenminister der Türkei und des kleingewordenen
Österreichs nicht nur in Genf nebeneinander , sondern
sie schlafen sogar sozusagen Wand an Wand im gleichen
Hotel , das zudem noch den Namen des Friedenshotels
trägt .

Die große Versammlung im Wahlgebäude ist voll¬

zählig beisammen . B e n e s ch, der langjährige Be¬

sucher aller Genfer Tagungen , der Kenner des Milieus
am Quai Wilson und am Genfer See , eröffnet mit
alter Routine die 15 . ordentliche Versammlung , die

einstmals als die Versammlung , welche die Russen in den
Völkerbund aufnahm , in die Geschichte des Genfer
Bundes eingehen wird . Stehend liest er auf seinem
Pult die Eröffnungsansprache ab , die in diesem Jahre
zum erstenmal seit langem nicht nur den vorbereiteten ,
unpersönlichen Text , wie ihn die Beamten der Völker¬
bundsbürokratie zu entwerfen pflegen , enthielt , sondern
eine Reihe von Gedanken , die in Beneschs eigenem
Kopf entstanden sind . Benesch redet lange in jenem
Französisch , das weder seine Herkunft aus Prag noch
die Tatsache verbirgt , daß diese Rede nicht frei ge¬
sprochen , sondern abgelesen wird . Er spricht , wie
könnte es auch anders sein , von den Erfolgen des
Völkerbundes und von der Notwendigkeit , trotz aller

Rückschläge auf sich selbst und auf die Zukunft zu ver¬
trauen . Dabei macht er ein nicht ungeschicktes Kunst¬
stück , indem er alles , was gegen den Völkerbund gesagt
und an Mißerfolgen aufgezählt werden konnte , einzel¬
nen Mitgliedern des Bundes in die Schuhe schiebt , da¬

gegen alles, - was man im vergangenen Jahre an Er¬

folgen buchen konnte , für die Einrichtung des Völker¬
bundes selbst in Anspruch nimmt . Und die Russen ,
meint Herr Benesch , müssen auf jeden Fall dabei sein ,
sonst kann aus dem ganzen Völkerbund auf die Dauer

nichts werden . Derselbe Herr Benesch sagt das , dessen
Land vor einem halben Jahre die diplomatischen Be¬
ziehungen zu Rußland noch nicht wieder ausgenommen
hatte . Von demselben Rußland sagt er es , vor dem
sein Freund , der französischen Außenminister Barthou ,
vor etwas mehr als zwölf Jahren , als Barthou auch
schon einmal Außenminister war , auf der Konferenz
von Genua so eindringlich gewarnt hat . Aber die
Zeiten ändern sich , und die Menschen ändern sich mit
ihnen . . .

Die Glocke des Herrn Benesch schrillt durch den
Saal . Die Völkerbundsversammlung soll ihren eigent¬
lichen Präsidenten wählen . Und das geht ge¬
nau so zu wie in einem richtigen Parlament . Die Abge¬
ordneten , die hier lauter Minister und Diplomaten
sind , werden vom Übersetzer aufgerufen und finden sich
mit ihrem blauen Stimmzettel an der Urne ein , welche
der Generalsekretär des Völkerbundes , Herr Avenol ,
bewacht . Es geht der alphabetischen Reihenfolge nach
und beginnt mit Albanien . Sonst wurde nach Albanien
immer Deutschland aufgerufen , da die französische
Namensbezeichnung gilt und Allemagne unmittelbar
auf Albanie folgt . Heute sind die deutschen Plätze
leer , eine Bank mit drei leeren Stühlen . Nur das
Schild Allemagne hat man auch in diesem Jahre auf
der Bank angebracht , denn der Form nach sind wir noch
bis zum 21 . Oktober 1935 Mitglied und werden als
solches respektiert .

Dem Namensaufruf nach ziehen sie dann in
langer Reihe an uns vorbei — alle , die in Genf in
diesen Wochen Politik machen wollen . Barthou ,
schon weißhaarig und mit grauem Spitzbart , einen alt¬
modischen Kneifer über den eng zusammenliegenden ,
eigenartig listig funkelnden Augen , in unscheinbarem ,
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Auch ein Zwischenfall in der heutigen Sitzung des
6 . politischen Ausschusses ist nicht ohne grundsätzliche Be¬
deutung . Der Vertreter Polens äußerte sich Bei
Behandlung der Flüchtlingsfrage sehr scharf über Staaten ,
die teils tm Völkerbund seien , teils einya treten beabsich¬
tigten , aber die elementarsten Eesetzeder Mensch¬
lich leit a u ße ra chf liegen ; es komme im übrigen für
den Völkerbund nicht so sehr auf die Zahl als auf die
Qualität feiner Mitglieder an .

Dieser Angriff gegen Sowjetrutzland war deutlich genug .
Man sieht aus diesen Äußerungen jedenfalls , -daß man es
auf polnischer Seite nicht für nötig hält , besondere Rück¬
sichten auf Sowjetrußland zu nehmen .

Die Verhandlungen würden offiziös in Genf selbst fort¬
gesetzt , wo sich gegenwärtig einige Sowjetpersün -
lichkeiten aufhielten . Die ihnen unterl :cten Vor¬
schläge würden der Pariser Sowjetbotjchaft telephonisch
übermittelt

lllWMW W 6omidunion mit Dem MimgM
Scharfe polnische Angriffe .

Angebliche Mitteilung Becks an die britische
Regierung .

London , 13 . Sept . „ Daily Telegraph
"

zufolge hat der
1

polnische Außenminister Oberst Beck der britischen Regie -

fc rung durch den Lord Eeheimsiegelbewahrer Eden mitgeteilt ,

daß Polen endgültig beschlossen habe , sich nicht an dem Ost -

Pakt zu beteiligen .

Der Berichterstatter des „ Daily Telegraph
"

, dessen In¬
formationen anscheinend teilweise aus polnischer Quelle stam -

gmen , berichtet ferner , die kleinen baltischen Län -

ipber hätten ihre Beteiligung vonderTeil -
nähme Deutschlands und Polens abhängig

^ gemacht .
Es ist daher so gut wie gewiß , datz Estland , 2ett =

F. land und Litauen unter den jetzigen Umständen eben -
ff falls die Vorschläge für diesen Pakt verwerfen werden ,
% und diese Gewißheit wird noch erhöht durch die Genfer Mel -
l düng über den Abschluß des Valtenpaktes . Von den Teil -
k ^nehmern , die in Aussicht genommen waren , bleiben also nur
l noch Frankreich , Sowjetrußland und die Tschechoslowakei
f übrig . Da England darauf beharrt , datz ein osteuropäischer
MPakt gegenseitige Garantien für Deutschland enthalten mutz ,
- ist es unwahrscheinlich , daß eine britische Zu -

| fttmntung zu irgend einer Vereinbarung zu erlangen
ßffein wird , die diese Länder jetzt vielleicht untereinander
' schließen würden .

Vorerst zugeknöpfte Taschen .

I as . Berlin , 13 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Genf hat sozusagen gestern seinen öster¬
reichischen Tag gehabt . In der Vollversammlung des
Völkerbundes sprach der österreichische Bundeskanzler
Schuschnigg und warb um Vertrauen für sich und
seine Politik . Er sprach dabei deutsch , bediente sich aber

: in dieser Rede des Französischen bei den an die Adresse
Barthous gerichteten Wünschen und Hoffnungen . An
sich hat die Rode Schuschniggs nicht Neues gebracht .
Wenn er gegenüber Deutschland mit allem Nachdruck
auf die „ Unabhängigkeit Österreichs

"
pochte ,

so betonte er diese Unabhängigkeit gegenüber Frankreich
t und Italien sehr viel weniger . Herr Schuschnigg be¬
steuerte auch , daß das heutige Österreich
. lebensfähig fei , wenn man es genügend unter -

Mstütze . So sehr er aber auch um diese Unterstützung
warb , so scheinen die Aussichten dafür im Augenblick

I doch alles andere als günstig zu sein . Frankreich ,
p das einzige Land , das infolge seines Reichtums wirk¬

same finanzielle Hilfe leisten könnte , ist zur Zeit
-

'
offenbar nicht gesonnen , sich irgendwie
festzulegen, - jedenfalls hört man , daß in den Ver¬
handlungen zwischen dem österreichischen Finanz¬
minister B u r e s ch und seinem französischen Kollegen
fetir Fortschritt erzielt worden ist . In Paris will man

’
sie ganz offensichtlich , ehe man sich irgendwie festlegt ,
auch in der österreichischen Frage mit Italien

Meinigen . Mit anderen Worten heißt das , daß
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Balbos Besuch in Split .

Jugoslawisches Dementi .

Begeisterte Anteilnahme der Berliner .

Berlin , 12 . Sept . Aus Anlaß der Übernahme
des bisherigen Amtes des Reichspräsiden¬
ten durch den Führer und Reichskanzler sprachen heute
die hier beglaubigten fremden Botschafter , Gesandten und

Geschäftsträger dem Führer und Reichskanzler ihre und ihrer
Regierungen Glückwünsche aus . Der feierliche Empfang der
Diplomaten durch den Führer fand im großen Saale
des Reichspräsidenten h -auses statt , in welchem
der verstorbene Reichspräsident Generalfeldmarschall von

Der Führer bei seiner Ansprache an das Diplomatrsche Korps .

Links der Doyen , der Apostolische Nuntius Orsenigo , rechts Reichsautzenminister Frh . v . Neurath .

-- -

wir sind glücklich darüber , daß Eure Exzellenz zu wieder - ;

holten Malen die Erklärung abgegeben haben , daß Deutsch¬
land , im Herzen Europas gelegen , fest entschlossen ist , ein

wirksamer Faktor des Friedens zu sein .
Wir können bereits feftjtellen , mit welcher hingevender ,

Sorge Eure Exzellenz in Ihrem neuen Amte daran arbeiten , :
Ihrem Vaterlande über die schmerzlichen Folgen
der Arbeitslosigkeit hinwegzuhelfen und die

Wohlfahrt des deutschen Volkes herbeizuführen .
So geben wir dem Wunsche Ausdruck,es möge Ihrem

Vaterlands unter der nunmehr in Ihren Händen vereinigten

Räuberbande ausgeliefert , wie es Hindenburg unter Bruch

seiner Treuepflicht und feines Eides getan hat ." Die „ Saar¬

brücker Zeitung
"

stellt hierzu folgende Fragen : 1 . Ist die Re¬

gierungskommission der Ansicht , daß diese ungeheuer¬
liche Beschimpfung des toten Reichspräsi¬
denten „ allein dem Urteil des Anstandes und der öffent¬

lichen Meinung
" unterliegt ? oder liegt hier mit Rücksicht

darauf , daß die deutsche Bevölkerung des Saargebietes diese

Gemeinheit gegenüber dem verstorbenen Reichspräsidenten
als eine unverschämte Herausforderung betrach¬
ten muß , nicht auch eine Gefährdung der öffentlichen Ord¬

nung und Sicherheit vor ? 2 . Was gedenkt die Regierungs¬
kommission zu tun gegenüber der Tatsache , daß in dem oben -

angeführten Satz der Führer und Reichskanzler , das jetzige
Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches , als einer Räuber¬
bande angehörig bezeichnet wird ?

Eine Unterredung zwischen Barthou und dem

Separatistenführer Matz Braun ?

Paris , 13 . Sept . ( Eigene Drahtmeldung .) Wie die

Außenpolitikerin des „ Oeuvre " meldet , hat am Mittwoch
eine Unterredung zwischen Barthou und dem saarländischen
Separatistenführer Matz Braun srattgefunden . Bei einer

eingehenden Besprechung der Lage sei ein bedeutender

Fortschritt zugunsten der Aufrechterhaltung
des Status quo im Saargebiet erzielt worden . ( ? )

obersten Regierungsgewalt gegönnt sein , eine Wohlfahrt zu

erreichen , die die innere Ruhe Ihres Landes gewährleisten S

kann . Wir wünschen auch , daß Deutschland den Besitz aller

Enter einer höheren Ordnung , die den wahren

Schatz einer jeden Nation Hilden , immer mehr befestige .

Möge die göttliche Vorsehung diesen Wünschen und Hoff - ;

nungen Verwirklichung verleihen für die Größe des teueren J

Vaterlandes , das Ihnen das höchste Amt des deutschen j
Reiches übertragen hat .

"

Zu Gunsten Deutschlands entschieden .

Berlin , 12 . Sept . Durch Schiedsspruch ist eine

Streitfrage zwischen der Reichsregierung und der Regre -

rungskommission des Saargebietes entschieden worden , bei

der es sich darum handelte , ob die Regrerungskommrssion auf

das Kapital und die Einkünfte eines gemäß einer Verein¬

barung vom Jahre 1925 angelegten Penfionsrucklagezonds

dann zurückgreifen dürfe , wenn ihre tatsächlichen Pensions -

lasten einen gewissen Satz übersteigen . Die <̂ rage wurde von

der Regierungskommisston bejaht , von der Relchsreglerung

verneint . In dem Schiedsverfahren , in dem die Reichsregie¬

rung durch den Reichsgerichtsrat Dr . Frölich , die Regie¬

rungskommisston durch den Obergerichtsprapdenten Allen -

b a ch in Saarlouis vertreten war , wurde als Schiedsrichter
der Bundesrichter Dr . Fazy in Lausanne zugezogen . Dieser

hat nunmehr die Streitfrage mit ausführlicher Begründung
im Sinne des Standpunktes der Reichsregierung entschieden .

Eine Frage an die Regierungskommission .

Saarbrücken , 12 . Sept . In einer redaktionellen Vorbe¬

merkung zu einem Artikel „ Faschismus und Nazismus
'

, der

in Nr . 211 vom 12 . September der Emiarantenzer -

tung „ DeutscheFreiheit
"

erschienen ist , findet sich der

Satz : „ Ein Staatsoberhaupt von normaler geistiger und

moralischer Beschaffenheit hätte niemals den Staat einer

ScuMlonö
,

ein feiler » ort des Mens
Feierlicher Empfang der ausländischen Diplomaten durch den Führer .

Belgrad , 12 . Sept . Die Agentur Avala teilt mit : Wir

sind von amtlicher Seite ermächtigt zu erklären , daß die von

einer Agentur verbreitete Nachricht über Demon¬

strationen gegen Marschall Balbo nicht zu¬

trifft . Während des Aufenthaltes von Marschall Valbo

in Split hat dort keinerlei Demonstration stattgefunden .

lediglich etwa ein Dutzend Nationalisten haben sich , gereizt

durch das Verhalten italienischer Optanten , zu einigen anti -

italienischen Rufen hinreißen lasten . Marschall Balbo ist
in keiner Weise beleidigt worden . Noch weniger
war er gefährdet . Ferner trifft es nicht zu , daß er

gezwungen worden ist , Split zu verlosten .

Der Führer und Reichskanzler
antwortete hierauf mit folgenden Worten :

„ Herr Nuntius ! Eurer Exzellenz danke ich aufs Herz - J

lichste für die Glückwünsche , die Sie mir im Namen des

diplomatischen Korps aus Anlaß der Übernahme des bis - A

herigen Amtes des Reichspräsidenten ausgesprochen haben . ,
Mit besonderem Danke erfüllt es mich , daß Sie dabei noch
einmal des verewigten Reichspräsidenten Eeneralfeld -

marschalls von Hindenburg gedachten . Die Er - 4

innerung an ihn wird unauslöschlich im Herzen aller Deut - "

schen weiterleben .
Sie haben . Herr Nuntius , der Überzeugung Ausdruck J

gegeben , daß ich Sie in Ihrer Aufgabe , die guten Be -

Ziehungen zwischen Ihren Ländern und Deutschland aufrecht .

zu erhalten und zu festigen , unterstützen werde . Es ist meine
Bitte , enge und aufrichtige Verbindungen -

zwischen Deutschland und den fremden Mächten zu erhalten
und dadurch ein gegenseitiges Verstehen und Kennen -

l e r n e n z u f ö r d e r n , das zur Zeit noch vielfach fehlt und >

das die Grundlage wechselseitiger Achtung und Anerkennung 1

ist . Die großen Ausgaben , die wir uns gestellt und — j
wie Sie , Herr Nuntius selbst sagen — mit Erfolg in Angriff
genommen haben , können wir nur lösen , wenn uns und der
Welt der Friede erhalten bleibt . Auch heute und vor Ihnen ,
meine Herren Vertreter der fremden Staaten , erkläre ich , \
daß es das unverrückbare Ziel meiner Politik ist , D e u t s ch-

land zu einem festen Hort des Friedens zu
machen . Nicht Macht und Gewalt sollen die Beziehungen
unter den Völkern bestimmen , sondern der Geist der

Gleichberechtigung sowie die Achtung vor der Arbeit
und Leistung eines jeden anderen Volkes . Unter dem Schutze
dieses Friedens werde ich und mit mir die Reichsregierung
alle Kräfte der seelischen Wiederaufrichtung unseres unter
den Nöten des Krieges und der Nachkriegszeit fast zusam¬
mengebrochenen Volkes , der inneren Neuordnung unseres
Reiches und der Überwindung seiner wirtschaftlichen und

sozialen Not widmen . Wenn wir diese Aufgaben zu
' lösen

vermögen — und wir werden sie lösen — so hilft Deutsch¬
land nicht nur sich selbst , sondern der ganzen
Welt , und es trägt damit zu seinem Teil bei zum Wohle
und zum Fortschritt der Menschheit . In diesem Werke , das

hoffen wir zuversichtlich , wird uns der Segen der göttlichen
Vorsehung , den Sie , Herr Nuntius , in so warmen Worten
über uns anrufen , nicht versagt sein !

„ Ich bitte Sie , meine Herren , zugleich für Ihre Staats¬

oberhäupter , Regierungen und Länder meine aufrichtigsten
Wünsche für eine glückliche Zukunft unser aller Völker ent¬

gegenzunehmen ."

Nach dem Austausch der Ansprachen begrüßte der Führer
und Reichskanzler die einzelnen Botschafter , Gesandten und

Geschäftsträger und nahm deren Glückwünsche entgegen .

Während des Empfangs hatte stch in der Wilhelmstratze
eine zahlreiche Menge versammelt , welche die Auffahrt der

Diplomaten mit Interesse verfolgte und mit freundlichen
Begrüßungen begleitete . Als nach Schluß der Veranstaltung
die immer größer werdende Menge Heilrufe auf den Führer
ausbrachte , trat der Führer auf den Balkon des Hauses .
Die vielen Tausende brachen in stürmische Heilrufe aus und

sangen mit Begeisterung das Deutschland - und das Horst -
,

Wessel - Lied . Zum Schluß schritt der Führer und Reichs - »

kanzler die Front der im Ehrenhos ausgestellten Abteilung
Reichswehr ab .

Hindenburg alljährlich am Neujahrstage die Vertreter der

fremden Mächte zur großen Eratulationscour zu empfangen
pflegte . Kurz nach 12 Uhr begann die Auffahrt der Diplo¬
maten , denen im Ehrenhof des Palais eine Abteilung
Reichswehr militärische Ehrenbezeugungen
erwies . Der Führer und Reichskanzler , in besten Beglei¬
tung stch der Reichsminister des Auswärtigen Freiherr von

Neurath , die Staatssekretäre Dr . Meißner , von
Bülow und Dr . Lammers , der Chef des Protokolls ,
Graf von Bassewitz sowie der militärische und persön¬

liche Adjutant befanden , empfing die Diplomaten im großen
Saale des Reichspräsidentenpalais . Der Doyen des diplo¬

matischen Korps ,

der apostolische Nuntius Msgr .

Cesare Orsenigo
richtete an den Führer eine französische Ansprache , die in

Übersetzung wie folgt lautet :

„ Herr deutscher Reichskanzler ! Das diplomatische Korps

freut sich , vor Ihrer Person zu erscheinen , um dem unmittel¬

baren Nachfolger des hochverehrten Reichspräsidenten Gene¬

ralfeldmarschall von Hindenburg , besten Andenken un¬

auslöschlich in unseren Herzen eingeprägt ist , seine aufrichtige
Gratulation und die besten Wünsche darzubringen .

Durch unser heutiges Erscheinen möchten wir Eurer Ex¬

zellenz zum Ausdruck bringen , daß ein jeder von uns dem

neuen Oberhaupt des Deutschen Reiches gegenüber dieselbe

Bezeugung der Ehrerbietung und die gleiche

Versicherung der gegenseitigen Zusammen¬
arbeit heute erneuert .

Wir sind der Überzeugung , daß Eure Exzellenz alle

unsere Bemühungen bei Erfüllung der edlen Mission , die

unsere Staatsoberhäupter uns anvertraut haben , angelegent¬

lich unterstützen werden , um die guten Beziehungen

zwischen Deutschland und unseren Ländern

aufrecht zu erhalten und zu festigen , und so

zurErhaltungdesFriedensinderWeltber -

zutragen . _ .
Wir wissen wohl , daß man nur durch das Erstarken des

Geistes der Wahrheit , der Gerechtigkeit und der Nächstenliebe
in der Welt zur Befriedung der Völker gelangen kann . Und
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mehr als einfachen graubraunen Anzug , mit lebhaft
trippelndem Schritt , der die übersprudelnde Behendig¬
keit und Wendigkeit dieses merkwürdigen Greises zeigt .
Als er Aloisi , den Italiener mit markantem Römer¬

kopf , sieht , begrüßt er ihn — eine Nuance , welche
manches verrät — mit aufgehobener Hand , wobei man

fast an den Faschistengruß denken möchte . Für Spanien
begibt sich Herr Madariaga , ein überaus gelehrter
Mann , der sich nicht nur auf den Kathedern der Uni¬

versität , sondern auch auf der Tribüne von Genf gern
und lange in klugen Wendungen zu ergehen liebt , zur
Wahlurne . Er sieht ganz und gar nicht aus wie ein

Diplomat , sondern mit seinem , auf einem kleinen

Körper sitzenden großen Kopf und hoher , durch eine

Glatze erweiterter Stirn sowie seiner schwarzen Horn¬
brille gleicht er einem gelehrten Schriftsteller , der er in

seinen Mußestunden ja auch ist . Sir John Simon ,
schon oft von angeblich gut unterrichteten Journalisten
als Minister totgesagt , ist immer noch Außenminister
des britischen Reiches und schon zum drittenmal bei
einer Versammlung des Völkerbundes zugegen . Sein

weißes Haupt , das sein noch jugendliches und mit jener

typisch englischen Röte bedecktes Gesicht Lügen straft ,
leuchtet schon von weitem aus der Versammlung dieses
Parlamentes der Welt . Bedächtig und zugleich be¬

hende begibt sich auch Herr Motta , der so überaus

sympathische Außenminister der Schweiz , auf das Po¬
dium , um seinen Stimmzettel abzugeben . Er mag da¬
bei im Geist an eine andere , ihm bald bevorstehende

Abstimmung denken , nämlich an die Stimmabgabe über

den Aufnahmeantrag der Russen . Dabei wird Herr
Motta als einer von ganz wenigen eine Neinstimme in
die Urne werfen . Und während er jetzt den Weg zu
einer harmlosen Abstimmung antritt , scheint er zu über¬

legen , ob er später sein Nein , den Protest der Schweiz
gegen den Eintritt der Sowjets , mit einer erklärenden

Rede begründen soll oder nicht .

Auch der schwarze Erdteil hat seine Diplomaten an
den blauen See von Genf entsandt . Abessinien

läßt bei dem großen Aufmarsch derer , welche ihre
Stimme abgeben , einen vornehm aussehenden Aristo¬
kraten , der zwar zwei Namen , nämlich den eines fran¬

zösischen Grafen und eines italienischen Herzogs , aber

zugleich schwarze Hautfarbe hat , zur Urne gehen .
Haiti hat wieder Herrn Konstantin Mayard , einen

hochgewachsenen Neger , der nächst den französischen
Vertretern das beste Französisch in Genf spricht , ge¬
schickt . Liberia aber sandte seinen Dr . Sottile , der

ganz früher einmal Italiener war ( er stammt aus

Sizilien und seine Haut ist braun wie Bronze ) , dann

in Genf die mittelamerikanische Republik Nicaragua
mit Erfolg vertrat , bis er schließlich von der Neger¬

republik Liberia in Dienst genommen wurde und seit¬

her den Titel eines außerordentlichen Bevollmächtigten
und Ministers sowie ständigen Delegierten beim

Völkerbund und Internationalen Arbeitsamt erhielt .
Er wohnt in einem idyllischen Vorort von Genf , un¬
mittelbar am See , und natürlich trägt sein Haus den

Namen „ Villa Liberia "
.

Schließlich wird zum Präsidenten des Welt¬

parlamentes Herr Sandler gewählt , der

sympathische Außenminister Schwedens , den diese Wahl

tatsächlich überrascht , denn anstatt einer wohlvorbe¬
reiteten Begrüßungsansprache dankt er nur der Ver¬

sammlung für das Vertrauen , das sie ihm beweise , und

bittet von vornherein um Nachsicht , wenn er , des

schwierigen Räderwerkes der Genfer Prozedur nicht

ganz kundig , gelegentlich mal einen Fehler machen

werde . Und diese menschlich - offene Art gewinnt ihm

wahrscheinlich mehr Freunde als eine schön formulierte

Ansprache es vermocht hätte .



Schuschnigg über die Mission Oesterreichs
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Luis de Lamoes .

Der Roman eines Helden und Dichters .

Von Dr . Wolsram Waldschmidt .
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Hauptstadt . Um sich tu betäuben , nimmt er Kriegsdienste ,
verliert in den Kämpfen gegen die Mauren vor Ceuta das

rechte Auge . Aber die blonde Frau vergißt er ebensowenig
wie Dante seine Beatrice , selbst im Kerker nicht , in den er

wegen eines Ehrenhandels geworfen wird . Er kann nur Be¬

gnadigung finden , wenn er sich zum Kriegsdienst in Indien
meldet . Für die aus der Ferne angebetete und kaum ge¬
kannte Geliebte begibt er sich in das Gewühl von hundert
Schlachten , erlebt er alle Greuel eines schonungslosen Kolo¬

nialkrieges , erlangt er schließlich das Amt eines Eutsver -
walters auf Macao im südlichen China . In einer einsamen
Felsgrotte , die man heute noch zeigt , dichtet er die ersten sechs
Gesänge der Lusiaden . Bei einem braunen Jndermädchen ,
das ihm wie eine Sklavin dient , sucht er Rettung vor dem
tödlichen Gespinst der goldenen Haare , die er nicht vergessen
kann . Man beschuldigt ihn der Veruntreuung von Geldern ,
ihn , den einzig Unbestechlichen in einer Welt der Korruption
und der schamlosen Bereicherung . Er mutz nach Goa reifen ,
um sich zu verantworten . Sein Schiff scheitert , und aus der
tobenden Flut rettet er außer dem nackten Leben nur das

Manuskript der Lusiaden .
Nach mancherlei Irrfahrten ist es ihm vergönnt , unter

den Kokospalmen von Mozambique fein Lebenswerk zu
vollenden . Er schreibt glühende Liebesbriefe an die stolze
Katharina und weiß nicht , daß sie schon vor sechs Jahren ge¬
storben ist .

Der Verbannte jubelt , wie er endlich die Ufer des Tejo
wiedersteht . Aber in der Stadt wütet die Pest . Bettelarm

ist Luis de Camoes in einem Hospital gestorben . Er wurde
in einem Massengrab verscharrt , und es ist unsicher , ob das

prunkvolle Grabmal wirklich seine Gebeine beherbergt .
Wie die Dichtung der Lusiaden eine Mischung von antik

heidnischen und christlich mittelalterlichen Elementen darstellt ,
so steht auch das Kioster von Selent auf der Schwelle zweier
Zeiten . In dem Kreuzgang , diesem zu Stein gewordenen
Traum , verbindet sich das gotische Maßwerk mit der spielend
leichten Erfindung der Renaissance . Gemeißelte Schiffstaue
umwinden ihn . Es ist , als sei der fabelhafte Palast des
Neptun , den Camoes so meisterhaft schildert , mitsamt den
daran hastenden Algen und Muscheln wie in einem ' Fischer¬
netz emporgezogen worden .

Als Camoes geboren wurde , starb sein Held . Als et
selbst starb , ist auch Portugal gestorben . Nie hat ein Dichter
jein Vaterland so glühend geliebt wie er .

slawien am 5 . Oktober in Paris eintreffen wird und daß
Barthou erst nach dem Königsbesuch feine Romreife an¬
treten wird . Von dem Ergebnis dieser Besprechungen wird

es abhängig fein , ob der tschechische Außenminister Benesch

nach Barthou in Rom einen Besuch abstatten wird .
Man sieht , daß die italienische Außenpolitik mit höchsten

Einsätzen rechnet . Die Forderungen Italiens sind in Lon¬

don , in Paris und in Belgrad bekannt . Bekannt ist aber

auch das Endziel der faschistischen Außenpolitik : aus der

Gefangenschaft des Mittelmeeres herauszu¬
kommen , um eines Tages nicht mehr von der Gnade

Frankreichs oder Englands abhängig zu fein . Italien hat

heute noch keine Rohstoffbasis für seine Industrie ;
dem Lande fehlen Kohlen und Erze . Auf der agrarischen

Basis allein ist auf die Dauer die Eroßmachtstellung eines

Landes nicht zu halten .
Die Anwartschaft einer vorzugsweise nach dem Süden

gerichteten Politik Italiens bedingt auf die Dauer eine

nördliche Orientierung . Vielleicht glaubt Italien , es sei

heute stark genug , aus eigener Kraft den seit Jahren schwe¬
benden und schon sagenhaften „ Mittelmeerpakt

" mit Frank¬

reich , England und Jugoslawien zu schließen . Die Einigung
wäre leicht zu erzielen , wenn die Partner dieses Vertrages

großzügig auf den eigenen Vorteil verzichteten . Diese Wen¬

dung ist im Jahre 1934 nicht zu erwarten ! Deshalb wird

auch Barthou in vier Wochen nicht die Wunderlösung
Itn

^ m
"

jede Mißdeutung auszuschließen , fei betont , daß diese

Ausführungen nicht dazu bestimmt sind , die Bedeutung der

neuen Orientierung Italiens herabzumindern . Diese Poli¬
tik verdient unsere gespannteste Aufmerksamkeit . Aber da

man es im Auslande ( auch in Italien ) heute vielfach ließt ,
Die deutsche Außenpolitik zu ironisieren , werden fachliche

Erwägungen in Deutschland umso größeres Verständnis

finden .

wird .
a Italien hat als Vorschuß einer , künftigen „ Freundschaft

"

mit Frankreich zwei wertvolle Sekundantendienste geleistet ,
die für die faschistische Außenpolitik keinerlei Opfer be¬
deuten : es hat sich für den Ostpakt eingesetzt ( jedoch jede
Garantie über Ben Locarnovertrag hinaus abgelehnt ) und
es unterstützt die Aufnahme des bolschewistischen Räteruß¬
lands in den Völkerbund . Moskau liegt so weit vom Schuß
Roms , daß sich der Faschismus diese Haltung erlauben kann
— ganz abgesehen davon , daß Italien an einer moralischen
Stärkung Rußlands liegt , weil die Sowjetunion der natür¬
liche Feind Japans ist , das Italien nicht liebt .

Die Faschisten können sich keinen Augenblick darüber im

Zweifel fein , daß die Sowjetunion den langsamen Selbst -
I mord des Genfer Bundes beschleunigen hilft . Infolgedessen
■ kann es sich Mussolini ohne großen Prestigeverlust heute

l leisten , auf die Verwirklichung seiner Vorschläge zur Revi -
'

sion der Völkerbundssatzung zu verzichten . Die Auffassungen
? des Duce vom Völkerbund als einer Organisation minder¬

wertigen Charakters sind zudem dokumentarisch festgelegt ,
k Italien ist keineswegs an einer Stärkung des Völkerbundes

gelegen ; es rechnet mit der Verschärfung seiner Agonie , die
fc, — beispielsweise beim Ausbruch des bewaffneten Konfliktes
; zwischen Rußland und Japan — vor der ganzen Welt offen «

| kundig werden muß .
Die englische und französische Presse kommentiert die

- italienische Politik in dem Sinne , daß sie die Schließung des
F eisernen Ringes

" um Deutschland bedeute . Wir haben kein
L Interesse daran , die Auslegungen zu stützen , die zudem den
: wahren Sachverhalt verdunkeln ! Deutschland

will von Italien nichts und Mussolini selbst hat am
18 . 3 . 1934 in seiner Rede vor dem Großen Faschistenrat deut¬

lich gesagt , daß für Italien im Norden nichts zu holen ist .
— Italiens Zukunft liegt am Mittelmeer .

Italien erhebt Anspruch auf die Vorherrschaft an

derAdria , es will die erste Rolle im Donauraum spielen ,
für den die Adriahäfen das Einfallstor des Welthandels
bilden . Italien will seinen Einfluß auf dem B a l k a n nicht

preisgeben , es will die Brücke zur Levante und zum
Orient bilden . Erst vor wenigen Tagen hat Musiolini

'
anläßlich der Eröffnung der Levantemesse in Bari den Völ¬

kern des Orients zugerufen : „ Glaubt an den Willen der Zu¬

sammenarbeit des faschistischen Italiens und arbeitet mit

uns . Tauschen wir untereinander unsere Waren und Ideen

aus , sehen wir mit der gemeinsamen Anstrengung aller , ob

Donnerstag , 13 . September 1934 .
_______ ________ __

Großes Spiel mit großem Einsatz .

Randbemerkungen zur neuen italienischen Außenpolitik .

(Don unserem römischen Korrefpondenten .)

OZ . Rom , 11 . Sept .

Der große Machtkampf um das Mittelmeer

tritt jetzt in einen entscheidenden Abschnitt . Die italienische

Außenpolitik hat sich — nach landläufiger Meinung — ganz
oder teilweise von Deutschland abgewendet und schwenkt

nun mit wehenden Fahnen in die Einheitsfront mit

Frankreich ein .

Ist diese Auffassung richtig ? Nach unserer Meinung nur

teilweise . Denn die deutsch - italienische Verstimmung nach
den Ereignissen , die sich am 25 . Juli in Österreich abgespielt

haben , ist für die italienische Politik nur der Vorwand

für den Vorstoß in neues Gelände . Auch die Vorgänge in

Österreich selbst waren für die italienische Politik nur Vor¬

wand für jene Kriegsdemonstration , die augenfällig bewies ,
welche Belastungen die brüchige Politik Europas heute noch
vertrügt .

Italien ist durch jene drohende Demonstration , die noch
unvermindert nachwirkt , plötzlich in den Mittelpunkt der

europäischen Politik gerückt . Musiolini hat Frankreich
durch die in der europäischen Welt übliche „ Blume "

zu ver¬

stehen gegeben , daß das faschistische Italien unter Umständen
von seiner Eroßmachtstellung den ihm geeignet erscheinen¬
den Gebrauch macht ; ferner/daß Rom noch immer den An¬

spruch erhebt , „ caput rnundi "
zu fein — wenn auch nicht

mehr Hauptstadt der ganzen Welt , fo doch eines großen
Teiles des südlichen Europas . Und fo hat der Duce auch
Wirkung des alten Sprichwortes aufgeftifcht , daß alle W <

nach Rom führen !
Frankreich hat diesen Wink deutlich verstanden . Zum

ersten Male wird ein französischer Außenminister das faschi¬
stische Italien besuchen . Die Ankunft Barthous in Rom

wird zwischen dem 8 . und 10 . Oktober erwartet . Das Ge¬
lände wird durch Besprechungen des französischen Bot¬

schafters in Rom , Graf de Chaorun , vorbereitet , der bereits
eine Zusammenkunft mit Musiolini hatte und der in dieser
Woche mit dem Unterstaatssekretär Suvich weiteroerhandeln

reichs zu sichern . In beiden Fällen hätte sich eine r e v o -

lutionäre Minderheit der überwältigenden Mehr¬
heit des österreichischen Volkes gegenüberbefunoen . 2m Juli

sei dann der Kanzler und Schöpfer des neuen Österreich das

Opfer eines tückischen und vorher überlegten Verbrechens ge¬
worden , das mit einer Brutalität ohnegleichen ausgeführt
worden sei . Die österreichische Regierung habe sich ihren
inneren Gegnern gegenüber niemals durch ein Gefühl der

Rache leiten lassen . Die Sühne habe niemals die Grenzen

überschritten , die durch die Notwendigkeit der Aufrechterhal -

lung der Ordnung und Sicherheit gezogen worden seien .

Schuschnigg betonte dann , daß allerdings die Parteien
in Österreich der Vergangenheit angel ) orten ,
und daß der Versuch , sie wieder zu erwecken , reaktionär sein
würde . Wir sind überzeugt , so fuhr der österreichische

Bundeskanzler fort , daß die wahren Jnteresien Österreichs
mit denen anderer direkter oder indirekter Nachbarn in

Europa gleichlaufen . In diesem Zusammenhang wandte sich
Schuschnigg gegen den Gedanken der Autarkie .
Sein Land bemühe sich daher auch schon seit Jahren , seinen

wirtschaftlichen Einfluß auszudehnen und sich fo neue Markte

für die Produktion zu verschaffen . Die Verhandlungen , die

mit zwei Nachbarstaaten in Angriff genommen worden

feien , hätten glücklicherweise zu positiven Ergebnissen ge¬

führt , dank des energischen Eingreifens des

Chefs der italienischen Regierung , der auf das

engste mit Bundeskanzler Dollfuß und dem ungarischen
Ministerpräsidenten zusammenarbeitete . Nachdem bann

Schuschnigg noch weiter auf die Handels - und wirtschafts¬
politische Lage in Österreich eingegangen war , tarn er noch
einmal auf die von ihm verfochtene Idee der besonderen

Mission Österreichs zurück : Wenn sein Land sich allen

terroristischen Drohungen widersetze , so kämpfte es nicht nur

für seine eigene Existenz , sondern verteidigte gleichzeitig
die richtig verstandenen Jnteresien aller seiner Nachbarn ,
d . h . Österreich verteidige nicht nur die Jnteresien des

Zweiges des deutschen Stammes , den cs seit Jahrhunderten

verteidige und schütze , sondern es diene in Wahrheit ,
dem

Frieden der Welt . Zum Schluß bat Schuschnigg die Völker¬

bundsversammlung um Verständnis und Hilfe für sein
Land . Während Schuschnigg für den größten Teil feiner
Rede sich der deutschen Sprache bediente , ging er Stellen ,
auf die er besonderen Wert legte , zwischendurch ins Fran¬

zösische über . Wie in ähnlichen Fällen üblich , erhielt der

österreichische Bundeskanzler persönliche Glückwünsche
schiedener Minister , darunter Aloisis und Simon
er an seinen Platz zurückgekehrt war .

Rede in der Genfer Vollversammlung .

Genf , 12 . Sept . In der Generaldebatte in der Voll¬

versammlung des Völkerbundes sprach Bundeskanzler
Schuschnigg zunächst über die Politik und die Arbeit ,
seines Vorgängers Dollfuß und dankte der Versammlung
für die Ehrung dieses Mannes , den er als glühenden öster¬
reichischen Patrioten und guten Europäer schilderte . Es
wäre an sich nicht verwunderlich gewesen , so fuhr dann der

Bundeskanzler fort , wenn die Welt sich wenig um dieses
kleine Österreich kümmern würde . Aber die Bedeutung Öster¬
reichs lasie sich nicht an dem Umfang und der Beoölkerungs -

zahl seines Landes messen . Österreich fei ein Brenn¬

punkt des europäischen Gedankens und ein

Schnittpunkt der großen Ströme , die von Osten nach Westen
und von Norden nach Süden und umgeteljrt fließen . Er
wolle nicht darauf eingehen , ob es richtig war , das heutige
Österreich zu

'
schaffen . Trotzdem wolle er feststellen , daß

Österreich in feinem gegenwärtigen Z u -

stände aufrecht erhalten werden müsse .
Auf die Frage , ob Österreich mit seinen eigenen Mit¬

teln das durchfuhren könne und ob die innere Entwicklung
auf die Dauer die Aufrechterhaltung der Ordnung und die

friedliche Entwicklung des Landes garantiere , könne er ant¬
worten : Österreich ist lebensfähig , wenn man

ihm erlaubt , zu leben .
Bundeskanzler Schuschnigg ging dann auf die Ver¬

fassungsänderung in Österreich ein und bestritt , daß es sich
um eine Diktatur handle . Die Wirtschaftskrise habe
auch zur Verschärfung des Radikalismus im Lande beige¬
tragen und eine ruhige Auswirkung der Verfassungsände -

rung erschwert . Das neue Österreich müsse wenigstens in die

Lage versetzt werden , seine Grenzen zu verteidigen . Öster¬
reich sei allerdings fest entschlossen , heute mehr als jemals
diese Aufgabe zu erfüllen . Österreich habe nicht die Mittel

gehabt , zu verhindern , daß politische Bewegungen , die ihren
Ursprung außerhalb seiner Grenzen hatten , Rückwirkungen
auf das innere Leben zur Folge gehabt haben , und daß
auswärtige politische Kräfte auf direktem oder
indirektem Wege versuchen konnten , die politische Entwick -

lung in Österreich zu beeinflussen . Die neue österreichische
Verfassung könne in keiner Weise reaktionär genannt wer¬
den . Die Unruhen und Kämpfe im Februar und Juli seien
mit illegalen Waffen durchgeführt worden , über deren Her¬
kunft er nicht sprechen wolle . In beiden Fällen habe es sich
für die Regierung darum gehandelt , Ordnung , Ruhe und

Frieden wiederherzustellen , einfach , um die Existenz öfter »

Ozeans und vom Glanz der tropischen Sonne , habe ich an
heißen , Blauen Tagen und in silberweißen Nächten gelesen .
Wenn die See wie ein blitzender Schild dalag , und wenn die

weiße Brandung gegen den Leib des Schiffes Bornierte . ,
Nun

ist es mir vergönnt , eine Weihestunde am Grabe des Dichters

zu verbringen .

König Manuel , der „ Glückliche
"

genannt , gelobte der

heiligen Jungfrau den Bau eines Klosters an der Stelle , wo
die Seefahrer von Land stießen , für den Fall , daß die Fahrt
gelinge . So entstand der berühmte „ Convento dos
I e r o n i m o s " in Lissabon .

Ich stehe vor dem Hauptportal des Riesenbaues , dessen
Kalksteinwände grell in der Sonne leuchten . Es ist ein

Hauptwerk der ausschweifenden „ arte manuelina “
, ein

Konglomerat von Statuen und Baldachinen , eine beinahe
krankhafte Wucherung von Spitzen , Fialen , Zweigen und
Blüten , tropisch , sinnbetörend . Ich betrete das Innere der

Kirche und glaube in einem Hindutempel zu stehen . Die
dünnen Säulen , die an geschnitztes Elfenbein erinnern ,
tragen das mit Spitzen umschleierte Gewölbe . Hier scheinen
die Stile sämtlicher Kolonialreiche zusammenzufließen . Der
Bau spiegelt das Erstaunen Europas über das Meer und

über den Fernen Osten wieder .
In einer Kapelle ruhen neben einander , auf Sarko¬

phagen ausgestreckt , die Hände betend über der Brust gefaltet ,
der Held Vasco da Eama und sein Sänger , Luis de Camoes .
Eine liebevolle Hand hat um die in Stein gemeißelten
Stirnen frische Lorbeerreifer gewunden .

Während ein goldener , von WKhrauch
‘

durchwölkter
Lichtstrahl die erstarrten Züge abtastet , zieht das abenteuer¬

liche Leben des Dichters an meinem Geiste vorüber .
Wer kennt ihn bei uns ? Wer weiß überhaupt etwas

von Portugal ? Es ist ein unbekanntes Land , obwohl es „ auf
dem Haupte Europas als Krone liegt

“ .
Lissabon und Coimbra streiten sich um die Ehre , die Ee -

burtsstadt des Dichters zu fein . Das Studium an der Uni¬

versität bevölkert feine Phantasie mit griechischen Götterge¬
stalten . Dann wird ihm die Liebe zum Schicksal . In einer

Kirche zu Lissabon sieht et eine blonde Frau am Karfreitag
vor dem blutüberströmten Bilde des Gekreuzigten , knien .
Während düsterer Erabgesang unter den Wölbungen schwebt ,
treffen sich die Augen . Die Blonde ist eine Hofdame mit
Namen Katharina . Die Leidenschaft des Dichters zu der

, hochgestellten Frau veranlaßt seine Verbannung aus der

Als Vasco da Gama am 7 . Juli 1497 in

( Bethlehem ) , dem Vorort von Lissabon , mit seinen drei

Karavellen „ Raphael
"

, „ Gabriel " und „ Michael
" in See

ging , um ferne Märchenreiche zu erobern , trat aus der

tausendköpfigen Menge der Zuschauer die Prophetengestalt
eines Greises hervor . „ Verflucht

“
, so sprach er , „ sei der , dem

es zuerst gelang , mit Schiff und Segel aus dem Meer zu
fahren . Verflucht sei Dädalus , verflucht sei Ikarus , die den

Flug zur Sonne wagten . Frevler waren sie , die nach eitlen

Fernen strebten , Hochmütige und Gotteslästerer . Vertilgt

sei ihr Name auf Erden , daß nie ein Mensch sich ihrer er¬

innere !"
. _ .

Aber Vasco da Eama hielt das Steuer fest tn der Hand ,
und lachte über die Wogen , die schäumend über seine arm¬

seligen , hundert Tonnen fassenden Kähne brausten . Die

« einmütigen Matrosen ließ et in Ketten legen , den Kompaß
und die Meßinstrumente warf er über Bord , damit eine Rück¬

kehr unmöglich sei . Noch einmal wird dem Vermessenen ,
diesmal unter Blitz und Donner , ein Fluch entgegengeschleu¬
dert . Die Felsen am Kap der guten Hoffnung gewinnen die

Eestalt des Riesen Adamastor , der einst den Olymp erstürmen
wollte . Sein Haupt ragt mit struppigen Haaren über die

Wolken , in seinem Rachen starren gelbe Zähne . „ Alle Schiffe

sollen hier scheitern . Die Wirbel des Abgrunds sollen sie ver -

jchlingen . Kein Schiffer wird die Heimat Wiedersehen !"

Und Vasco da Eama trotzt Gott und den Stürmen . Wie

Prometheus reißt er das Feuer vom Himmel und erleuchtet
den Erdball . Mit knapp einem Drittel seiner Leute kehrt er

nach zwei Jahren zurück . Der Seeweg nach Ostindien ist frei .
Es gibt keine Fernen mehr , keine unbekannten Länder , keine

Geheimnisse . Der Fluch , der aus der liefe der mittelalter¬

lichen Weltanschauung emporstieg , erwies sich als ohnmächtig .
Der Tag triumphierte über die Nacht . In Selent , am

äußersten Rande Europas , Beginnt die Neuzeit .
Luis de Camoes , Portugals größter Dichter , hat

uns in einer unvergleichlichen Sprache den Dornenweg des

Entdeckers und des portugiesischen Volkes geschildert , © eine

„ Lusiaden
" Begleiteten mich auf der Seefahrt um halb

Europa . In diesem Buche , das erfüllt ist vom Rauschen des
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es nicht möglich ist , aus dieser Depression , die die Geister
fesselt und das Leben beschämt , herauszukommen .

"

Italien erhebt Anspruch auf Flottengleichheit
mit Frankreich . Wir zitieren wieder Mussolini , der vor
vier Tagen in einer Rede in Taranto sagte , daß Italien ,
wenn es sich nicht fast ganz eingeschlossen im Mittelmeer be¬
finden will , immer stärker werden muß ! Es müsse
daher auf allen faschistischen Fahnen der Seestädte mit leuch¬
tenden Lettern das Motto angebracht werden : „ Leben ist
nicht notwendig , Schiffahrt tut not !“ — So redeten die
Römer einst zu Karthago und es ist anzunehmen , daß auch
Barthou diese Rede gelesen hat . . .

Italien erhebt Anspruch auf Erenzberichtigungen in
Nordafrika , die das „italienische

“ Gebiet von Tunis be¬
treffen , also französisches Gebiet . Italien erhebt ( inoffiziell )
Anspruch auf das italienische Malta , das als wichtige
Flottenbasis des Mittelmeeres vorläufig noch immer den

Engländern gehört . Italien erhebt Anspruch auf Dal¬
matien , und man kann sich nicht denken , daß Jugoslawien
dieses Küstenland , nachdem es den nördlichen Teil bis Zara
schon an Italien verloren hat , freiwillig abtreten wird . . .

Und Italien hat auch sehr deutliche Absichten gegen das

äthiopische Kaiserreich Abessinien — Pläne , die nach
gewissen Informationen schon so weit gediehen sind , daß man
mit dem Feldzug Italiens gegen Abessinien
rechnet , das heute das Einfallstor für den j a p a n i f ch en
Handel in Afrika ist .

Im Hintergrund aller außenpolitischen Berechnungen
Italiens stehen drei Haupterwägungen : 1 . Krieg
zwischen Japan und Rußland ; 2 . Belastung des Völker¬
bundes durch diesen Krieg und als Folge moralischer und

tatsächlicher Bankrott des Bundes , der diesen Krieg weder

verhindern noch schlichten könnte ; 3 . Zerfall der Kleinen
Entente .

Es ist kein Zufall , daß König Alexander von Jugo -
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Der baltische Vertrag unterzeichnet .

zur Erzielung einer Verständigung mit aller Kraft fort .
Äußerungen des Streikführers Cor man und des Präsi¬
denten des amerikanischen Gewerkschaftsverbandes Green

Eisenbahnzug auf der Strecke Sipingai —

Taonan überfallen .

Zahlreiche Fahrgäste getötet und verletzt .
Mukden , 12 . Sept . An der Eisenbahnstrecke Sipingai —

Taonan haben chinesische Banditen einen Zug zur Ent¬
gleisung gebracht und beschossen . Zahlreiche Fahrgäste
wurden getötet oder verletzt .

Spanische Bürgerkriegsvorbereitungen .

Riesiger Munitionsschmuggel der Marxisten .

Madrid , 12 . Sept . Wie aus Oviedo gemeldet wird ,
wurde an der spanischen Nordküste ein umfangreicher
Schmuggel mit Jnfanteriepatronen aufgedeckt , die in der
staatlichen Waffenfabrik in Oviedo hergestellt wurden . Die
Polizei beschlagnahmte hunderttausend Patronen und ver¬
haftete 2 6 Personen . Bei den Derhafteten handelt es
sich ausschließlich um Marxisten . Wie verlautet , sollen in
die Angelegenheit auch der marxistische frühere Minister
Prieto und zwei marxistische Abgeordnete verwickelt sein .
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Der Beifall , den die übrigens nicht in der erwarteten
Fülle erschienene Hörerschaft spendete , war so einmütig und
herzlich , daß Kapellmeister Adam und sein Orchester noch
eine weitere schön ausgchüllte Viertelstunde schenkten : das
Meistersingervorspiel wurde als Zugabe krönender Ab¬
schluß . W . St .

Der Krieg als Geschäft .

Riesiger Gewinn des führenden amerikanischen Chemiekonzerns in den Jahren 1914 — 18 ,

i>er er das Orchester führte , >wurd « hier auch in geistiger Be -
zrehung zur Erfüllung . Köstlich besonders die stakkati der Holz¬
bläser , mit denen Beethoven bekanntlich das Ticken des
Metronoms karikiert hat , duftig und durchsichtig die Motiv -
fvielereien des Finales . In der Domäne des heroischen , des
klassischen Beethoven allerdings reimte sich Farbe und Form
nicht immer . Hier retuschierte Adam bisweilen zu stark ,
unterstrich zu ausfällig die Kontraste , wodurch sich die Ge¬
samtspannung lockerte , — angesichts der klanglichen Fein -

Reue Enthüllungen des amerikanischen
Rüstungsuntersuchungs - Ausschusses .

Washington , 13 . Sept . Der Untersuchungsausschuß über
die Nüstungsindustrie beschäftigte sich weiter mit dem fllb -
renden Chemiekonzern Dupont . . Ep ergab sich , daß
Dupont von 1914 bis 1918 für 1 245 Millionen

. ,
lar Kriegsaufträge ausführte , heute u . a . den

vierten Teil der General - Motors kontrolliert und nach
Kriegsende Teilhaber der Chemical - Foundation wurde , die
die beschlagnahmten deutschen Chemiepatente verwaltete .
Dupont '

zahlte im Jahre 1 916 10 0 v . H , 1917 5 1 v . H .
und 1918 26 v . H . Dividende .

Aus dem weiteren Verhör im Untersuchungsausschuß
über die Rüstungsindustrie ergibt sich , daß anscheinend
amerikanische F lu g ze u g ko nze r n e aktive
Armeeflieger verwendeten , um ihre Flugzeug¬

typen im Fernen Osten , in Südamerika vorzuführen . Im
Jahre 1930 soll sogar versucht worden fein , vom Marine¬
ministerium die Erlaubnis zu erlangen , ein amerikanisches
Flugzeugmutterschiff zu dem gleichen Zweck nach Südamerika
zu entsenden , um der britischen Konkurrenz zu begegnen .
Als bei der Vernehmung ferner behauptet wurde , daß der
Generalstabschef Douglas Mc Arthur während des Be¬
suches in der Türkei im Jahre 1932 amerikanische Waffen¬
ausfuhren nach der Türkei begünstigt habe , rief der Vor -

ziehungen zu leihen . Zu diesem Zweck sollen regelmäßig ,
wenigstens zweimal im Jahr und zwar abwechselnd auf dem
Gebiet jedes der drei Staaten Konferenzen der aus¬
wärtigen Minister stattfinden , es können auf
Forderung einer vertragsschließenden Partei besondere Kon¬
ferenzen stattfinden . Die vertragsschließenden Parteien er¬
kennen an , daß ganz besondere Fragen bestehen , die eine ge¬
meinsame Haltung schwierig machen könnten . Diese sollen
ni ihrer Behandlung eine Sonderstellung einnehmen . Jede
Frage , die gegensätzliche Interessen zwischen Len
vertragsschließenden Parteien herstellen könnte , soll
freundschaftlich , im Geiste der Gerechtigkeit und
Willigkeit und so schnell wie möglich geregelt werden .

Die drei Männer verpflichten sich schon jetzt , sich gegen¬
seitig den Wortlaut der Verträge mitzuteilen , die sie unter
sich oder mit anderen Staaten geschlossen haben . Der vor¬
liegende Vertrag steht dem Beitritt weiterer Staaten offen .
Er gilt für einen ZeitraumoonzehnJahren , kann
zedoch ein Jahr vor Ablauf dieses Zeitraumes gekündigt
werden .

Wirksame Wahlpropaganda .

Staatssekretär Hüll hat durch seine Einflußnahme auf
Senator Nye also erreicht , daß die fremden Regie¬
rungen nunmehr beschwichtigt find und sich
nicht weiter verletzt fühlen können ; aber die Verhöre werden
weitergehen und werden , da ste in taktisch geschickter Weise
zwei Monate vor den großen Novemberwahlen eingeleitet
wurden , den Demokraten reichliches Material
gegen die frühere republikanische Regie -
r u n g Jiefern . Die republikanische Kritik richtet sich gegen
das RJRA .- System , ohne daß die Kritik in dieser recht ver¬
wickelten Angelegenheit Eindruck auf die Wählermassen
machte , während die Enthüllungen über Bestechungen und
Kriegshetze während der republikanischen Parteiherrschaft
sehr wirkungsvolle Mittel im Wahlfelüzuge sind . Wie die
Vorwahlen in dem früher stets republikanischen Staate
Maine zeigen , ist Roosevelts neuer Kurs dort immer noch
sehr zugkräftig , und zum ersten Male in der Geschichte dieses
Staates wurde der demokratische Gouverneur , der diesen ,
neuen Kurs energisch verteidigte , mit großer Mehrheit
wiedergewählt .

Aus dem Inhalt der Abmachungen .

Genf , 12 . Sept . Am Mittwoch um 18 .30 Uhr ist der
baltische Vertrag von den hier anwesenden Außenministern
Litauens , Lettlands und Estlands im Völker¬
bundssekretariat unterzeichnet worden . Anschließend fand
im Hotel „ Bellevue " ein Presseempfang statt , bei dem der
Text des Vertrages bekanntgegeben wurde . Der Vertrag
betont in feiner Einleitung , das Bestreben der drei Länder ,
die Zusammenarbeit untereinander zu
fördern und eine engere Entente zwischen den baltischen
Staaten zu begünstigen , zur Aufrechterhaltung und Sicherung
des Friedens beizutragen ^ und ihre auswärtige
Politik im Geiste des Völkerbundspaktes zu
führen .

Der aus neun Artikeln bestehende Vertrag enthält die
Verpflichtung der drei Regierungen , sich über alle
Fragen der auswärtigen Politik zu ver¬
ständigen und sich eine gegenseitige politische und
diplomatische Unterstützung in ihren internationalen Be -

Marschall P6tam über moderne

Kriegsführung .

Die offensive Aufgabe der Artillerie .
Paris , 12 . Sept . Der französische Kriegsminister ,

Marschall P ö t a i n , der zu einem kurzen Aufenthalt bei
den französischen Manövern in der Nähe von Besanvon
eingetroffen war , gab vor seiner Rückreise den anwesenden
Eeneralstabsoffizieren und ausländischen Militärattaches
einige Erklärungen über moderne Kriegsführung ab . Die
Infanterie fei nicht dazu da , Gebiete zu erobern , weil
sie dazu nicht ausgerüstet fei . Ihre Aufgabe bestehe
lediglich in der Besetzung des Gebietes . Die
Eroberung fei Aufgabe der Artillerie . Eine
enge Zusammenarbeit der Infanterie mit der Artillerie sei
die ganze Theorie des Angriffs . Petain verurteilte sodann
gewisse Auffaffungen über die Verteidigung , die auf der
einen Seite den Grundsätzen eines verbissenen Widerstandes
nicht genügend Rechnung trage , auf der anderen Seite aber
auch die Angewohnheit zeige , die Abwehrgeschütze zu weit
voneinander entfernt aufzustellen , was natürlich eine zu
breite Streuweite nach sich ziehe . Gerade die Konzen¬
tration der Geschosse sei geeignet , einen Angriff im
Keime zu ersticken .

General Eamelin bei den tschechoslowakischen Manövern .
Paris , 12 . Sept . Wie hier verlautet , wird der fran¬

zösische Generalstabschef ^ General Eamelin , mit einer
Reihe höherer französischer Offiziere den Manövern der
tschechoslowakischen Armee vom 19 . bis 23 . September bei¬
wohnen .

Ein Paktvorschlag über die Nichteinmischung
in österreichische Angelegenheiten .

London , 13 . Sept . Reuter meldet aus Genf : Wie ver¬
lautet , erwägen die Großmächte auf Veranlassung
Italiens einen Vorschlag , nach dem die Großmächte die
Nachbarstaaten Österreichs zur Unterzeichnüng eines Pakts
einlaben , in dem sie sich zur Nichteinmischung in öster¬
reichische Angelegenheiten verpflichten . Deutschland
würde natürlich zur Beteiligung an dem
Pakt eingeladen werden . Von der deutschen Antwort
würde es abhängen , welche Maßnahmen die in Frage kom¬
menden Staaten später ergreifen würden . Bundeskanzler
Schuschnigg ist bei Sir John Simon , Barthou und
Baron Aloisi gewesen . Letzterer hatte eine längere Unter¬
redung mit Sir John Simon .

Kleine Lhrsnik .

Bildende Kunst und Musik . Der erste Kongreß des
permanenten Rates der internationalen Musiker -
z u s a m m e n a r b e i t ist in Venedig unter dem Vorsitz
von Richard Strauß , und unter Teilnahme von Vertre¬
tern aus Deutschland , Jugoslawien , Österreich ,
Dänemark und Italien zusammengetreten . — Vom
13 . bis 15 . Oktober 1934 findet , wie die Reichsmusikkammer
mitteilt , in der Vach - Stadt Eisenach die erste Reichs¬
tagung der deutschen Musikerzieher statt . Zu
den grundsätzlichen Aufgaben der Musikerziehung im Neu¬
aufbau des deutichen Musiklebens werden die bedeutend¬
sten Vertreter der Reichsmusikerschaft sprechen : u . a . Prof .
Dr . Gustav Havemann , Heinz Jhlert , Generalmusik¬
direktor Prof . Abendroth ; ferner Akademiedirektor
Prof . Dr . Eugen Bieder , Dr . Franz R ü h l m a n n ,
Kapellmeister Henrich , Prof . Kurt Schubert und
Oberstfeldmeister Kirchner .

Theater und Literatur . Das Landestheater
Oldenburg , ( Intendant Dr . Rolf Roenneke ) eröffnet
die . Spielzeit 1934/35 mit der alleinigen hochdeutschen Ur¬
aufführung des Baueindramas „ Die Sted inge r " von
August Hinrichs und mit einer vollkommenen Neu¬
inszenierung von „ A i d a “

.

Wissenschaft und Technik . Im 82 . Lebensjahr starb in
München der Ingenieur Dr . h . c . Richard vonHelmholtz ,
ein Sohn des berühmten Mediziners und Physikers . Seine
Lebensarbeit galt der Krauß

'
schen Lokomotivfabrik , in der

er sich zum Leiter des Konstruktion - büro - vom einfachen
Arbeiter emporarbeitete . Zusammen mit Staby schrieb er
ein Standardwerk des deutschen Lokomotivbaues als dessen
Altmeister er gilt .

Rurhaus .

Aoinert des Nationalsozialistischen
Reichs - Svmphonie - Orckesters .

Das „ braune Orchester
" — die Musiker tragen tief «

braune Smokings , der Dirigent braunen Frack — ist in
doppelter Hinsicht ein junger Klangkörper : es ist ernt vor
wenigen Jahren entstanden und besteht fast durchweg aus
jungen Musikern . Aus diesem gänzlich unverbrauchten und
von der harten Fron jahrzehntelanger Alltagsarbeit ver¬
schonten Material hat sich Kapellmeister Franz Adam ein
Instrument geschaffen , aus dem sich nach Herzenslust und mit
der größten Präzision fielen läßt . Wie tadellos es
funktioniert , ließ er am Schluß der Beethovenschen Leonoren -
Ouvertüre Nr . 3 durchblicken : er ließ seine Musiker von
selbst Wielen und gab nur von Zeit zu Zeit das Zeichen
zu einem Akzent . Unter den fünfundachtzig Mann ist gewiß
mancher treffliche Solist , besonders unter den Streichern
und Holzbläsern . Wichtiger aber ist die Qualität des Ge -
samtklangs , in den sich die Fünsundachtzig aufs sorgfältigste
einordnen . Man sah wieder einmal ein : vollbesetztes
Orchester erzeugt , wenn es richtig behandelt wird , einen
klareren , durchsichtigeren , natürlicheren , kurz : edleren
Klang , als ein kleineres , bei dem die Proportionen nicht
stimmen . In diesem Fall beruhte die vorteilhafte Wirkung
vor allem auf den reichen Abstufungsmüglichkeiten des
Streicherklangs , durch den oft geradezu iaffinierte Färb ,
effette möglich wurden .

Kapellmeister Franz Adam kann sich daher nach ge¬
leisteter Probenarbeit darauf beschränken , im Konzertsaal
selbst bloß die letzten musikalischen Impulse zu geben . Ein
Werk wie Max Regers Ballet -Suite , das von höchster
geistiger Warte aus die Folgerungen aus der Eipfelent -
wicklung des neuromantischen Orchesterklangstiles zieht , ge¬
winnt unter seinen Händen eile Gestaltung von fast be¬
ängstigender © enauigteit . Die schwungvolle , von echtem
mustkantisihem Temperament getragene Ouvertüre zu E . N .
von Reznicecks erfolgreichster Oper „Donna Diana " be¬
schloß das Programm als siegesgewisses Elanzstück . Und die
Serenade für Streichorchester von Richard Trunk , die an sich
kaum

. über das Niveau gewandter und mit sicherem Spür¬
sinn für gefällige Wirkung komponierter weichherziger
Biedermeier -Romantik herauskommt , verdankt solch
virtuoser Wiedergabe ihren vollen Achtungserfolg .

Der erste Teil des Programms war Beethoven Vorbe¬
halten : der 3 . Leonorenouvertüre und der 8 . Symphonie .
Die allgemeinen . Ausführungsbedingungen dieser Werke
liegen ja ziemlich fest , doch war zu merken , daß Adam über
bi - technisch vollendete Wiedergabe hinaus zu einer per¬
sönlichen Auffassung strebte . Die weicher getönten Stellen
der Ouvertüre und besonders der 2 . und 4 . Symphoniesatz
gerieten ihm ausgezeichnet . Die rhythmische Exaktheit , mit

sitzende des Untersuchungsausschusses , Senator Nye , aus . /
„ Es steht fast so aus , als ob das Kriegs - und Marinemini - J
sterium von der Regierung bezahlte und zu Privatgeschäften
benutzte Verkaufsorganisationen sind

"
.

Doppelter englischer Protest .

Der Protest des britischen Botschafters in
’

Washington bei der amerikanischen Regierung „gegen die
Art und Weise , in der sensationelle auf England bezügliche

'

Zeugenaussagen von dem Munitionsausschuß des Senats " 1
behandelt wurden , hat hier großes Aufsehen erregt . Gleich¬
zeitig war am Montag bei der Londoner amerikanischen
Botschaft ein Protest erfolgt . Hierbei handelte es sich beson¬
ders um das angebliche Eeheimkabel aus War¬
schau , in dem behauptet wurde , König Georg von
England habe den polnischen Botschafter in London zu ■
sich gerufen und seinen persönlichen Einfluß
verwandt , um einen Auftrag für eine bri¬
tische Firma durchzusetzen .

Sofort nach Verlesung des Telegramms vor dem
Senatsausschuß hatte sich der britische Botschafter aus eige - |
nein Entschluß zum Staatsdepartement in Washington be¬
geben und erklärt , „ daß es nicht gerade klug . von dem Aus - j
schuß ist , die Veröffentlichung von Behauptungen zu veran¬
lassen , die völlige Erfindungen seien .

" Als Ergebnis des J
britischen Protestes und , wie es heißt , ähnlicher Vorstel¬
lungen anderer Mächte , habe der amerikanische Staats¬
sekretär H u l l und Senator Nye , der Präsident des Unter -
suchungsausschusses , die bereits aus New Port gemeldeten
entschuldigenden Erklärungen abgegeben .

In London wurde am Mittwoch mitgetein , daß die
englische Regierung , diese Erklärungen von Hüll und Sena -
toi Nye als hinreichend annehme .

Entschuldigende Erklärungen .

Der von seinem Sommerurlaub am Dienstag nach
Washington zurückgekehrte Staatssekretär Hüll ergriff
alsbald Maßnahmen , um die Proteste , die aus England , i
Argentinien und anderen Ländern im Zusammenhang mit
dem Rüstungsverhör an das Staatsdepartement gelangt

'

waren , zu bearbeiten und möglichst beizulegen . Er hatte j
eine längere Unterredung mit dem Porsitzenden des Senats - |
ausschuffes , Senator N y e , worauf dieser eine amtliche Er - <
klärung in Form eines Brieses an Hüll veröffentlichte , in
der es heißt , der Ausschuß führe die Untersuchung , um die
weitgehenden und teilweise unerhörten Miß¬
stände im amerikanischen Kriegsmaterial¬
geschäft aufzudecken und die Grundlagen für eine
Reformgesetzgebung auf diesem Gebiet zu schaffen . Der /
Ausschuß aber mache sich keineswegs die Anschuldigungen
zu eigen , die seitens der Zeugen gegen fremde Regierungen
oder hochstehende Persönlichkeiten ( hiermit ist offenbar der
im Verlauf des Verhörs genannte König von Eng¬
land gemeint ) erhoben worden seien . Die Heranziehung
des bei Munitionsfirmen beschlagnahmten Schriftwechsels
bedeute nicht , daß die darin von privaten Agenten dieser
Firmen aufgestellten Behauptungen als richtig oder erwiesen
betrachtet würden .

lassen jedoch kaum Hoffnung auf eine baldige
Streik beilegung zu . Green teilte u . a . mit , daß die
auf den Mittwoch ängesetzte Verbandskonferenz erst im
Oktober in San Franzisko stattfinden werde .

Der Schlichtungsausschuß gibt seine Bemühungen aus .
Washington , 13 . Sept . Der Schlichtungsausschuß har 1

seine Bemühungen um einen Schiedsspruch im Textil - 1
arbeiterstreik aufgegeben . Der Ausschuß gibt folgende Ver - |
lautbarung aus : Trotz zweitägiger Bemühungen waren mir |
außerstande , von den Arbeitgebern die Zustimmung zur ]
grundsätzlichen Annahme einer schiedsgerichtlichen Entschei - j
düng oder einer ähnlichen Maßnahme zu erlangen . Wir

’
i

bedauern dies tief , glauben aber , daß es möglich ist , andere j
Wege zu finden , die zu einer schnellen , wirffamen und ge - |
rechten Regelung führen können .

, . _____ Donnerstag , 13 . September 1934 .

Reue Unruhen im amerikanischen
Tertilarbeiterstreik .

Wenig Hoffnung auf eine baldige Streikbeilegung .
New Park , 12 . Sept . Auf Rhode Island kam es erneut ]

zu ernsten Streikunruhen . Zahlreiche Streikende drangen
mit Steinen bewaffnet gegen eine Fabrik vor . Sie wurden 1
von der Nationalgarde mit Schreckschüssen auseinander¬
getrieben . An einer anderen Stelle wurden Zusammen -
rottungen von 2000 Streikenden durch Tränengas verstreut . 1
Angesichts der Fortdauer der Ausschreitungen setzt der von =
Roosevelt berufene Schlichtungsausschuß seine Bemühungen 1

samhspannung lockerte , — < , . . . ______
beiten der Darbietungen döppe

'
lt spürbar .

"
Befremdend

wirkten in dieser Hinsicht besonders die gelegentlichen starken
Dehnungen der Zeitmaße .



Donnerstag , 13 . September 1934 .

D . Engelke reichsbischöflicher Vikar .

Stellvertreter des Reichsbischofs .

Pastor D . Engelke , der namentlich durch seine

segensreiche Tätigkeit als Direktor des Rauhen

Hauses in Hamburg weiten Kreisen bekannt ge¬
worden ist , wurde in das Amt des Vikars der

Deutschen Evangelischen Kirche be¬

rufen . Hiermit wurde ihm die Stellvertre¬

tung des Reichsbischofs übertragen und

dessen Sekretariat unterstellt .

Dank für die Leistung von Nürnberg .

Tagesbefehl für die SA .

Verlin , 12 . Sept . Die NSK . meldet : Der Chef des
Stabes , Lutze , hat folgenden Tagesbefehl an die SA .
erlassen :

Nach den erhebenden Tagen von Nürnberg danke ich
allen SA .-Führern und - Männern , vor allem aber auch Dem

Aufmarschstab und Feldjägerkommando für ihre
Leistung u n d H i n g ab e.

Nürnberg war die Konzentration unseres Willens und
Glaubens , eine unvergleichliche Demonstrierung des
geeinten nationalsozialistischen Deutsch¬
land .

Darüber hinaus aber waren die Tage von Nürnberg
" Beweis und Zeugnis für die Disziplin , oen

Opfergeist und die prächtige Dienst au f -

sassung der SA . Sie hat ihre Leistung gezeigt beim
; Appell , den beiden großen Märschen , draußen im Zeltlager

und bei den Fahrten in die Stadt der Parteitage . Besondere
Anerkennung verdient diese Leistung , weil organisatorische ,
umfangreiche Vorarbeiten in kürzester Zeit infolge der Er¬

eignisse des 30 . Juni vollbracht werden mußten und der

neue Stab erst wenige Wochen in Tätigkeit steht .

Wie in Nürnberg die SA . Schulter an Schulter stand
und marschierte mit den übrigen Organisationen der Partei ,
io wollen wir in gleicher Kraft und Hingabe , in gleichem

■Willen und gleicher Disziplin die Aufgabe lösen , für die Zu¬
kunft unsere Körper stählen im Sport und Märschen , unsere
Seele und unsere Herzen und unsere Gedanken aber schulen
int Geiste des Nationalsozialismus . Wir wollen und müssen
in unserer SA . vorbildlich werden und bleiben für unseres

Mehr als rund sechs Millionen

Ehrenkreuzanwärter .

Bis zum 31 . Mai nächsten Jahres soll die Verleihung

durchgesührt werden .

Berlin , 12 . Sept . Der preußische Innenminister hat im
- Einvernehmen mit dem Finanzminister einen Erlaß über die

Einstellung von Hilfskräften zur Durchführung
- der Arbeiten , die sich aus der Verleihung des Ehrenkreuzes
l des Weltkrieges ergeben , herausgegeben . Die Regierungs -
- prästdenten werden ermächtigt , auf Antrag der Polizeipräsi -

deuten und der Landräte die vorübergehende Einstellung von

r Angestellten zu genehmigen . Die Anforderung einer oder

f mehrerer Hilfskräfte richtet sich jeweils nach der Zahl der

| eingehenden Anträge . Es wird davon ausgegangen , daß rund

| 10 Prozent der Bevölkerung die Verleihung des
£ Ehrenkreuzes beantragen werden . Das bedeutet , daß wir
' mehr als 6 Millionen Anwärter für das Ehrenkreuz haben .

Lis zum 31 . Mai nächsten Jahres soll die Verleihung des

f Ehrenkreuzes durchgesührt sein .

Arbeitslosigkeit der Angestellten

in drei Monaten nm 15 Prozent verringert .

Berlin , 12 . Sept . Aus einer Übersicht über den Arbeits -
l einsatz der Angestellten in den Monaten April bis Juni geht
! . hervor , daß der Bestand an verfügbaren arbeitslosen Ange -
? . stellten in dieser Zeit um 14,9 Prozent zurückgegangen ist . Die
s Zahl der arbeitsuchenden Angestellten betrug Ende Juli noch
: rund 366 000 .

In den meisten Arbeitsamtsbezirken hatten die
Frauen einen stärkeren Abgang zu verzeich¬
nen als die Männer . Insgesamt beläuft sich der Abgang

| der weiblichen Arbeitsuchenden auf 21,1 , während der der
/ männlichen nur 12,1 Prozent beträgt . Besonders stark ( 19,6
1 Prozent ) ist der Abgang in Brandenburg , wofür in erster

Linie die Erfolge des Eöringplanes in Berlin maßgebend
i sind . Im übrigen sind auch die Gebiete mit ziemlich ver -
E steiftet Arbeitslosigkeit für Angestellte von der Änderung im
F

"
verstärkten Maße ergriffen worden . Die Besserung der Lage
für die kaufmännischen Angestellten ist im gleichen Ausmaß

| fortgeschritten wie die für technische Angestellte .

Der drohende Bergarbeiterstreik vor dem

belgischen Kabinett .

Der König hat seinen Urlaub abgebrochen .

Brüssel , 12 . Sept . Das Kabinett tagte am Mittwoch mit
einer kurzen Mittagspause nahezu ununterbrochen , um den

drohenden Bergarbeiter streik abzuwenden .
Der Ernst tret Lage geht daraus hervor , daß König Leopold
seinen Urlaub aögebrochen hat und nach Brüssel zurück -

Sekehrt ist .
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Arbeitslage im Landesarbeits¬

amtsbezirk Hessen .
Weitere Aufnahmesähigkeit der freien Wirtschaft .

. . . Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :
Die Arbeitsämter melden weiterhin eine sehr rege Ver -

I,u n S s t ü t i g f e i t . Im August wurden 14 765 Ar -
EAuchende in Dauerstellen und 5746 in kurzfristige Be¬
schäftigung vermittelt . Da mit der Beendigung der Getreide¬
ernte Kräfte aus der Landwirtschaft naturgemäß wieder frei
wurden und infolge weiterer Einschränkungen der Notstands -
arbetten wiederum 410 Notstandsarbeiter in Zugang kamen ,
h " t vte Arbeitslosigkeit in den Außenberufen etwas zuge -
nommen . In den Produktions - und Konsumoüterindustrien ,
jo besonders im Bergbau , in Eisen - und Metallerzeugung
und - Verarbeitung , in der chemischen Industrie , Ledererzeu -
oung und - Verarbeitung , Spinnstoffgewerbe und im Be¬
kleidungsgewerbe nahm die Arbeitslosigkeit , wie bisher ,
weiterhin ab . Ein erheblicher Rückgang war auch noch im
East - und Schankwirtschaftsgewerbe , in den häuslichen
Diensten und in der Gruppe der Angestellten zu verzeichnen .

Die Zahl der Arbeitslosen betrug Ende August 1934
insgesamt 148 793 gegenüber 248 201 zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Das bedeutet eine Abnahme der Zahl der Ar¬
beitslosen innerhalb Jahresfrist um 99 408 oder 40,1 % .
Seit Beginn der Arbeitsschlacht Ende Januar 1933 sind ins¬
gesamt im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen rund 185 000
Volksgenossen wieder in Arbeit und Brot gebracht .

Von den am 31 . August bei den Arbeitsämtern gemel¬
deten 148 793 Arbeitslosen erhielten 23 630 Arbeitslosen¬
unterstützung und 47 380 Krisenunterstützung . Anerkannte
Wohlfahrtserwerbslose wurden insgesamt 50108 gezählt .
Die Zahl der in her wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge be¬
schäftigten Notstandsarbeiter betrug Ende August 16 797 .

FÄhrerbesprechmig des Wiesbadener

Einzelhandels .

Zur Besprechung einer Reihe wichtiger Einzelheiten
hatte der Einzelhandelsoerband Wiesbaden
sämtliche Führer der einzelnen Fachgruppen , von denen ins¬
gesamt 55 im Einzelhandelsvevöand vertreten sind , zu einer
Versammlung einberufen .

Zunächst -gelangte die Angelegenheit des

Erntedankfestes
zur Besprechung . Der Geschäftsführer , Dir . Schüler ,
berichtete , daß seitens der zuständigen Stelle die Anweisung
an den Verband ergangen sei , die erforderlichen Schritte zu
tun , um eine möglichst allgemeine Beteiligung der Geschäfts¬
welt herbeizuführen . Die Ausschmückung der Schau¬
fenster soll in einheitlicher Form geschehen , wofür
in der Versammlung eine kleine Ausstellung der in Betracht
kommenden Werbemittel vorbereitet war . Die Vorsitzenden
der Fachgruppen wurden daher ersucht , im Kreise ihrer Mit¬
glieder für eine allgemeine Beteiligung und - gleichmäßige
Durchführung zu wirken .

Um das Verständnis für die Maßnahmen der Behörden
zu fördern , ist es angebracht , auf die Ziele der Bestrebungen
einzugehen . Ihr Zweck besteht darin , vor allem der brach¬
liegenden Holzindustrie Aufträge zuzuführen und somit
im Dienste der Arbeitsbeschaffung zu wirken . Es sollen daher
bei der Schaufenster - Gestaltung unbedingt die künstlichen
B l um e n g eb i n d e, die vom Fachausschuß der Kunst -
blumen - Jnduftrie für den Erntodanktag hergestellt werden ,
verwendet werden . Des weiteren sollen bei der Aus¬
schmückung der Schaufenster Seidenbänder verwandt
werden , die von der bergischen Heimindustrie für den Ernte -
danktag besonders hergestellt sind . Der Ankauf des Werbe -
und Ausschmückungsmaterials soll bei den einschlägigen
Einzelhandelsgeschäften erfolgen . Bedingung ist , daß die
vorgeschriebenen Materialien benutzt werden .

Ferner wurde auf den im Fachblatt der „ Reichsfachschaft
Deutscher Werbefachleute

"
erschienenen Artikel hingewiesen ,

wonach durch Vermittlung des Reichsnährstandes sämt¬
liche Gartenbaubetriebe angewiesen worden sind ,
zum Zwecke der Dekorationsgestaltung verbilligte Natur¬
blumen bereitzuhalten . Neben dem Hauptzweck : Förderung
der Kunstblumen - und Bänder - Heimindustrien ist also auch
die Verwendung natürlicher Blumen freigestellt .

Den in der Aussprache ergangenen Anregungen wird vom
Verband entsprochen werden . Ein aus der Versammlung
heraus ergangener Vorschlag , am Tag des Erntedankfestes
vor dem Bahnhof eine Anlage zu schaffen durch eine Ähren -

gruppe mit Blumen und Kränzen , wird vom Verband an die

zuständige Stelle weitergeleitet .
Der Geschäftsführer unterrichtete daraus die Fach¬

gruppenführer über die Durchführungsverordnung zum

Automatengesetz ,
die in den letzten Tagen erschienen ist . Die einzelnen Punkte
wurden eingehend besprochen und die Fachgruppenführer ge¬
beten , sich im Kreise ihrer Mitglieder über diejenigen
Artikel schlüssig zu machen , die für den Automatenbetrieb
als unerwünscht gelten .

Als weitere Angelegenheit gab der Geschäftsführer be¬
kannt , daß der Einzelhandelsverband dieser Tage eine Auf¬
forderung an die Mitglieder richten werde , sich dem

Hundert -Tage - Kawpf gegen die Material -Vergeudung

anzuschlietzen und sich dieserhalb an die durchführende Ver¬

einigung , die Gesellschaft für Organisation in Berlin W . 30 ,
Motzstraße 5 , zu wenden . Der Inhalt des bevorstehenden
Rundschreibens wurde bekanntgegeben .

Der Geschäftsführer machte darauf nähere Mitteilungen
über die Vorbereitung zur

Einheitsbewertung 1935 ,

für die das Reichsfinanzministerium umfangreiche Maßnahmen

zur Beschaffung der Semertungsunterlagen getroffen hat .
Er besprach eine Reihe Einzelheiten der Angelegenheit und
wies darauf hin , daß im Oktober besondere Steuererklärun -

?
en ausgegöben werden , bei deren Ausfüllung der Einzel -

andelsvevoand beabsichtige , den Mitgliedern in einer be¬

sonderen Versammlung durch Beratung und Klärung von

Einzelfragen behilflich zu sein .

Wie sind Heimarbeit und Heimarbeiter
geschützt ?

Aus Kreisen der Deutschen Arbeitsfront wird erneut

auf die Maßnahmen hingewiesen , die Heimarbeit und Heim¬
arbeiter schützen . Jeder , der Heimarbeit ausübt oder weiter¬

gibt , mutz die auf diese Weise von ihm beschäftigten Per¬
sonen in fortlaufenden Listen führen und diese Listen in den

Räumen , in denen die Heimarbeit ausgegeben wird , an

sichtbarer Stelle auslegen und sie auf Verlangen dem Ge -

werbeauffichtsbeamten und dem Treuhänder der Arbeit zur
Einsicht oorlegen . Um aber die Heimarbeit noch stärker zu

________________________________
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erfassen , kann vom Reichsarbeitsministerium für einzelne
Gewerbezweige die Vorschrift erlassen werden , daß Heim¬
arbeit nur an Personen ausgegeben werden darf , die eine
vom Arbeitsamt ausgestellte Karte besitzen , und daß jeder ,
der Personen in Heimarbeit beschäftigt , entsprechende An¬
zeige zu erstatten hat . Schließlich wird im Sinne des Schutzes
der Helarbeitsentlohnung gesetzlich bestimmt , daß in den
Räumen der Ausgabe und Abnahme von Heimarbeit dtze
Entgeltoerzeichnisse offen ausgelegt werden müssen , aus
denen sich die Beteiligten über die Höhe der Entgelte
für die ihnen übertragenen Arbeiten unterrichten können :
ferner müssen nach den Vorschriften bei jeder Ausgabe und
Abnahme von Heimarbeit Entgeltbelege ausgehändigt wer¬
den , die von dem Beschäftigten auf Verlangen dem Ge¬
werbeaufsichtsbeamten oder dem Treuhänder der Arbeit
vorzuzeigen sind .

Eine allgemeine Überwachung und Begrenzung
der Heimarbeit auf ihre Zeitdauer ist erfahrungsgemäß und
erklärlicherweise nicht durchführbar , weil ihr Vorkommen

- nicht immer bekannt zu sein braucht . Eine mittelbare Ar¬
beitszeitbeschränkung dagegen ist im Heimarbeitsgesetz vor¬
gesehen . Danach kann der Treuhänder her Arbeit Mißstände ,
die durch ungleichmäßige Verteilung her Heimarbeit ent¬
stehen , dadurch beseitigen , daß für einzelne Gewerbezweige
Bestimmungen getroffen werden über die Arbeitsmenge für
einen bestimmten Zeitraum und den in Betracht kommenden
Entgeltsbeleg . Die Arbeitsmenge ist so zu bemessen , daß sie
durch eine vollwertige Arbeitskraft ohne Hilfskräfte in der
sonst üblichen Arbeitszeit bewältigt werden kann .

— Wiesbadener Gäste . In den letzten Tagen sind im
Nassauer Hof u . a . folgende Gäste abgeftiegen : Ritterschafts -
rat Hans von Sydow Kalzig aus Kalzig . Graf Pofadowsky
aus Zoppor . Albert von Oppenheim aus Berlin . Hofrat
M . Krause aus Leipzig . Freiherr von Jugenfeld aus Baden -
Baden . Regierungsrat 6 . von Brauchitsih und Frau aus
Herzogenrath Schloß Rimburg . Dr . Waldemar von Scheven
und Frau aus Baden - Baden . Frau Herta von Eckhardt aus
Ammelshain . Baron und Baronin Frank von Schuylen -
burch aus Wich . Bernhard von Goßlar aus Paris . Walter
von Pohl aus Waldenburg . Frau Thea von Heydebreck aus
Berlin . Frau Elly Müller -Rense aus Berlin . Sr . Exzellenz
Dr . Dernburg und Frau aus Berlin . Herr he Roo van
Alherwerelt aus Vussum . Ahmiral Sir unb Lady Weistell
aus Lonhon . Außerdem hatten eine Anzahl Teilnehmer her
Zentralkommission für hie Rheinschiffahrt im Hotel Nassauer
Hof Wohnung genommen , wovon erwähnt seien : Direktor
Herolb aus Zürich . Direktor Schlingemann aus Den Haag .
Direktor Woestyn aus Brüssel . Direktor Vuser aus Basel .

— Die Arbeitsgemeinschaft für Kirchenmusik im Dekanat
Wiesbaden hielt anläßlich her Singewoche Mittwochnach¬
mittag unter Vorsitz von Pfarrer Fries im Evangelischen
Gemeindehaus am Elsässer Platz eine Tagung ab . Dieser
streifte einleitenb bie bisherigen Versuche her letzten Zeit ,
her Kirchenmusik im Gottesdienst einen größeren Raum zu
verschaffen . Universitätsdozent Dr . Ameln hielt bann in
längeren Ausführungen einen fesselnden Vortrag , über bas
Lieb in ber Liturgie . Ausgehend von der vor -
reformatorischen Zeit , in ber noch die mittelalterliche
Kirchenmusik bis zu Luthers Tagen in hoher Blüte stand ,
gab iber Rebner einen anschaulichen Überblick über die Ent¬
wicklung während ber Reformationszeit . An Hand von
atotenbiättern folgte eine interessante Einführung in bas
Kyrie , Gloria , bas bis zum „ Allein Gott in der Höh

'
sei

Ehr
' " sorbgeführt wurde , bas deutsche „ Et in terra “

, bas
Crebo ober deutsche Patrem , bas Sanctus und Benedictus ,
bas Sanctus summum der böhmischen Brüher , bas beutsche
Sanctus von Luther , das Agnus bet . Luthers Wirken fand
dann noch weitere Wirkung beim orbtnariutn missae unb
proprium missae , sowie beim Choral . Die heutige Willkür
ist durch die evangelische Freiheit begründet . Es geht ins¬
besondere um das De Tempore - Lied , kurz Sonntagstagslied
genannt , um es für das ganze Jahr festzulegen . Damit wird
verbunden die völlige Durchgliederung des Kirchenliedes .
Ein Versuch geht dahin , die festlose Zeit des Kirchenjahres
ebenfalls zu gliedern . In die Trinitatiszeii soll eine
Johannis - und Michaeliszeit eingefügt werden . Man will
nicht willkürlich , sondern im Anschluß an alte Ordnungen ,
wo sie bestehen , vorgehen , erst zuletzt Verordnungen zuhilfe
nehmen . Die Bedeutung für Chorarbeiter , Organisten , aber
auch für bie Gemeinbe liegt auf ber Hand . Die Aussprache
war sehr lebhaft unb enthielt eine Fülle von Fragen , die
besonders die musikalische Umrahmung von Trauerfeiern
durch weltliche Musik , aber auch bei kirchlichen Handlungen
wie Hochzeiten betrafen .

— Schau schöpferischer Modekunst . Zu dem Bericht über
bie große Modeveranstaltung bes Neuen Kurvereins ist noch
nachzutragen , baß bie bei ber Mobenfchau im Kurhaus ge¬
zeigten Handschuhe , von ber „ Bux

"
, kunstgewerbliche

Werkstätte für Modische Kleinigkeiten , Annemie Reib -
l i n g , Wilhelmstraße 16 , waren .

— Mineralwasserkuren für Unbemittelte aus der
Dr . Rothschen Stiftung . Wie bie Städtische Pressestelle mit¬
teilt , stehen aus ber vorgenannten Stiftung noch einige
Mineralwasserkuren für Unbemittelte in einem hiesigen
stäbtischen Badhaus zur Verfügung . Anträge sinb bis zum
1 . Oktober b . I . bei dem Stäbtischen Wohlfahrtsamt ,

-Frieb -
richstratze 1/3 , unter Beifügung eines ärztlichen Zeugnisses
über bie Notwenbigkeit ber Kur unb einer Bescheinigung
ber Gemeinbebehörbe über bie Bedürftigkeit bes Antrag¬
stellers einzureichen .

— Straffreiheit auch für Orduungswidrigkeiten bei der
Arbeitslosenversicherung . Nach hem Arbeitslosenversiche¬
rungsgesetz können bie Arbeitsämter bei Verstößen gegen
bie Durchführungsvorschriften Ordnungsstrafen bis zu
100 RM . verhängen . Nach einer Verfügung bes Präsibenten
ber Reichsanstalt soll auch hier bas Straffreiheitsgesetz an -
geroenbet werben . Noch nicht bezahlte Orbnungsstrafen wer¬
den erlassen . Drbnungsroibrigteiten , bie vor dem 2 . August
begangen sind , bleiben straflos . Wenn bie Ordnungswidrig -
keit zu einer unrechtmäßigen Gewährung ber Leistungen bei
Reichsanstalt geführt hat , so soll jeboch bei Richtzahlungsan -
spiuch ber Rerchsanstalt aufrechterhalten bleiben .

— Fördernvm von Schulungslagern für Arbeitslose . Der
Piäsibent ber Reichsanstalt hat Bestimmungen über bie
Förderung beruflicher Bilbungsmaßnahmen für Arbeitslose ,
bie in ber Form von Internaten , Lehrgängen ober Schu¬
lungslagern burchgeführt werben , erlassen . Die Förderung
soll grundsätzlich nur erfolgen , wenn das berufliche
Schulungsziel ohne lagermäßige Zusammenfassung ber Teil¬
nehmer nicht erreicht werben kann . Es soll insbesondere als

zulässig angesehen werben bei Lehrgängen , bie einer kurz¬
fristigen Umschulung von Arbeitslosen für bie Lanbwirt -
schaft ober Hauswirtschaft bienen . Als Träger solcher Lehr¬
gänge kommen bie Deutsche Arbeitsfront unb bie Hitler -

jugenb in Betracht . Es sollen zu den Lehrgängen hauptsäch¬
lich unterstützte Arbeitslose herangezogen weihen ; Wohl¬
fahrtserwerbslose unb Nichtunterstützte nur bann , wenn bie
Heimatgemeinbe einen entsprechenben Zuschuß leistet . Es

soll verantwortlich barauf geachtet werben , baß nur solche
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„ Braune Messen "
unterstützen die

wirtschaftliche Aufbauarbeit .

Wenn es je eines Beweises für die Brauchbarkeit und
Notwendigkeit „ Brauner Messen "

bedurfte , so mögen das
die folgenden Zahlen beweisen . Im letzten Jahre haben
” ® ra “ ne Messen

" über 300000 Arbeitstagewerke erbracht ,
für die 2 Mill . NM . an Löhne gezahlt wurden . Vergegen¬
wärtigt man sich einmal diese Ziffern , so erkennt man ohne
werteres nicht allein die Summe der Arbeitsleistungen ,
sondern vor allem aucfj den unbezwingbaren Willen aller
Beteiligten , die in

, hoffnungsfreudiger und zuversichtlicher
Erwartung am Zustandekommen dieser mit großen Opfern
verbundenen Arbeitsleistung tätig waren . Führende und
bahnbrechende Arbeit haben unsere „ Braunen Metzen " in
allen deutschen Landen geleistet . Immer und immer wieder '
muß darauf hingewiesen werden , daß sie einen großen
Anteil an der Arbeitsbeschaffung im Zuge der
Ardeitsbeschaffungsmaßnahmen unserer Reichsregierung bis¬
her gehabt haben und nicht genug kann dabei hervorge¬
hoben werden , daß es wiederum „ Braune Messen " waren ,
die von Anfang an die Losung unserers Führers vom
21 . März 1934 befolgten , in unbezwingbaren Willen den
Kampf zur Rettung des Mittelstandes ausge¬
nommen zu haben mit dem ausschließlichen Ziel , dadurch
erfolgreich der Arbeitslosigkeit das Wasser abzugraben .

Wenn heute das deutsche Handwerk , der deutsche Einzel¬
handel , die deutsche Landwirtschaft und nicht zuletzt alle
übrigen wertvollen Wirtschaftsgruppen den Glauben an ihre
Gesundung wieder gefunden haben , wenn all '

diese Kreise
wiederum zukunftsgläubig hoffen dürfen , dann ist das nicht
zuletzt der unermüdlichen Arbeit unserer „ Braunen Messen

"

zuzujchreiben . Gewiß , die gesetzgeberischen Maßnahmen unse¬
rer Reichsregierung haben zweifellos an dem heutigen gün¬
stigen Stand unserer Wirtschaftsverhältnisse einen hervor¬
ragenden Anteil . Wenn beispielsweise der deutsche Einzel¬
handel in der Zeit vom 1 . Oktober 1933 bis zum 7 . März
1934 35 000 Personen mehr einstellen konnte und nach kürz¬
lichen Auslastungen unserer maßgeblichen Einzelhandels¬
stellen im Reich gewillt ist , demnächst weitere Tausende von
deutschen Volksgenossen in den Produktionsprozeß hinein¬
zubringen , so sind das Beweise , die nur zu sehr das große
Vertrauen beweisen , daß die gesamte deutsche Einzelhandels¬
wirtschaft gegenüber der neuen Regierung im Reich zeigt .

Diese erfreulichen Erscheinungen , die eindeutig den be¬
ginnenden Aufstieg unseres Wirtschaftslebens auf der ge¬
samten Linie eindrucksvoll kennzeichnen , wären gewiß nicht
möglich geworden , wenn unsere „ Braune Messen

" sich nicht
immer wieder mit einer geradezu unerbittlichen Konsequenz
für die Stärkung des nationalen Kaufgedan -
kens , für die Hochachtung der deutschen Quali¬
tätsware und schlechthin allgemein für die bevor¬
zugte Inanspruchnahme deutschen Gewerbe -
f l e i ß e s eingesetzt hätten . Rur so war es möglich , daß dank
d -ieser Pionierarbeit auf allen Gebieten der Gedanke
deutsche Qualitätsarbeit zu bevorzugen , an er¬
heblichem Raum gewinnen konnte . Wir sehen das in erster
Linie darin , daß inzwischen eine erhebliche Abwanderung

aus art -
, und landfremden Geschäften stattgefunden hat , fa ,

daß selbst int Ausland « deutsche Qualitätsware wiederum
Achtung gewinnt .

Es ist ein unvergängliches und unbestreitbares Ver¬
dienst unserer „ Braunen Messen "

, auf diesem Gebiete eine
gerade zu vorbildliche Erziehungsarbeit nach allen Richtun¬
gen hin geleistet zu haben . Erinnert sei nur in diesem Zu -
lammenhang an das Zielstreben unserer „ Braunen Messen "

,dem sogenannten Primitivitätskult erfolgreich den
Kampf nicht nur angekündigt , sondern auch gegen ihn durch¬
geführt zu haben .

Wenn heute dem gesamten Volke der Alpdruck ehe -
maliger Klassengegensätze genommen worden ist , wenn heute
der Mittelstand wiederum im Mittelpunkt der Volksgemein¬
schaft steht und schließlich wenn heute die Volksgesamtheit
klar erkannt hat , daß nur durch gemeinsame Opfer¬
willigkeit und gemeinsame Arbeitsleistung
der Wiederaufbau unserer deutschen Wirtschaft möglich ist ,
so dürfen wir das mit Fug und Recht auch der positiven
Arbeitsleistung unserer „ Braunen Messen

"
zuschreiben .

Die Wiedererstehung des deutschen Qualitätsgedankens , die
Achtung vor deutscher Wertarbeit , die Verwirklichung des
Grundsatzes deutsche Waren in deutschen Geschäften kaufen ,
und , schließlich im letzten Ziel durch die Verwirklichung dieser
Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung im allgemeinen zu
dienen , wird auch für künftighin das erstrebenswerte Ziel
unserer „ Braunen Messen " bleiben .

„ Braune Messen " wollen Arbeit schaffen , aufbauen und
zu deutschem Denken und Handeln erziehen . Sie wollen
deutschen Willen , deutschen Glauben und deutsche
Kraft neu erstehen lasten . Sie wollen die wertvollen
Energien , die im deutschen Volke ruhen , wecken und alle
Arbeitskraft mobilisieren , um die Eroberung des 5n =
landsmarktes zur baldigen Tatsache werden zu lasten .

Das mit dieser Aufgabe gleichzeitig auch ein hohes , soziales
Ziel verbunden ist , entspricht nur zu sehr ihrem national¬
sozialistischen Eharakter . Durch die Anerkennung deutscher
Wertarbeit und die bevorzugte Inanspruchnahme deutschen
Gewerbefleißes ist der Ausgangspunkt auch zur sozialen Er¬
neuerung des deutschen Volkes gegeben . Mögen diese kurzen
Gedanken überall klar erkannt und bereitwilligst in die Tat
umgesetzt werden , dann haben wir auch die absolute Gewähr ,
daß auch die Wiesbadener „ Braune Messe

" rein örtlich ge¬
sehen für die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen ein voller Er¬
folg wird .

Besucht die „ Braune Messe — Deutsche Woche "

im Paulinenschlößchen .

Immer wieder fesselt den Besucher die „ Braune Meste
"

.
Jeder Gang durch das Paulinenschlößchen bringt neue Ein¬
drücke und läßt manches bemerken , was beim erstenmal
übersehen wurde .

Besonders reich ist auch das hauswirtschaftliche
Gebiet vertreten . Neuartige Einkoch - bzw . Konservier -
Apparate werden vorgeführt . Ferner wird die Güte der
Scheuer - , Wasch -, Putz - und Poliermittel genau unter Be¬
weis gestellt . Da gibt es Reinigungsmittel , die Schmieröl - ,

Arbeitslose zugelasten werden , die für eine spätere Arbeits¬
vermittlung entsprechend dem Schulungsgebiet des Lehr¬
ganges ernsthaft in Betracht kommen . Nach Beendigung der
Lehrgänge soll den Teilnehmern ein Zeugnis ausgestellt
werden , das eine gewissenhafte Begutachtung der Leistungen
enthält und vom Arbeitsamt zu bestätigen ist .

— Unterhalt des unehelichen Kindes auf jeden Fall
gesichert . In den Mitteilungen der Rechtsabtevlung/Reichs -
leitung der NSDAP , wird ein Vorschlag für die neue Rechts¬
stellung unehelicher Kinder bekanntgegeben , der auf Grund
von Besprechungen im Arbeitsausschuß für Zivilrecht und
Zivilprozeßreckt entstanden ist . Das Ziel des Vorschlages ist
es , den unehelichen Kindern die Rechtsstellung zu geben die
ihrem Blut entspricht und ihre Erziehung zu vollwertigen
Volksgenosten zu fördern . Der Vorschlag wünscht , daß der
Vater eines unehelichen Kindes von Amts wegen durch das
Vormundschaftsgericht festgestellt werde . Haben der Mutter
in der Empfängniszeit mehrere Männer beigewohnt und
kann nicht festgestellt werden , wer der Erzeuger ist , so soll
das Gericht die Beihälter sestzustellen haben . Was den
Unterhalt anlangt , so sollen in erster Linie Vater und
Mutter in Betracht kommen . Wenn sie außerstande sind , die
Kosten zu bestreiten , so sollen nach dem Vorschlag auch die
Verwandten von Vater und Mutter in der gleichen Weise
herangezogen werden können , in welcher sie zu Erben des
Kindes berufen werden . Ist der Vater nicht feftzustellen , so
soll jeder festgestellte Beihälter verpflichtet sein , an den
Ortsfürsorgeverband den Betrag zu entrichten , der für den
notdürftigen Unterhalt des Kindes notwendig ist .

— Neuregelung des Gnadenrechts . 5n Nr . 38 der
Preußischen Gesetzsammlung veröffentlicht der Preußische
Justizminister eine Verordnung zur Änderung des Preußi¬
schen _S t r a f vd l l str e ck u ng s - und Gnadenrechts ,
die dieses Gesetz den veränderten staatsrechtlichen Verhält -
nisten anpaßt . Voranaestellt wird , daß das Enadenrecht dem
Führer und Reichskanzler zusteht . Mit Rücksicht
auf seine enge Verbundenheit mit der Wehrmacht übt er es
selbst aus bei allen strafbaren Handlungen , die Soldaten und
Wohrmachtsbeamte während ihrer Zugehörigkeit zur alten
oder neuen Wehrmacht begangen haben , sowie sonst in
Einzelfällen , die er sich ausdrücklich vorbshält . Im übrigen
ist die Begnadigungsbefugnis für Preußen auf den Minister¬
präsidenten übertragen : dieser hat sich, wie bisher , die
Enadenentscheiduna bei Todesurteilen vorbehalten und im
übrigen die zuständigen Minister , insbesondere den Preußi¬
schen Justizminister , zur Bewilligung und Ablehnung von
Enadenerweisen ermächtigt . Der Ministerpräsident und die
Minister üben das Enadenrecht mithin als Treuhänder des
Führers und Reichskanzlers aus . Neu ist , daß jetzt , nachdem
die Forstverwaltung aus dem Ressort des Landwirtschafts -

Ministers herausgenommen ist , der Justizminister und die ihm
unterstellten Behörden auch in allen Forststrafsachen zur Be¬
arbeitung von Gnadengesuchen zuständig sind . Zu erwähnen
ist in diesem Zusammenhang endlich , daß in den politisch
besonders wichtigen Strafsachen wegen Hoch - und Landes¬
verrats Bewährungsfrist nur durch den Justizminister erteilt
werden kann .

— Außerkraftsetzung der Dreimarkstücke . Mit Ablauf
des September werden die Dreimarkstücke aus dem Verkehr
gezogen . Die bis dahin noch nicht an das Reich zurückge -
flossenen Geldstücke werden bis Ende Dezember Bei den
öffentlichen Kassen eingelöst .

— Aus Spiel wird Ernst . In einer Wohnung des Hauses
Rauenthaler Straße 8 entstand am Mittwochvormittag ein
Brand , der durch spielende Kinder verursacht worden sein
soll . Die Flammen vernichteten ein Sofa und griffen auch

Deutscher Erntedanktag 1934
Sonntag , den 30 . September .

Erste Bekanntmachung .

Die Richtlinien für den Deutschen Erntedank¬
tag 1934 werden Anfang der kommenden Woche in der ge¬
samten Presse bekanntgegeben .

Für den Gau ist der Gaupropagandaleiter , für die Kreise
stnd die Kreispropagandaleiter mit der Durchführung beauf -
tragt . Das Programm wird in enger Zusammenarbeit mit
den Bauernführern sowie den Kreiswarten der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
durchgeführt . Selbständige Feiern und Unter¬

nehmungen irgend welcher Art , die nicht den kommenden
Richtlinien entsprechen und nicht von den zuständigen Pro¬
pagandaleitern der NSDAP , genehmigt sind , dürfen nicht
stattflnden .

gez . Müller - Scheld ,
Eaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle Hessen -
Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda .

auf den Fußboden über . , Hausbewohner benachrichtigten die
Feuerwehr , die in halbstündiger Tätigkeit mit einer Schlauch¬
leitung das Feuer beseitigte .

— Lastauto gegen Pferdefuhrwerk . Am Donnerstag «
morgen kam es am ehemaligen Exerzierplatz der Gersdorff -
straße zu einem Zusammenstoß zwischen einem Lastauto und
einem Pferdefuhrwerk . Der Anprall war so heftig , daß die
Besitzer des Pferdefuhrwerks , die von der Markthalle kamen ,
vom Vock geschleudert wurden . Während der Mann ohne
wesentliche Verletzungen blieb , gingen der 64 Jahre alten
Frau beide Räder des Fuhrwerks über den Fußknöchel , so
daß er zerschmettert wurde . Man brachte die Verletzte sofort
ins Paulinenstist . Der Sachschaden , der bei dem Unfall ent¬
stand , ist nut gering .

— Der Tod auf der Straße . Am Mittwochnachmittag
stürzte Ecke Adolf - und Rheinstraße ein 55 Jahre alter
pensionierter Beamter , der zur Zeit in Wiesbaden weilt , zu
Boden und erlitt einen Viutsturz . Man veranlaßte sofort
seine Llbersührung ins St .-Joses -Hospital , doch verstarb er
Bereits auf dem Weg ins Krankenhaus .

Stand der Reben

zu Anfang September 1934 .

Der Rebenstand wurde nach den Ermittlungen des
Statistischen Reichsamtes zu Anfang September durchweg
sehr gut beurteilt . Der reichliche Behang läßt bei wei¬
terem Anhalten der günstigen Witterung in allen Weinbau¬
gebieten nach Menge und Güte einen guten Herbst er¬
warten . Vereinzelt wurden kleinere Weinbaugebiete von
llmvetterschaden betroffen . Für die wichtigsten Gebiete des
deutschen Weinhandels lauten die Begutachtungen des
Rebenstandes unter Zugrundelegung der Zahlennoten 1 —
sehr gut . 2 — gut , 3 = mittel , 4 - gering , wie folgt :
Preuß . Rheingaugebiet 1,4 ( Vormonat ) 1,4 ) , Nahe¬
gebiet 1,7 ( 1,6 ) , Mosel - , Saar - und Ruwergebiet 1,7 ( 1,7 ) ,
badische Weinbaugebiete 1,9 ( 1,9 ) , Rheinhessen 1,8 ( 1,7 ) ,
Rheinpfalz 1,6 ( 1,5 ) , Unterfranten 2,0 ( 1,8 ) , Neckarkreis 1,9

Donnerstag , 13 . September 1934 .

gestellt . Die Sondersch
vermittelt dem Besuche ter ein

<jett =, Kaffee - und Kakao -Flecke schnell und gründlich ent - j
fernen , ohne daß eine Schädigung der Stoffe eintritt . Die 1
neuartigen Zitronensaftpressen werden ebenso gern besichtigr , 1
wie man der Herstellung der appetitlichen Blätter - ]
Pyramiden aus Butter , die zur Tischgarnierung beitragen , 1
zuschaut . Dazwischen aber kann man schnell eines der Appe - 1
titsbrote zu sich nehmen , die auf der Messe ebenfalls zu er - 1
galten sind . Aber auch Suppenwürze und Fleischbrühe fehlt 1
nicht , ebensowenig wie Gurken , Sens , Fleisch und Wurst . 1
Alles ist vorhanden , die verschiedensten Fruchtsäfte , sowie I
Milch , Kaffee , Tee und Kakao hat man ausgestellt . Daneben f
darf naturgemäß Sekt , Wein , Bier , Likör , Kognak usw . nicht j
fehlen . 1

.. Für die Damen besitzen die Konditoren - und Backwaren - |
stände eine besondere Anziehungskraft , da sie mit den lecker - 1
gen Dingen ausgestattet sind . Selbst die Herstellung von 1
Marzipanfiguren , die mit der Hand geformt werden , kann 1
man beobachten . Künstlerisches Talent erfordert auch die 1
Anfertigung der kleinen Marzipanröschen , die im Knopfloch I
der Herren wie ihre echten Schwestern wirken . Und während j
die Frauen in der Mehrzahl der Herstellung von Speiseeis 1
mit den erstklassigen Maschinen zuschauen und auch an den j
Schokoladenständen längere Zeit verweilen , widmet die 1
Herrenwelt wieder den Zigarren - und Zigaretten -Kiosken 1
größere Aufmerksamkeit .

Auch schöne Herbstblumen erfreuen das Auge des j
Besuchers . Die Bunten Farben eines solchen Blumenhains f
bilden einen schönen Hintergrund für die Gemüsegarten - 1
Erzeugnisse , die man auf der Messe ebenfalls recht effektvoll

'

aufgebaut hat . Berge von Tomaten finden sich neben schlau - I
ken grünen Gurken , gelben Rüben und riesigen Kürbissen .
Ganze Tische voll des herrlichsten Tafelobstes leuchten dem

'

Besucher verlockend entgegen . Denn das Aroma dieser J
Früchte hatte den Besuchern schon lange zuvor den Weg 1
zu diesem Saal gewiesen . Selbst Weintrauben am Stoä I
fehlen auf dieser Messe nicht .

Darum auf ins Paulinenschlößchen zum Besuch der ;
„ Braune Messe — Deutsche Woche

"
, denn jeder einzelne trägt J

durch seinen Besuch zur Belebung der Wirtschaft und Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit bei .

Die „ Schwimmende Braune Messe "

in Biebrich
bis einschließlich 14 . September .

Die beiden als Messeschiffe umgebauten Dampfer der
Koln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt „ Kaiser Wil¬
helm " und „ Blücher "

haben nun gestern auch in I
Brebrich festgemacht und werden bis Freitag , 14 . Septein -
Bei abends , hier verweilen und dann ihre Reife nach Mainz
fortsetzen . Die Neuheit des Gedankens , auf 2 Schiffen J
50 Städte am Rhein anzulaufen hat überall das größte In¬
teresse für diese Art der „ Braunen Messe

"
heroorgerufen . i

Bis jetzt waren an die 500 000 Personen Besucher der Messc -
schiffe . Rund , 270 Stände vermitteln einen Einblick in
deutsches Schaffen . Auch von Biebricher Firmen haben eine
Arrzahl Ausstellungskojen belegt . Für den Besucher ist es
von Wert , zu wissen , daß auf den Messeschiffen deutsche Waren i
von deutschen Firmen gezeigt und verkauft werden . Gerade
die deutsche Hausfrau wird in vorzüglichster Weise aufgeklärt -
über den Begriff der Qualitätsware . Gerade die f
Frauen hören doch immer wieder den Vorwurf , daß sie auch i
Heute noch nicht gelernt hätten , das Haushaltsgeld zum
Wohle und zur Gesundung des deutschen Mittelstandes aus «
zugeben . Es ist daher besonders zu begrüßen , daß die „ Braunen
Messen "

insbesondere die Aufklärung der kaufenden deutschen
Frau übernommen haben . Es ist vor allen Dingen auch zu 1
Begrüßen , daß das Handwerk dem Besucher Einblick gibt in
seine Arbeit . So können wir auch viel besser den Menschen
verstehen , der wirkt und schafft . Auch die Herstellung von !
Schuhen , Anzügen , Sofas usw ., all das interessiert den Be¬
sucher , weil,er sich ja täglich mit diesen Dingen beschäftigt Ä
und auj diese Weise einmal erkennen kann , dag es nicht aus 1
bas Außere Bei einem Eebrauchsgegenstand ankommt , sondern
einzig und allein auf die Qualität feiner Ausführung .

Reben dem Vielerlei der Stände , an denen praktische
Gegenstände des täglichen Gebrauches gekauft und besichtigr
werden können interessieren vor allem aber auch die
K o l l e k t i v s ch a u e n , die uns einen Einblick geben in
charakteristische Zweige deutschen Gewerbefleißes . So zeigt
d

^ Sonderschau „ O b e r s ch l es i j ch e r F le i ß u nd o B e r -
schlesisches Volkstum "

Erzeugnisse der Tillowitzer
Porzellanindustrie und der Schönwälder Stickereien , ferner
Ersenkunstguß aus der Gleiwitzer staatlichen Hütte . Dir
„ Niedersachsen - Schau "

zeigt in plasttscher Darstellung
12 niedersächsische Spitzenleistungen und zwar : Erdöl , Holz ,
Mineralwasser , Konserven , Honig , Viehzucht , Keks , Seide ,
Gummi , Käse , Butter , Fische und Erz . Außerdem hat man
die landschaftlichen Besonderheiten Niedersachsens heraus -
nMoiit iv .. j>er „ Bayerischen Ostmark

"

. . . . — erschütterndes Bild von dem
Ringen um die Existenz unserer Volksgenossen im Franken -
wald . Die Ausstellung , die einen Querschnitt durch das
handwerkliche schaffen des bayerisch - böhmischen Grenz¬
gebietes bringt , gewinnt insbesondere dadurch an Interesse ,
daß nicht nur die fertigen Erzeugnisse gezeigt werden , sondern
von Künstlern und Handwerkern aus der Ostmark auch der
Arbeitsvorgang dargestellt wird . Es ist Gelegenheit geboten ,
Glasschleifer , Porzellanmaler , Handweber , Holzschnitzer und
Spitzenklöpplerinnen bei der Arbeit zu beobachten . Der
Reichsnährstand fehlt bei der Schau natürlich auch nicht urn
zeigt einen kleinen Ausschnitt aus der gewaltigen FüU -
dessen , womit die rheinische Heimaterde und rheinischer
Bauernfleiß uns beschenken . Erzeugnisse der deutschen Mooe -

kunft werden täglich um 16 und um 20 Uhr gezeigt .
Die „ Schwimmende Braune Messe

"
ist eine großangelegte

Eemeinschaftswerbung für die bedeutsamsten Erzeugnisse der
verschiedenen deutschen Landschaften und Gegenden . Das
Institut für deutsche Wirtschaftspropaganda hat damit einen
Weg beschritten , der in seiner Einmaligkeit überall den
größten Beifall bei Ausstellern und Besuchern gefunden hat . ;
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Der Führer begrüßt die Ehrenwache der Reichswehr .

'
Zu dem großen Diplomatenempfang im Reichspräfidentenpalais war eine Ehrenwache der

Reichswehr beordert , um den Diplomaten die Ehrenbezeugungen zu erweisen . — Unser Bild

zeigt den Führer bei der Begrüßung des Offiziers der Wachttruppe nach dem Empfang .

Nr . 250 . Seite 7 .

Bekanntmachungen .

Wanderungen der NSG . „ Kraft durch Freude .
"

Sonntag , den 23 . Sept . : Bahnfahrt bis Hattenheim ,
dann Wanderung zur Hallgarter Zange , dortselbst yruh -

stücksrast , weiter über Orlonstein , Stephanshausen , Nieder¬

walddenkmal zum Jagdschloß , hier Mittagsrast , Weiter¬

wanderung nach Aßmannshausen , hier Schlugrast . Tieff -

punkt 7 Uhr am Hauptbahnhof . Abfahrt 7 .15 Uhr . Un¬

kostenbeitrag und Fahrt 1 .80 RM . Anmeldung bis Freitag ,
den 21 . Sept , bei den Ortsgruppen der RSBO . bezw . DAF .

Terminablauf

für die Einreichung von Anträgen auf Eröffnung von

landwirtschaftlichen Entschuldungsoersahren .

— Frankfurt a . M ., 12 . Sept . Von der Landes -

bauernschaft Hessen - Nassau wird uns mitgeteilt :

Am 3 0 . September läuft die Frist ab , zu der die

Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe den Antrag auf Er¬

öffnung des landwirtschaftlichen Entschuldungsverfahrens

testen können .
Das landwirtschaftliche Schuldenregelungsgesetz ist eine ;

der wichtigsten agrarpolitischen Gesetze . Es dient dazu , die

Landwirtschaft wieder auf eine gesunde Grundlage zu stellen .

Allen Bauern und Landwirten , die sich aus eigenen Mitteln

blieben allgemein völlig unverändert zum r»

Es notierten : Weizen ( W 9 ) 198 , (SB 13 ) 202 ,
Roggen ( R 9 ) 158 , ( R 13 ) 162 , ( R . 15 ) 166 ,

Wetterbericht

enffchoidende Auf -

Wiesbaden - Sonnenberg .

g machen die Obstzüchter die unangenehme
iß Obstbäume über Nacht ganz , oder
inert wurden . Die Zahl der Feldschützen

Wiesbaden - Rambach .

Der

Werde Mitglied >m deutsche « Luftsport . verdaadl

Volk,fliege wieder ,

und Vu wirst Sieger

durch Dich allein !

M Fast jeden Tag'
Wahrnehmung , das

Meilweise g e p l ü n ------------ ------- „ . . „
reicht bei der ausgedehnten Sonnenierger Gemarkung bei
weitem noch nicht aus . Anmeldungen nimmt die Fliegergruppe Wies¬

baden , Stadtbüro , Rheinstrage 50 , Fernsprecher 273 73

entgegen .

Das mit seinem Kern über der Nordsee liegende kräftige
Hochdruckgebiet beherrscht die Witterung von fast ganz
Europa . Es bleibt auch weiterhin für unser Wetter be¬

stimmend . Bei einer östlichen Luftströmung wird das heitere
und warme Wetter in Deutschland auch weiterhin anhalten .
Einzelne im Süden noch vorhandene kleinere Störungen
werden den bestehenden Witterungscharakter nicht ändern .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Weiter¬

hin trocken , heiter und warm . Schwache bis mäßige östliche
Winde .

Eröffnung des Deutschen Psarrertages
Bibel und Bekenntnis . — Volkskirche und Bekenntniskirche .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Mittwoch fand die V e r st e i g e r u n g des (Eitrages
der städtischen Obstbäume statt . Sie hatte eine große Zahl
von Kauflustigen angelockt und zeitigte sehr hohe Preise .

Die Wegwag ist zur Zeit damit beschäftigt , die Ober¬

leitung des elektrischen Ortsnetzes einer gründlichen Nach¬

prüfung zu unterziehen .

Frankfurt a . M ., 12 . Sept . Weizen ist weiter mehr als

ausreichend angeboten , während Roggen weniger offeriert
wird , ebenso wie das Angebot von Hafer und Futtergerste
bei relativ guter Nachfrage klein blieb . Braugerste nach
wie vor schwerer verkäuflich . Bei unveränderten Preisen

liegt das Mehlgeischäft anhaltend ruhig . Mühlennach -

probukte haben nach der Festpreisregelung noch wenig Ge¬

schäft . die Mühlen geben Ware kaum ab . Ölhaltige Artikel

sind hin und wieder zur Herbstlieferung gefragt . Die Preise
blieben allgemein völlig unverändert zum Montagsmarkt .
Es notierten : SBeigen ( W 9 ) 198 , (W 13 ) 202 , (W 16 ) 206 ,
Roggen <R 9 ) 158 , ( R 13 ) 162 , ( R 15 ) 166 , Futtergerste
( G 9 ) 160 , ( G 11 ) 163 , ( G 12 ) 165 , Hafer ( H 13 ) 158 , ( H 14 )
160 , Weizenmehl Type 790 ( W 13 und 16 je 26 .90 ) , Roggen¬

mehl Tyype 997 (R 9 ) 23 , ( R 13 ) 23 .35 , ( R 15 ) 23 .75 , alle

Preise verstehen sich plus 50 Pf . Frachtausgleich , Werzenkleie

( SB 13 ) 10 .30 , (W 16 ) 10 .50 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .48 .

Was tu
'

ich bei den Fliegern ?

„ Denken Sie , da kommt gestern ein Flieger in blau -

grauer Uniform zu mir , und wirbt dafür , daß mein Mann
und ich Mitglied im Deutschen Lustsport - Verband werden
sollen ! Wir wollen ja gerne zehn , zwanzig RM . geben , aber
Mitglied werden ? Wo wir doch garnicht fliegen wollen ? !"

So hört man es nicht nur einmal !
Lieber Volksgenosse ! Die Fliegerei ist dir dankbar , das

du auch ihr gegenüber schon öfters deine Opferbereitschaf '

bewiesen hast und beweisen willst ! Und doch sucht sie dich
und braucht dich als Mitglied , selbst wenn du nicht fliegst
Denn in der praktischen Ausübung ist die Fliegerei zahlen¬
mäßig beschränkt , war es , und wird es bleiben !

Aber du weißt doch , daß der Staat die Fliegerei nicht
unterhalten darf ! Und solange das durch Versailles , Paris
und London der Fall ist , solange ist deine Mitgliedschaft
im Deutschen Lusftport - Verband keine „ Vereinssache

"
, son¬

dern dein Bekenntnis zur Gemeinschaft aller derjenigen
Volksgenoffen , die begriffen haben , daß Deutschlands

Seiet noch große Aufgaben für Volk und Vaterland zu
en hat !

Willst du Deutschlands Wiederaufstieg auch zur Luft ,
dann bekenne dich zu dieser Eemeinschast und werde

Mitglied im Deutschen Luftsport -Verband I
Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

und » Das Unterhaltongsblatf .
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nicht entschulden können , kann deshalb nur geraten werden ,

rechtzeitig einen Entschuldungsantrag ein «

zureichen . Nach dem Ablauf des 30 . September ist . die

Frist für die Einreichung von Entschuldungsanträgen ab¬

gelaufen , und eine durchgreifende Hilfe für verschuldete Be¬

triebe ist dann nicht mehr möglich .

Der Terminablauf gilt auch für Erbhofbauern und

diejenigen Betriebsinhaber , welche die Selbstentschuldung

Beantragen wollen .
Alle Bauern und Landwirte können nicht eindringlich

genug auf die Bedeutung des Fristablaufes aufmerksam ge¬

macht werden . _ _________ _____

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

gäbe der Eingliederung der verschiedenen Landeskirchen in
die Reichskirche sei jetzt vollendet . Der durch Reichsgesetz
für alle Beamten vorgeschriebene Diensteid weide jetzt
auch für die kirchlichen Beamten übernommen werden .

Vom Vorsitzenden wurde dann ein Vegrüßungs -

telegramm an den F ü h r e r und Reichskanzler ver¬
lesen , das folgenden Wortlaut hat :

„ Der zu feiner Jahrestagung in Frankfurt a . M . ver¬
sammelte Verband deutscher evangelischer Pfarrervereine
entbietet dem erwählten Führer und Reichskanzler ehrerbie¬
tigen Gruß . Wir danken für das Wort in Nürnberg mit
der herzlichen Versicherung , daß mir alle Bereit sind , an dem

großen Bau des neuen Reiches mit aller Kraft rnitzu -
arBeiten .

“

In feinem Vortrag über „ Bibel und Bekenntnis "
führte

Missionsdirektor K n a ck aus , Bibel und Bekenntnis seien
niemals voneinander getrennt gewesen . Die Kirche sei
Trägerin des Wortes Ehr ist i und fei gleichzeitig Gemein¬
schaft der Gläubigen . Gerade heute müsse man sich auf
Bibel und Bekenntnis neu besinnen , da der neue Staat von
der Kirche eine eindeutige Stellungnahme fordere und da

andererseits eine Bewegung im Volk eingesetzt habe , die
es vom Christentum wegzuführen drohe . Zukunftsaufgabe
der Kirche fei es , Volkskirche zu werden , dabei aber
Bekenntniskirche zu bleiben . Die Kräfte der Ge¬

meinschaft , Familie , Nachbarschaft usw . müßten in der Kirche
von neuem mit dem Geist des Evangeliums erfüllt werden .

Oberkirchenrat Langrnan n -Berlin -sprach zum
gleichen Thema vom Standpunkt der Deutschen Christen aus .
Die Pfarrer der deutschen evangelischen Kirche hätten die

Pflicht , in der Kirche Christus zu verkünden . Bei allen

Kämpfen dürfe man nie vergessen , daß die Gegner im

Kirchenkampf doch Brüder seien . Allein Bibel und
Bekenntnis dürften für uns maßgebend sein . Der
deutsche Pfarrer habe von dem dreieinigen Gott Kenntnis

zu geben , dann hätte er auch Zeit und Gelegenheit von den

Fragen der Zeit zu reden . Der Totalitätsanspruch des
Staates verlange auch vom Pfarrer , daß er seinen Dienst
richtig versehe .

i Frankfurt <u M ., 12 . Sept . Der Deutsche Pfarrertag , zu
dem Seelsorger aus dem ganzen Reich nach Frankfurt ge -

8 iommen sind , wurde gestern abend mit einem feierlichen
D Festgo tte s d ienst in der St .-Katharinenkirche eröffnet .
I 3n feiner Festpredigt führte Propst Trommershausen
| ms , auf diesem ersten Pfarrertag nach der Revolution vom

Mst . Januar 1933 wolle die deutsche Pfarrerschaft dartun ,
| daß es in dem geeinten Volk nicht länger eine nicht einige
Wkirche geben dürfe . Das Volk wolle zur Kirche und wolle
» von seinen Pfarrern nichts anderes , als daß auch sie sich
T Billig in den Dienst des Dritten Reiches stellten . Die

Einheit der Kirche , die man nicht erzwingen könne , müsse
1 durch Einigkeit vorbereitet werden . Ein Vorbild für solche
L Einigkeit sei Jesus Christus . Wie Gott uns in die Span -
I nang

'
en der Welt hineingestellt habe , so gebiete auch

» Thriftus , im die Welt zu gehen und den Kampf nicht zu
f Wehen . Jeder Gottglaube könne daher nur in der Span -
I mtng wachsen . Die Predigt habe , wolle sie ihrer Aufgabe

Ungerecht werden , den Morgenglanz der neuwerdenden Zeit

| z, spiegeln . Die Kirche sei nicht an ein bestimmtes Be -
t tenntnis gebunden , die '

wahre Kirche sei dort , wo Gott sei .
In der Aula der Johann -WolMng -Eoethe -Unioersität

| sand dann heute vormittag die Begrüßung der Teil -
1 ishmer statt . Nach einleitenden Worten von Pfarrer N e 11 -

| Frankfurt hielt der Vorsitzende des Deutschen Evangelischen
I Pfarrerverbandes Dr . D . Schüfe r -Remscheid die Be -

rgrüßungsrede . Das evangelische Pfarrhaus sei stets zutiefst
I mitt dem Volke verwurzelt und außerdem auch immer eine

| Heimstätte für den nationalen Geist gewesen .
- Der Vorsitzende begrüßte dann besonders die zur

I Tagung erschienenen Ehrengäste , Prof . Dr . Platzhoff , den

Hektor der Universität , Ministerialdirektor Jäger , den Ver¬
treter des Reichskultusministeriums , Oberlandeskirchenrat
Walter -Darmstadt , als Vertreter des Landesbifchofs von

Rassau - Hessen , Propst Trommershausen und schließlich Schul -
- rat Dr . Liese .

Im weiteren Verlauf der Veranstaltungen des Deut -

Men Pfarrertages sprach Ministerialdirektor Jäger - Berlin

kurz über die kirchen -politische Lage . Die -entscheid
‘

s

Aus den Vororten .

Wiesbaden - Dotzheim .

In der letzten Versammlung der O r t s b a u e r n =

schäft wurde der Besuch der „ Erenzlandschau
" in Bad

Kreuznach beschlossen . Das Erntedankfest auf dem Bücke¬

berg soll durch einen Vertreter der Ortsbauernschaft besucht
werden . Zur Selbsthilfe mutzte ehrenamtlicher Feldschutz ein¬

geführt werden , da die Obftdieb stähle überhand
nehmen . — In der Fe u er sch utz w o ch e sollen vier Vor¬

träge zur Aufklärung über Brandschadenverhütung statt -

sinden . Den Abschluß der Feuerschutzwoche bildet eine

Feuerwehrübung .

Wiesbaden - Schierstem .

Herr Eduard Seipel , Adlerstratze 5 , ist 73 Jahre alt

geworden .

Wiesbaden - Frauenstein .

Am Dienstagabend tagte im Gasthaus „ Zur Krone "

lutine außerordentliche Generalversammlung der Milchab -

kfatzgenossenschaft . Die Versammlung eröffnete und
leitete der erste Vorsitzende , Franz Wendlin Ott . Nach
seinem Bericht über die Revision wurden verschiedene
Satzungsänderungen beschlossen . Der Aufsichtsrat wurde be¬

auftragt bis zur nächsten Generalversammlung eine Dienst¬
anweisung für den Vorstand auszuarbeiten . Am Erntedank -

sifest auf dem Bückeberg nimmt als Vertreter der Genossen -

Waft der erste Vorsitzende teil .

_ hiesige Obst - und Eartenbauverein be -

Dtziligt sich an der Obstschau auf der „ Braunen Messe
" im

Paulinenschlößchen . — Infolge der Zunahme der Obst -
d i e b st ä h l e wurde von der Ortsbauernschaft ein ver -

Bärtter Feldschutz eingerichtet . — Alle Obstbesitzer Beteiligen
Wch abwechselnd ehrenamtlich an der Bewachung der Obst -

kgrundstücke . — Die Mäuseplag « tritt in den Feldern
L wieder sehr stark auf .

Juruycn .
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Ab morgen Freitag in Reichs - Uraufführung !

Höchste Spannung
Ofen Herd

Bett -

Brautkränze

Aren

STATT KARTEN .

Wiest ». - Sonnenberg , den 13 . Sept . 1934 .

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Kleine
Anzeigen

besta
Dinc

Gasherde

Kohlenherde

Oefen

8chuhe

und Tischwäsche
Möbel

: Damenhüte

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeig en - Abteilung

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . Hermann Kolb u . Frau

Else , geb . Kilian .

Aknnjtoss -Liefölllng .

_ Die Lieferung des Bedarfes an
Brennstoff für die städtischen
Omnibniie soll vergeben werden .

.. Angebotsunterlagen können
während der Vormittagsdienst¬
stunden bei uns bezogen werden .

S' nnebotseröffnung Samstag ,
den 22 . Sevtember . 10 Uhr .

Wiesbaden , bett 8 . Serif . 1934 .
Städtische Verkehrsbetriebe ,

Marktstraße 1/3 , Zimmer 24 .

Todesfälle in Wiesbaden .
Johann Kraus , Ober -Reg .-Rat a . D . . 65 3 . ,

Schillerstrabe 6 , t 10 . 9 .
Anna Wilke , geb . Eroh . Witwe . 78 Jahre ,

Waterloostraße 2 , t 10 . 9 .
Frieda Stöcker , geb . Safin . Ebenau , 68 Jahre ,

Webergaffe 52 . + 11 . 9 .
Eduard Rintelen , Oberstleutnant a . D .. 61I ..

Nikolasitraße 20 , t 11 . 9 .
Georg Ekler . Rentmeister a . D .. 79 Jahre .

Röderstraße 28 . t 11 . 9 .

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .3S , 6 .40 , 8,45 Uhr . Sämtliche Vergünstigungen , Frei - u . Ehrenkarten , vorläufig aufgehoben .

EleganteOamenhüteÄw
Bensdorff , Moritzstr . 40 . 1. ■

für Hin - und Rückfahrt nur
RM . 1 . —

Dieselbe Fahrt auch am Diens¬
tag , Mittwoch u . Donnerstag .
Ausk . u . Karten i . Wiesbaden
bei Buchverl . Raven , Markt¬
straße , gegenüb . CafeMaldaner
u . in Biebrich bei Aug . Waid ,
mann , Rheinufer , Ruf 43111 ,

Prunkvolle

Ausstattung

Robert IHeyec
Luisenstraße 17

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

JL - Jin Herz , das Tiere schützt ,

wirdMenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Makulatur
au haben im Tagbl . -Verlag , Schalterhalle rechts .

Herbstneuheiten für Kleider .
Blumen zum Erntedankfest .

B . von Santen , Mauel7’ as8e

- -f« n ;
5a n

cWtfca

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Zurück ,

San . - Rat

Dr . Ricker
Facharzt für Hals - , Nase - ,

Ohrenleiden .

Adelheidstraße 30 .

Am Sonntag , den 9 . d . M . ist meine liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Tante und Großtante

Frau Henriette Wetz
,

im Alter von 86 Jahren sanft entschlafen .
Allen lieben Verwandten und Bekannten sagen wir

für die schönen Kranzspenden und herzl . Teilnahme ,
insbesondere Herrn Pfarrer Merten für die lieben trost¬
reichen Worte unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Engel .

Wiesbaden , den 12 . September 1934 .
Blücherstr . 8 .

Die Beerdigung hat heute stattgefunden .

Die Gewinner unseres Preisausschreibens sind :

Preis Mk . 25 . - : Fräulein Inge Tutt , Wiesbaden , Seerobenstraße 5
Preis Mk . 15 . - : Herr Heinz Hoesch , Wiesbaden , Niederwaldstraße 5
Preis Mk . 10 . - : Herr Heinz bewald , Wiesbaden , Walkmühlstraße 21

BWMOiMW .

Freitaa . den 14 . d . M ., ver¬
steigere ich öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung

um 11 Uhr im Hofe Rheingauer
» trabe 16 : 2 Nähmaschinen , eine

Waschmaschine , 1 Heißmangel u .
1 Zentrifuge :

um 12 Uhr in Medenbach ( an der
Straße Nordenstadt ) : Obstver¬
steigerung ( 1 Avfelbaum ) :

um 15 Uhr Nettelbeckstrabe 24 :
1 Schreibmaschine , 1 Bücher¬
schrank . 1 Büfett , 1 Kredenz ,
1 Nähmaschine . 1 gute Laden -
theke , 1 Eichen - Eßzimmer , best .
aus : Büfett , Kredenz , Auszieh¬
tisch , 10 Lederstühle , 1 Standuhr .
Huve , Obergerichtsvollziefier ,

____ Riehlstraße 20 .

könnenin dringen ,
den Fällen auch
telephonisch auf -
gegeben werden .

Rufen Sie

59631 ™

Maliern ,
' Dietudi ~

als Katharina die Große erbringt im Mittelpunkt
einer bis ins kleinste abgestimmten Besetzung
einen neuen Beweis ihrer großen Schauspielkunst .

Die großen Erwartungen ,

die in der ganzen Welt

an diesen Film geknüpft
wurden , sind noch weit¬

aus übertroffen worden .

Am Freitag , den 14 . September 1934

letzte diesjährige Fahrt
mit dem neuen Motorschiff „ Karolus “ von Biebrich

nach Frankfurt a . M .
dortselbst mehrstündiger Aufenthalt .

Hin - und Rückfahrt I Mark .
Kinder von 6 bis 14 Jahren die Hälfte .
Abfahrt 8 Uhr vormittags am Schloß .

________________ __ Frau Karl Dries Wwe .

Sie finden immer
eine große Aus¬
wahl bestbekann¬
ter Fabrikate bei

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Ein grandioser
historischer

Ausstattungsfilm ,

der in packenden Bildern ein Kapitel längst ver¬

gangener russischer Geschichte in ihrer ganzen
barbarischen Großartigkeit an uns vorüber¬

ziehen läßt : das Schicksal der kleinen deut¬
schen Prinzessin , die als Katharina die Große
zur mächtigsten Herrscherin ihrer Zeit wird .

Rheinfahrt
m .d . Salondampfer „ Rheinlust *
ab Biebrich — Anlegestelle

Waldmann

Freitag , 14 . September

10 % Uhr die beliebte Fahrt
nach Rüdesheim , Nieder ,
heimbach u . Bacharadi

47 Rheinstraße
Neue Leitung H . Förch !

H..1.11I1JI11III,,,11,111.III.11.1.,,1,1111̂

Der fabelhafte Ufa - Film

Des jungen Dessauers
grolle Liebe . . .

i

mit Willy Fritsch -
und Trude Marlen

und das gute Beiprogramm !

Jugend hat Zutritt .

Selle 8 . Nr . 250 .

Deffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden
hiermit an die Entrichtung der
nachstehenden fälligen Steuern
und Abgaben öffentlich gemahnt :
Etaatl . Erundvermögensteuer ein¬
schließlich Zuschlag . Sauszins¬
steuer . städt . Zuschlag zur Erund¬
vermögensteuer , Müllabfuhrgebühr
Kosten für Sandfangreinigung für
den Monat September 1934 , Ge¬
tränke - und Biersteuer für den
Monat August 1934 , Bürgersteuer
der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den Monat
August 1934 einzubehalten und ab -
zufübren war . Schulgeld für die
städt . Mittel - , höheren , Frauen -,
Handels - , Handwerker - und Kunst¬
gewerbeschulen für den Monat
Sevtember 1934 .

Die rückständigen Beträge sind ,
sofern sie nicht gestundet sind ,
nebit den bereits entstandenen
Verzugszinsen nunmehr bis zum
20 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt .
Bei Zusendung aus bargeldlosem
Wege oder durch die Post muß
der Betrag spätestens an dem vor -
^ nannten Tage den zuständigen
Kaffen portofrei zugefüfirt worden
sein .

Vom 21 . d . M . an werden die
Rückstände im Wege der Zwangs¬
vollstreckung eingezogen .

Wiesbaden , 13 . Sept . 1934 .

_____ Städtische Steuerkaffe . I
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. 27 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

tsch

« orteten unsere weiteren Pläne und erklärten , daß
1 nach dem vierhundert englische Meilen entfernten ,

bestelle

nerstag .
esbaden

aldaner

„ j gfli Teck umher und rauchten die Pfeife des Vergessens ,
Ws sie in einen vollkommen stumpfen Zustand verfielen .

aber als ich herausbekam , daß

—

äsche

U5o $ *

inder -

äsche

24
502

hrt
einlust “

Nun er sich aber von unserer Friedfertigkeit über -

Mgte , tud uns der Mischling sogar in sein Haus und
- tat sein Äußerstes , uns zu unterhalten . Lans hieß der

Prave , und von ihm erfuhren wir , daß wir uns in Pulo
'

Kidra , einem Dorf am Kampar - Fluß befanden . Wir

„ Herr Doktor , würden Sie bitte einmal nachsehen , der
„Jakob "

, unser Gepard , ist heute garnicht recht auf dem
Poften !" Dr . Arendsee , der Chefarzt des Berliner

D »o"
, besucht seine Patienten jeden Morgen zwischen 6 und

8 Uhr . Da haben sich die Wärter bereits di « kleinen Sorgen
Ä Leiden ihrer Schützlinge aufnotiert , damit die Konsul -

■ Da war es ihnen natürlich ganz gleichgültig , daß sich
ZWgezählte Mengen von Moskitos und Ungeziefer auf
^ ihnen Herumtrieben . Pfui Teufel , an was für einen

liite

jer
- 17

iterung .

von Bettwanzen geradezu
wimmelte , wäre ich fast verzweifelt . Zum Henker —

igramm ;
ritt . 1

„ nie no likee bite bite "
( Pidgin : ich liebe es nicht , gebissen

zu werden ) .

„ Wenn wir Padang lebend erreichen wollen , müssen
wir machen , daß wir von dem Kahn herunterkommen

"
,

sagte ich zu Johann .
Meine Gefährten stimmten zu . Der Tag war heiß

und die über dem Wasser zitternden Hitzewellen blendeten
uns , so daß wir uns fast nach den schattendüsteren Ufer¬
dschungeln sehnten .

Ich begab mich zum Kapitän ijnd fragte ihn , wann
er das nächstemal anlegen werde .

„ Bpe , bye ( bald )
" erwiderte er in seinem Singsang .

„ Wir nicht lieben zu bleiben hier
"

, belehrte ich ihn .
„ Wir gehen an Land .

"

„ Oh — das macht nichts .
"

Das war alles , was ich aus diesem Sohne fluchbe¬
ladener Ahnen herausbrachte . Ich kehrte zu den Kame¬
raden zurück und wir hielten Kriegsrat . Ursprünglich
hatten wir beabsichtigt , so lange wie möglich auf der
Dschunke zu bleiben wobei wir mit einer vierwöchent¬
lichen Reise rechneten , aber kein Weißer hätte es auch
nur vier Tage auf diesem verlausten Schiff ausgehalten .

„ Wir müssen gut aufpassen
"

, sagte ich schließlich .
„ Vielleicht begegnen wir einem Ruderboot , das uns
wenigstens nach Pelulawan bringen kann .

" Zunächst
sah es jedoch nicht so aus , als wenn unsere Hoffnung
in Erfüllung gehen sollte . So übel schon der Anfang
gewesen war , es wurde noch viel schl ' mmer . Wo die
Moskitos nicht hinkamen , da zerbissen uns die Wanzen
und ihre Bundesgenossen . Keiner von uns hat in jener
Nacht ein Auge zugetan . Ich selbst rauchte wie ein
Schornstein und hielt mir damit wenigstens einigermaßen
das Mückenzeug vom Leibe .

Im stillen wollte ich mich schon in mein Schicksal
ergeben , als uns doch noch das Glück lächelte . Wir er¬
spähten einen Eingeborenen auf dem Fluß und winkten
ihn herbei . Ich erklärte dem Mann , daß wir nach Pelu¬
lawan wollten . Ob er uns Boote beschaffen könne ?
Er nickte , paddelte eifrig davon und kehrte alsbald mit
vier Einbäumen wieder , von denen jeder zwei Malayen
enthielt .

Die Kerle sahen sehr gut aus , waren groß , schlank ,
bronzefarbig und bärtig , im übrigen aber fast noch fauler

a - Fihn

sauer;

Sprechstunde von 6 — 8 Uhr
Wen « der Tiger Zahnweh hat . — Die Robbe im Krankenbett .

atmen

ast
3e 2
haft

sie den Leckerbissen noch verspeist , ist der Pinsel mit der Jod¬
tinktur Bereits über die Wunde gefahren und die Konsul¬
tation mit Walli ist beendet . ,,Für die nächste Viertel¬
stunde wird mit ihr nicht gut Kirschen essen sein

"
, meint

der Wärter .
Nun kommt „ Toni "

, die Elefantenbaine . an die
Reihe . Sie hinkt mit dem linken Hinterfuß . Vorsichts¬
halber legt ihr ihr Betreuer eine Kette um den Fuß —
man kann bei ihr nie wissen . Auf dem Transport von
Afrika nach Europa hat sie einen armen Neger , der ihr
Futter bringen wollte , so lange gegen die Wand des Eisen¬
bahnwagens gepreßt , bis er tot war . Auch hier in Deutsch¬
land hat sie eines Tages , als sie ärgerlich war , mit ihrem
afrikanischen Freund im Nebenkäfig nicht herumtollen zu
dürfen , einen Wärter verletzt . Man muß sie also besonders
bei ärztlicher , Behandlung mit Vorsicht „genießen

"
. Aber

Dr . Arendsee ist ein Meister seines Faches , mit einer riesigen
Pinzette befreit er Toni von einem bösen spitzen Stein , den
sie sich infolge ihres schweren Körpergewichtes in den Fuß
getreten hat . Toni wirft erleichtert den Rüssel in die Höhe
und trompetet aus Dankbarkeit eine ganze Elefantenarie .

Bei dieser Gelegenheit erzählt uns der Arzt eine Epi¬
sode , aus seiner Tätigkeit . Eines Tages mutzte er einen
indischen Königstiger behandeln . Dem Tier war ein
Stück vom Eckzahn abgebrochen und das Zahnfleisch fing zu
eitern an . Es blieb nichts anderes übrig , als den Zahn

Mein Ureund Juli - Dumm
.

Ms Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Mner .

| Wf der anderen Seite Sumatras gelegenen Padang

hinüberwollten .
1

Ter übliche Weg dorthin führte über See , wobei

wir an der Küste der riesigen - Insel hätten entlangfahren

müssen , die ungefähr dreizehnmal größer ist als Holland .
Tie tausend Seemeilen lange Fahrstrecke kam jedoch

für uns nicht in Frage , denn unzweifelhaft wären wir

dem Feinde in die Hände gefallen . So entschlossen wir

uns denn , so weit wie möglich dem Laufe des Kampar -

Flusses zu folgen und den Rest des Weges unter die

Füße zu nehmen . Keine angenehme Aussicht fürwahr ,
aber etwas anderes blieb uns gar nicht übrig . Mijnheer

dreckigen Ort waren wir geraten ! Schon die Mücken
waren ekelhaft genug , abe
der total verlauste Kasten

—
e Ausw .
leiten biEig

40 . 1. 1

immer
i Aus -
ikanm
le bei

m
zwei Wochen waren die Wunden so weit in der Heilung fort - •

geschritten , daß die Sekretion nachgelassen hatte und eine Be¬
handlung begonnen werden konnte . Die Röntgenaufnahme
zeigte einen breiten Spalt zwischen Zahn und Wurzelspitze
des oberen Zahnes . Darauf wurde dieser noch einmal her -
ausgenommen , der Wurzelrest mit einem Weisel entfernt ,
und der Zahn nach Füllung wieder eingepflanzt . Das Kind
erhielt dann eine Schiene im Ober - und Unterkiefer und war
nach wenigen Monaten wieder völlig hergestellt . Alle drei
Zähne sind eingeheilt und vollkommen funktionstüchtig .

* Die Religionsgesellschasten in Amerika . Wie aus den
Ziffern der amerikanischen Vereinigung für Religions¬
statistik hervorgeht , ist die Mitgliederzahl der Religions¬
gemeinschaften im Wachsen begriffen . Für das Jahr 1933
weisen die Religionsgemeinschaften der Vereinigten Staaten
eine Eesamtznnahme von 655 482 Mitgliedern auf . Das
Verhältnis der Kirchenmitglieder zur Eesamtbevölkerung ist
von 46,60 Prozent im Jahre 1926 auf 48,19 Prozent im Jahre
1933 gestiegen . Die Gesamtziffer der Mitglieder aller Reli¬
gionsgemeinschaften beträgt 60 812 874 , von denen auf die
römisch - katholische Kirche 20 324 144 entfallen . An zweiter
Stelle kommen die Baptisten mit 9 866 209 Mitgliedern , und
den dritten Platz nehmen die Methodisten mit einer Mit¬
gliederzahl von 8 766 017 ein .

Lons schlug vor , zur weiteren Flußreise die Dschunke

„ benutzen .
Wir gingen auch darauf ein , doch als wir folgenden

«Lages losfuhren , kam uns unser Hereinfall alsbald zum
—Bewußtsein, denn es herrschten unmögliche Zustände

I Utens , b Bord . Das Schiff war ein verhältnismäßig geräumigerao
Dreimaster mit geringem Tiefgang . Die Bemannung

v
- bestand aus Singapur -Chinesen . Als Ladung führte das

- . arkt -
2mcr Konserven und andere Vorräte für die am Fluß

. Waldai ransässigen chinesischen Kaufleute und Händler . Da wir

k 43111
"

f andernfalls fürchten mußten , von den Holländern inter -

_ Iwert zu werden , hatten wir die Waffen abgelegt . Die
-- •. Melden lagen den lieben langen Tag auf ihren Matten

, uti > Leiden ihrer Schützlinge aufnotiert , damit die Äonjub
| Wton schnell vonstatien gehen kann . Es ist nicht so einfach ,
reinen riesigen Tierpark ärztlich zu Betreuen und Kranke ,
iie nicht selbst sagen können , was ihnen fehlt , wollen be¬
sonders sorgfältig behandelt sein .

Kj „ Na — da werden wir mal nachsehen , was unserem
Wdkob fehlt .

" Der Patient , ein Prachtexemplar mit einem
Wanzenden Fell , das gar oft den Neid mancher „ pelzlieben -

den " Dame erregt hat , Benimmt sich sehr vernünftig . Setzt
sftch chön artig hin und läßt sich untersuchen . Er weiß ganz

genau , der freundliche Herr in dem weißen Mantel will ihm
Mkfen und darum duldet er es , daß man ihn abhorcht und

abklopft . „ Es liegt an der Herztätigkeit
"

, meint Dr .
Wrendsse . „ Aber es ist nicht schlimm .

" — Ein paar Tropfen
Medizin — der Gepard kneift die Augen zusammen , ganz
Wenau so , wie es ein kleines Kind macht , wenn es Leber -

üan schlucken mutz , und würgt die Medizin tapfer hinunter .
And schon geht die ambulante Sprechstunde weiter .

t Der Kakadu leidet seit Tagen an Verstopfung . Aber
Mist durchaus kein Freund von Medikamenten . Darum

riutz ihn . der Doktor selbst füttern — zuerst bekommt er einen
Soijel einer Lieblingsspeise und ganz plötzlich hinterher ,

W « >or er den Braten noch „ riechen
" konnte , ein Abführ -

Mittel . Nun schaut er ganz , beleidigt drein , weil er über -
' uftet worden ist . Und ichämt sich , daß er als alter Kakadu
ssiluf so einen Schwindel hereinfallen konnte .
E »Herr Doktor , kommen Sie doch bitte mal ins Affen -
Wms , mein Seppel hat etwas im Auge .

" Der Arzt folgt
dem Wörter und schaut gleich darauf in ein wehmütiges

Wchimpansengesicht . Der Wärter steht mit be¬

sagter Miene daneben , aber Dr . Arendsee klopft ihm auf
die Schulter : „ Sie brauchen sich keine Sorge um Seppel zu
Uchen . Ein entzündetes Auge — das kommt vom Staub .

r Wir werden ihm gleich eine - Spülung machen ." Seppel ist
Mrchtbar wehleidig , er klammert sich an feinen Wärter und
tut , als wenn er sterben müßte . „ Na , na — nun sei nur

WHig . ich habe auch schon ein entzündetes Auge gehabt
"

,
Usstet ihn sein Betreuer .

M „ Walli "
, die R o b b e , ist schon seit einigen Tagen „ Bett «

Ein schwieriger Fall . Sie hat sich Bei einem
Sprung ins Wasser die Flosse eingerissen . Und nun

Msie böse mit der ganzen Welt , sie hat keine geringen
„ Das kommt davon , wenn eine alte Dame so

temperamentvoll ist "
, sagt Dr . Arendsee vorwurfsvoll . Und

Wan wartet gespannt , wie der Arzt das Kunstwerk wohl
Wstande Bringt , daß er die kranke Flosse von Walli be -
Mnseln kann . Auch hier muß » er wieder eine „ Kriegslist

"

Ee Hilfe nehmen . Er hält ihr einen schönen Fisch hin und
Walli fällt prompt darauf rein . Sie kommt , und während

als die Chinesen . Hier erwies es sich als
sehr vorteilhaft , daß ich schon frühzeitig in meiner
seemännischen Laufbahn malayisch gelernt hatte . Der
Lieblingsspruch dieser Leute lautet : „ Macam amie "

;
zu deutsch : „ Was mir der Tag bringt , das nehme ich .

"

Sehr bequem waren ja die malayischen Boote , aus
die wir nun überstiegen , gerade nicht . Man mußte sich
schon sehr ruhig verhalten , um die schmalen Dinger
nicht zum Kentern zu bringen . Oft verhinderte lediglich
die Geschicklichkeit der Eingeborenen eine Katastrophe .
Der Gedanke an die zahlreichen Krokodlle ließ uns so
hübsch still sitzen , wie selten im Leben .

Wir kamen jetzt aber gut vorwärts . Jedes Boot
trug unser zwei . Die Szenerie war geradezu märchen¬
haft . Rechts und links reichte der Urwald bis dicht ans

Wasser und tagsüber konnten wir immer wieder Herden
von allen möglichen Affen beobachten , indessen wir unter
den taktmäßigen Ruderschlägen und dem monotonen

Gesang der braunen Männer dahinglitten . Die Affen¬
mütter schlugen bei unserem Anblick besorgt die Arme
um ihre Jungen und schimpften in allen Tonarten über
die fremden Ruhestörer . Von den Sandbänken , an denen
wir vorbeikamen , klatschten jedesmal aufgescheuchte Kro¬
kodile in die Fluten .

Dennoch bildeten wir in unserer Flottille eine recht
vergnügte Gesellschaft und für den Augenblick vergaßen
wir sogar unsere britischen Freunde . Durch Verdoppe¬
lung des Lohnes brachten wir die Malapen dazu , daß
sie mit Ablösung ruderten , so daß wir Tag und Nacht
in Fahrt blieben . Die Stimmung wurde von Meile

zu Meile besser und ich muß gestehen , daß wir verschie¬
dentlich den Frieden der unberührten Natur mit unseren
rauhen Männerstimmen zerrissen . Wenn uns Wein und
Weib fehlten , so mußte eben der Gesang herhalten . Alte
Volks - und Seemannslieder wechselten miteinander ab
natürlich durfte auch mein Leib - und Magengesang
nicht fehlen :

„ Zu Lauterbach hab
'

ich mein '
Strumpf verloren — “

Die grünen Wände des Urwaldes warfen das Echo
von Ufer zu Ufer . Was sich wohl die Tiere der Wildnis
dabei gedacht haben mögen ?

( Fortsetzung folgt . )

ganz auszuziehen . Für diese Operation wurde der Königs¬
tiger zuerst einmal — ganz satt gemacht . Dann ging man
daran , ihn mit Hilfe von sechs Wärtern einzufangen . Das
dauerte ungefähr drei Stunden und wollte lange nicht ge¬
lingen , Bis man sich dazu entschließen mußte , dem Riefentier
einen mit Chloroform , getränkten Sack über den Kopf zu
werfen . Dann erst war der Tiger Besiegt . Man fesselte ihn
an Vorder - und Hinterläufen , dann wurde ihm der Rachen
mit einer großen Zange aufgesperrt . Mittlerweile war der
Tiger wieder munter geworden . Dr . Arendsee blieb nichts
anderes übrig , als ben Zahnstumpf ohne weitere Betäubung
zu ziehen , denn jede verlorene Sekunde wäre gefährlich ge¬
wesen . Die ganze Operation dauerte drei Minuten , die
Vorbereitungen dazu nahmen fast vier Stunden in Anspruch .
Mit einem indischen Königstiger ist eben nicht so leicht um¬
zugehen .

Derartige chirurgische Eingriffe find Bei RauBtieren
- üBrigens sehr selten . In der Regel werden die Tiere nur

krank , wenn sie das Klima nicht vertragen können oder
wenn sie die Besucher durch allerlei LeckerBissen — über¬
füttern . Dann gibt es Diätkost , eine wenig Beliebte Kur
bei ben Bewohnern des Zoo . Trotzdem ist die Zahl der
kleinen Unpäßlichkeiten ziemlich groß . Das Zebra will
wieder anders behandelt sein als das Nilpferd , man mutz
genau die kleinen „ Tricks " kennen , mit denen man eine
Giraffe , einen Reiher oder ein schüchternes Antilopen «
fräulein kuriert . „ Ein Glück nur “

, sagt Dr . Arendsee , „ daß
die Tiere so klug sind . Viel klüger , als wir
glauben . Sie wissen genau , daß ich ihnen zwar einen
Augenblick weh tue , daß aber ihre Schmerzen nach meinem
Besuch nachlassen . Und bas erleichtert mir meine Ausgabe .

"

Vermischtes .
* Wunder der modernen Zahnheilkunde . Der Berliner

Gesellschaft für Chirurgie würbe kürzlich von Professor
Peterrnann ein Patient vorgestellt , bei dem es ge¬
lungen war — es klingt fast unglaublich — drei ausge¬
schlagene Zähne wieder völlig einzuheilen . Es handelt sich
um den 7jährigen Sohn Dr . Petermanns , der nach dem
„ Zentralblatt für Chirurgie "

so unglücklich stürzte , daß er
mit dem Munde auf eine Bootskante aufschlug und heftig
blutend nach Hause kam . Der Junge brachte den oberen
Schneibezahn eingewickelt im Taschentuch mit ; man stellte
aber fest , daß außer diesem noch die beiden unteren , mittleren
Schneidezähne fehlten . Der mitgebrachte Zahn wurde in
Kochsalzlösung abgespült und dann in die leere Höhlung ,
in der er einst gesessen hatte , hineingesteckt . Da es
sich zeigte , daß die beiden unteren Zähne nicht abgebrochen ,
sondern herausgeschlagen worben waren , würbe an der Un -
fallstelle nachgesucht , wo sich im schmutzigen Wasser , auf dem
Boden des Bootes , die beiden Zähne etwa eine Stunde nach
dem Unfall fanden . Kurz entschlossen , spülte Professor
Peterrnann auch diese in Kochsalzlösung ab , und steckte sie , wie
ben oberen Zahn , in die leeren Wurzelhöhlen . Der Erfolg
dieser Prozedur ist umso erstaunlicher , als zahnärztliche Hilfe
— es war ein Sonntag — nicht zu erlangen war . Bereits nach

Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack

ember

i Fa
ied
iara
irrt nur
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Stellen *

3?ertretnngen

Angebote

Weibliche Person« |

Gewerbliches Perlonllll

Tüchtiye
Hausschnetderin

für eleg . Abend¬
kleider gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . unt . D . 969
an Tagbl . -Verl .

TüchtSchneidenn
uu eine überdeck -
nckberin i . meine
Matzstrickerei ge¬
sucht .

A . Seinen .
Strickwarenfabr .

Blücherstr . 23 .

Goethestr . 18 .

Ehrliches

LliHtt
nicht über 25 I . ,

Haiispersollal

Verleite Win
für erstklassige
Fremdenvension
gleich ob . kväter
gesucht . Ang . u .
M . 964 an T .- V .

Jüngere verf .

PM . - Min
wird gesucht .

Ang . u . H . 970
an,Tagbl .- Verl .

fleihig u . zuverl . .
d . kochen kann ,
für alle Haus¬
arbeit z . 1 . Oft .
ges . Kl . Haus¬
halt . Angeb . an

Fra « E . Dold ,
Bingen .

Ratbausstr .
Stundenfrau

gesucht . Nähe
Lahnstr . Ang . u .
T . 966 an T .- V .

Ebrl . fleitzige
Monatsfrau

4mal i . d . Woche
n . 8 - 11 llhr gef .
Rheinstr . 96 . 1 l .

| Witmillche Persooe »

Ehrl . fleitziges
Mädchen .

i . Kochen u . all .
Hausarb . selbst . ,
sofort eventl .

unabh . Frau .
tagsüber gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl Ev

In Daurrstell .

fleißiger
ProMons -

Minder
von alteingef .
Engrosgeschäft f .
Wiesbaden qes .
— Leichtes Ein¬
arbeiten . Hohe
Provif . bei tägl .

Abrechnung .
Ang . u . M . 970
an Tagbl .- Äerl .

i Gewerbliches Personal i
Alleinfteh . ält .

Sausmeister -
Ebevaar

f . Villa gesucht .
Gute Empf . er¬
fordert . Ang . u .
K . 968 an T .- V .

Stellen *

Gesuche

| Weibliche Persöiien^

Hlmsnersonal

Sol . ruft . Frau
m . beit Wesen ,
gut . Allgemein -
bild . . bewand , in
allen Hausarb . ,
a . schriftl . Arb ..
sucht z. 1 . 10 . bei
alleinst . Herrn .
Dame . Erholgh . ,
da 12 Jahre i . g .
Internat , gegen
frere Station u .
hesch . Lohn Stell .
Eigene Möbel u .
Wasche w . gest . .
wenn dafür kl .
Wohn , erhältl .
Gute Behdlg . u .
Verpfleg , erw .
Ang . E .963 T .-V .

Besseres
Mädchen
verfett in Küche ,
Hausb . u . Nähen ,
f . z . 15 . 10 . paff .
Stelle , am L in
frauenl . Hausb .
Ang . u . D . 970
an Tagbl . -Verl .

Nr . 250 .

Herrenfriseur
und

Dabikopisdineider
sucht in Dauerstellung

Dette , Michelsberg 6 .

iVermetilnaen
Schöne grobe

2- u . 3 - Zrmmer -
V -- Wohnung

1 Zimmer
m . Heiz . z. 1 . Okt .
zu verm . Nay .

Mauritinsstr .6,1
1 Zim . u . Küche ,
Terlw . . an vktl .
Z . z. 1 . 10 . zu v .

Kirchgasse 52 .
Laden .

In Billa
schöne , neu her¬
gerichtete 2 % =3 .=
Wohn . m . Zentr -
Heinmg . il . w .
Wasser , kpl . Bad ,
gr . geschloffener
Veranda , in ge¬
sündester Lage a .
Walde , sofort od .
später zu verm .
Bequeme Auto -
verbdg . Schützen -
stratze 7 b . Raab

1 gr . Zimmer
und Küche

zu vm . Riesner ,
verlängerte

Mktoriastratze .

2 Zimmer

Schöne
2 - Zim . - Wohn „
Bingertstr . 5 .

mit Etagenh . : c . ,
Festm . mtl . RM .
60 .— , zu verm , d ,
2 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

2 - Zim .-Wobn . ,
Hth ., an ruhige
Mieter zu verm .
Näb . Werder -
stro »e 10 . P . lks .

2n bester Kurl ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - od . .l - Z .-
Wohn . m . Setz .,
fl . Waffer . Tel ,
zum 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3— 6 llhr .

2— 3-Zimmer -
Wohnnng

schöne Lage . sof .
zu vermieten .

E . Sckmidt .
Wbd . - Rambach

Kirchgaffe 2 .

Schöne 2 - Zim . - Wohn .

Zentr .- Heiz ., eingericht . Bad ,
Festmiete monatl . 70 RM .

Wielandftrahe 19 , 2
zu vm . durch 3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

3 Zimmer Schöne

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .-
Wohn . . Vdh .. m .
Bad u . Zubehör ,
z. 1 . Okt , zu vm .
Zu erfr i . Laden

2, tot . sof . zu vm .
Verostr . 30 , 1 r .

3 Zimmel
und Küche zum
1 . 10 . zu verm .
N . Rb ' instr . 47 .
Blumenladen .

Röderstr . 28 , sch
3 - Z .-Wohn . mit
Zub ., 3 . St . , i .
Hause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .

3 -Zim .- Wohn .
sof . HU vermieten

Ramerberg 3 .
Zu erfr . Brand ,
Bleichstratze 34 .

Schöne
3- Zim . - Wohn .,
Btngertstr . 5 .

Erdg . .
mtl . Festm . RM .
65 .— , zu verm . d .
2 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 - W . - Wohn,
mit Mans , und
Keller , sonnige
Räume , f . 60 M .
mtl . zu vm . N .
Wörtbstr . 15 . 2 .Schöne große

3 - 3im .- Wobn . .
2 St . , r . 1 . Okt .
zu verm Frdm .
520 Mk . N . Well -
ritzstratze 40 . P .

3 -Z .-Frontko .-W .
( Bahnbofsn .)

grober Balkon .
Ang . u . « . 964
an Tagbl .-Lerl .

Herrliche

3 - Zimmer - Wohnung
Sonnenberger Str . 26/28
mit Bad , Heizung , Fahrstuhl
sowie prachtvoller Aussicht ,
Sonnenseite , fern , eine
Wohn . mit gleichem Komfort
u . Balkon preisw . zu vermieten .
Näh . das .. Freitag 11 — 14 ? Uhr
oder „ Menwa ” G . m . b . H .
(RDM ) , Gerichtstr . 3 . Tel . 28503 .

Schöne sonnige

K - W . - MHN .
m . Heiz . z. 1 . Okt .
lehr vreisw . zu v .
Näheres Kirch -
gaffe 52 , Laden .

4 - 3im .- Wohn . ,
Bdh . 3 . neu berg ..
Fr .- M . 650 Ml .
Oranienstr . 42 .

Schöne
4 - Zim . -Wohn . ,

8W . ru
zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

8 Zimmer

Adelbeidstr . 58,2
schöne

5 -Zim .-Wobu .
vreisw . zu vm .
Näh . Parterre ,
Ehrmaun .

6 Zimmer

4 Zimmer

■ ■ ■ ■ Mini

MorWr . 47
Hochv . . 4 -Zim .-
Wobn . mit Bad
u . Zub . . Festm .
65 Mk ., sof . zu v .
Näheres Moritz -
stratze 49 . Laden .

■ ■ ■ ■ ■ — ■ ■ ■

Schöne
4 - 3im .-Wohn „

Emser Straße 44 ,
3 . Stock ,

Festm . mtl . RM .
70 .— , zu verm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

• Schöne

I 4 - u . 5 - Zim . - Wohn .
• Bahnhofftrahe 8
• zu vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
♦ Kaifer -Friedrich -Platz 3

I

Schöne

4 - Zimmer - Wohnung
Marktftratze 12 , 2

w vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich ,

Kaifer - Friedrich -Platz 3 .

t Schöne 5 - Zim . - Wohn .
« Am Kaiser -Friedrich -Bad 6. 3 .• Jentr .- Heiz . , freie Lage , zu ver -
• mieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,• Kaiser -Friedrich -Platz 3 .
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6
Schöne moderne

- Ztmmer - Wolinuna

4 Zimm
und Küche

immer
von

efntkelspsthhallen
Wohnungen

zu vert -UlWen

gr . Schellfisch 3 Pfd . 1,00

Feinster Uailhllff im Ausschnitt NN

großer « VIIUU » ohne Abfall Pfd . 3U

3mmo6ilien

Echte Matjesheringe

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/6 «

Läden und
Geschäftsräume

Fremden¬

heime

Verloren

Gefunden

Filiale ; " -^
Moritzstr . 28

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Pension Wuis
Taunusstr . 62 . 1 ,
gut mbl . Z . frei .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

| Privat - Lerlöilse |
Sehr schöner

Wserhunö
bill . zu verk . ob .
gegen 200 -ccrn -
Motorr .zu tausch .
Ang . u . D . 970
an Tagbl .- Verl .

©eamtenmitme
sucht 2— 3 Zim .
und Küche . Ang .
nur mit Prers -
ang . u . B . 970
an Tagbl .-Verl .

Handwerker
( Schlaffer ) sucht
2 — 3 -Z .-Wobn . ,

l - 2tür . Kleider¬
schränke , Küche ,
Schreibt . . Tische .

KM
sehr gut erb .

( LammreM
für 100 Mk .
zu verkaufen
Bülowstr . 1 .
2 . Stock links

von 15 $ an

Beamter
sucht Wohnung ,
3 Zim . u . Küche .
Angebote mit
Preis u . U . 969
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
zu vm . Wetzend -
stratze 17 , 2 r .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Filiale :
^ 1

Wörthstr . 24 !

für 26000
an guten Kauf ,
zu verk . Anfr u .
F . 970 an T .-V .

Fischfilet reines Fleisch xä .
küchenfertig . . . . . . Pfd .

Feinste Angelschellflsche ,

Kabeljau , Schollen , Steinbutt , Limandes ,

Rotzungen , Seezungen usw . billigst .

MölnstesN
34 3 . , aus etiteT 1
Familie s. net »,

'
Dame ( auchAu - : i
loHbepn ) . welche
nt Wiesbaden , i
Kur weilt , zweck- 1

baldiger Ehe
kennen zu lernen I
Ang . u . K 9«z -
an Tagbb -Verl I

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

1

| ÜiiDitalien<angttoie ]
Darlehen

Hyv .. Umschul¬
dungen , Ausk .

» Südhilfe "

Zwecksv .- und
Kred .-G . m . b . H .
( Reichsaufsicht )

Fil . Wiesbaden ,
Eoetbestrahe 4 .

Mitarbeit erw .

j üipitalM -Sesuchs |
Suche o . Selbitg .
75 SRI . zu leih ,
kurze Zeit . Sehr
gute Sicherh . u .
hohe Zins . Ang .
B . 969 T .-Berl ,

Wer leibt
125 RM .

gegen Sicherheit
auf Rückz . nach
llebereinkunft ?

Ang . u . H . 969
an Tagbl .-Verl .

400 — 500 Mk .
f . Geschäftszwecke
g . gute Sicher¬
heit u . Zinsen
sof . ges . Ang . u .
S . 968 T .-Verl .

über —

100
Angebote

lÄmobilM-SskÄs ^
Z . Umbau geeig .

Billa
a . Kurhaus , gut

Gute Luise 8 Pf .
Eraubirne 6 Pf .
weich und luftig ,

zu verkaufen
Schwalbacher

Str . 53 , Mtb . lr .
= = = = = /

Gasherd ,
3flam „ wegzugs -
halb bill . zu vk .

Gerstengarbe .
Rauenthaler

StratzQQ, __
Gebrauchte
Flachriegel

zu verkaufen
Labnstratze 41 ,

nur nachm .

| HwM - Mköcse |

Wollen Sie
ein

Schlafzimmer
kaufen ?

Geben Sie zum
Fachmann .

da kein Laden ,
niedrige Preise .

Aug . Velz .
Schreinerei .

Dotzb . Str . 96 .
Ebestandsdarl .

___ zugelassen .
Vollst , w . Küche

45 Dir . ,
Vertiko 10 Mk . ,

Kleiderschr . 18
zu verr . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Gebe 2 ^ -Z .-W .,
Frtsp . , geg . 2=3 .=
Wohn . i . Tausch .
Ang . u . L . 969
an Tagbl .- Verl .

die auf eine Anzeigeim „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen, j
sind keine -
Seltenheit l
Sie sprechen am
besten für den i
großen Erfolg unddie außerordent - 1
liehe Wirksamkeit 3
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Harmonikas aller Art Mand . ,
Gitarren . Violinen , neu u . gebr .,

alle Blas - und Streich - Jnstr .
Trommeln . Fanfaren . Hörner

all . Zubehör für Svielmannszuge .
Saxophone . Jazz - Schlaggzeuge

alles riesig bill . Nur 1 . Qual .
Crtihn | Instrumentenbau .
® eiuei3a6ni -

tl , 34 Tel . 23263

Schwz . - sd . Schal
( Chiffon ) , mit
breit , hellgr . ge¬
malter Borde ,
Sonntag nachm .
ob . Rina verl .
Fd Bel . Rauen -
th . Str . 11 . P l .

Prachtvolle moöerne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7 — 9 Räume ,
sanz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .
oder spater zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper
Friedrichstratze 14 . F . 288 33 .

Zweitüriger weitzer Kleiderschrank ,
2 Metallkinderbettchen . Peddrg -

rohrbank . ll . weihe Küche , ernz .
Stühle . Grammophonvlatt . zu vk .
Grabentzratze 9 . b . Zimmermann .

1 J

HMMHH

Prosesjeur
Franyais

eit . besten franz .
Unten . Zirkel f .
Anf . und Fort -
geschr . Mtl . 4 M .
Nur f . Erwachs .

Feve .
Adelbeidstr . 17 .

— — — — —

SellhWSsk I

Cmpteblungep j
Autofahrt , bill .

Verl , an Selbst -
fabr . Mauritius -
str . 6 , Tel . 20508

SeWahrer
4 - u . 6 -Zyl .-Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 25584 .

Aufarbeiten
Matr ., Polster¬
möbel u . Tavcz .
Billige Berechn .

Bender ,
Helenenstr . 13 .
Tücht . Heizer ,

langj . Hausmst . ,
übernimmt Heiz . ,
auch Gartenarb . ,
Südv . bevorzugt .
Ang . S .970 TW .

Selbst . Weich
näherin fertigt
Herren - Wäsche
nach Matz billigst
an . Angeb . unt .
G . 968 an T .-V .

Gesichts¬

pflege der

Grace -Methode
Schmerzlose
Haarenifem .

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsverband ,
3 Webergasse 3
Telephon 24723

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten und marin . Fischen ,

Fischkonserven und Oelsardinen .

Für den Abendtiseh :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .

— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Im Kühlwagen und Eis

frisch eingetroffen :

Grüne Heringepfund22 ^ 3Pfd . 6 (h

Makrelen Pfund 303 Merlans Pfund 353

Kabeljau
ff Goldbarsch oh . KoPf Pfund 353

4 PS Opel
4 - Sitz . , 350 RM . .
2 - SiK 250 RM . ,

1 ^ - To . - Laftw .
250 RM .

Kraft ,
Dotzb . Str 107 .

— — — — —

Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .
Kummer beachten !

OOP » » —

Kl . Herd
mit Schiff .

25 RM . zu verk .
Mauritrusstr . 16

Laden .

Geschäfts -

Anzeigen
— ——

Leere Zimmer
und Mansarden

2 — 3 gr . l . Zim .,
son . , m . sev . bell .
Kochr . . Waff . . E .
u . El . . Kell . , in
ruh . Hausb . , zu
verm . Pr . 25 bis
38 Mk .. Eoethe -
stratze 27 , 3 .______
Sch . leere Mans ,
an alleinst . Pers ,
zu verm . Besicht ,
morgens
Körnerstratze 4 .

Part , links .__
In zentral . Lage

2 leere Zim . .
sep . Licht - u . Tel .-
Anschl . . zu verm .
Mauritiusstr . 1 .

2 , Stock lks .
Leere Mans .

gegen Heizungs -
bedien zu ver¬
geben Rosenstr . 8

Mod . Ripsvor -
bänge ( Indan -
threen ) bill . vk .

Tel . 28028 .
Wegen Auflös . d .
Hausb . Ehzim .,
Eiche , Stand¬
mangel u . sonst ,
zu verk . Kaiser -
Friedr .- Ring 67 ,
Hart , r . 4— 7 .

u . G . 970 T .- DI .
Berschlietzv . eis .
Flaschenschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . O . 969 an d .
Tagbl .- Verl ,

Gebe .
Minimaz

zu kauf , gesucht
Tel . 28028 .

Transvortabler
Waschkessel

3u kauf , gesucht
Rosenstratze 8 ,
Gebrauchte eil .

Wenöemepve
3,50 Meter hoch ,
»u lauf , gesucht .
Ang . u . E . 969
an Tagbl .- Verl .
1— 2 gebr . Mist -
beetfenit . z . k. ges .
Ang . mit Preis
u . 2 . 968 T .- V1 .

Koch -
und Etzbirnen

5 . 6 . 8 u . 10 Ps .
d . Pfd . Erafeu -
steiner Aepsel
10 Pfd . 1 .80 Mk .

Dotzb . Str . 11 , 1
Seitenb Part . 3

Birnen j
Gellert , Vereins - '

dechant . Gute
Luise , zu verk ., -
Pfd 10 Ps . Frih -
Kalle - Stratze 20. 1

2 Damen ges .
Angeb . nur mit
Preisang . unter
W . 969 T .- Verl .

Beamter i . R .
sucht zum 1. 10 .
möbl . sonn . Zim .

mit Frübstück .
Preisangeb . und
Lage u . O . 968
an Tagbl .-Verl .

1— 2 nnmöbl .
Zimmer ,

sonnig , in freier
Wohnlage , sofort
gesucht . Ang . u .
T , 970 an T .-V .

2 leere Zim . .
dav . 1 m . Kochg ..
Waffer u Ofen ,
v . Berufst , zum
1 . 10 , ges . Pr . b .
30 Mk . Ang . u .
H , 964 an T .-V .

1- 2 leere W .
oder saubere
Wohnmans .

zum 1 . 10 . zum
Möbeleinstellrn .
ev . Wohnen , ge¬
sucht . Preisang .
u , D , 971 T .-VI .

Bernfstät . Herr
s. 2 leere Mans ,
oder l -Z .- Wohn .
Ang . u . M . 968
an Taabl .-Verl .

Helle Werkst,
f . kunstgewerbl .
Zwecke gesucht .
Zuschr . erbet , u .
I . 969 T .- Verl .

Lebende Forellen , Karpfen , Aale , Schleie ,

Hechte,Zander,Blaufelchen,Lachsforellen
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr. Fischkotelett en s
I

heiß aus der Pfanne . . Pfund ■

SU . Fettheringe io stüek 45 s

Feinste holl . Vollheringe stück 10 — 15 *1

(WWenes

Piano bflüg
zu vermieten mit
Vorkaufsrecht .
Ang . 0 . 960T .-V .

In Villa
in sch . ruh . Kur¬
lage , gr . sonnig .

2i )eii . M
m . flieg . Wasser
u . Balkon frei .
Mit Frühstück
80 Mk . monatl .
Volle gute Pens .
4 .50 Mk . tägl .
Abeggstratze 3 .
Gut mbl . Mans ,
an Solide zu v .
Arndtstr . 8 , 2 r .

Passanten
Zim .. 1— 3 SB. .
Dotzb . Str . 31 , 1
Sonn . mbl . Zim .

zu vermieten
Dotzheimer

Stratze 68 , 1 lks .
Sch . m . 3 . zu vm .
Emser Str . 44 . 31 .
Er . l . sonn . Zim .

zu vermieten
Kaiser - Friedr -

Ring 38 . 3 . __
Gut möbl . Zim .
frei Kapellen -
straße 12 , 2 .
Sch . möbl . Zim .
( 1— 2 Betten ) .
N . Luxemburg -
stratze 1 , Part , r .
Möbl . Zimmer

in gutem Hause
Mauritiusstr .6,2
Ent mbl . Schläf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel ., zu vm .
Anzus . 10 — 1 u .
6— 7 Nikolas -
stratze 39 . 2 l ,
Berüfstät . Herr
od . Dame sindet
angenehm . Heim
Rheinstr . 105 . P .
9 — 4 Uhr .______
Am Kochbrunn .
Schön mbl . Zim .
m . 1 — 2 Betten
zu verm .. evtl .

Küchenbenutz . .
Saalgasse 38 . 3 l .
a . d . Taunusstr .
Mbl . Zim ., 3 u .
5 Mk .. Kochg . .
Schachtstr . 12 . 1 .

Möbl . Zim .
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Stratze 90 , 2 r .

1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zeutralb . . Kur -
bausuäbe , auf
gleich od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Gut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten
z. 1 . 10 . a . Dauer¬
mieter abzugeb .
Taunusstr . 36 , 2 .

Parfüm .- .
Konfitür . -

oder ähnl .

MW
f . Dame geeign . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 968
an Tagbl .- Verl .

Alte Zinnteller
antike

Kleinmöbel
kauft Taunus -

stratze 44 , P . r .

Pelzmantel
vreisw . zu kauf ,
gesucht Ang . u .
W . 970 an T .- V .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlftratzell .P .

Etagentjans
o . ausw . Besitz ,
vreisw . zu verk .
AnL u . B . 971
an Tagbl .-Verl .

Wiese
im SÜLald für
Wochenendhaus ,
zu verk . Ang . u .
E . 968 an T .-B .

ISittmotjil.-flauTgtWl
SHHtHM

Kleine Villa
mit Garten , in
ruh . Lage , von
Selbstkäuf . ges .
Ang . u . T . 962
an Tagbl .- Verl .
OMHOOm

Pensionierter
Beamter

sucht in Wiesbd .
od . Umgegend kl .
Efnfamilien *

Saus
mit Garten und
Einfahrt , eoent .
Garage , zu kauf .
Ang . u . S . 766 a .
D . Schürmann ,
Anzeigenmittl . ,

Düffeldorf .

Jg . geb . Ehev .
sucht 1 - od . 2 =3 .=
Wohn , in nur
gutem Hause .
Ang . mit Preis
unter S . 969 an
Tagbl .- Verl .

2 elegant
möbl . Zimmer

mit Bad u . Tel .
in gutem Hause
von Dam - ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 968 an T .-V .

Heute besonders preiswert !

Echter Steinbutt oe ,
3 — 5 pfundig ....... Pfund Ow * 1

2 möbl . Mans .-
Zim . m . Ofen u .
Licht . 18 Mk .. zu
verm . Wilhelm -
tzratze 44 . Etb .
Frdl . mbl . Zim .
an berufst . Hrn .
billig Zimmer -
mannstr . 4 . P . r ,

Möbl . Zimmer
für saub . jungen
Mann frei . W .
3 Mk Adr . im
Tagbl .- Vl . Ew
Er . möbl . Zim .
in ruh . tzaush .
an berufst . Hrn .
oder Dame zum
1 . 10 . frei . Näh .
i , Tagbl .- Vl . Ex
Aelt . Herrn od .
Dame wird in
ruh . gut . Haufe
bei bester Ver¬
pflegung gemüt¬
lich . Dauerheim
geboten . Ang . u .
ll . 970 an T .-V .

Aelterer alleiW :
Herr

wünscht m . an » 1
anst . Iran in b I
50er Sabr . evL

- i
Wobn - su ^ ilen
Ang u F
an Tagbl .- V^ z

5Mn

Kelims
und

Chaise,g. - Decke
nur guterhalt .
Stücke , zu kauf ,
ges . Ang . unter
E . 967 T .- Verl .

Sch . Klavier
ges . Ang . SB . 964
an Tagbl .- Verl .

Gutes
Schlafzimmer

gesucht . Angeb . u .
T . 958 Tagbl .- V .

I
Herrsch . 6 - Z . - Wohn .

Nerobergftrahe 6 , 1
mit Etag .- Heiz . und Zubehör ,
zu vermieten durch

2 . Ehr . Glücklich .

______
Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

■ Herrschaftliche

■ 6 - Zimmer - Wohnung
■ mit Etagenheizung . Zubehör ,

Wielandftrahe 5 , Part .
■ äu vm . durch 2 . Ehr . Glücklich ,
B Kaifer -Friedrich - Platz 3 .

Einmalige

Gelegenheit !

Schlaf¬
zimmer
lhlnhelegant )
umstandeh .

aus Privat *

Hand sof . bill .

zu verkaufen .
Ellenbogengasse 4

Parterre .

Kleiderschr ^ 2t ,
12 Mk .. Vertiko
12 Mk .. Nutzb .-
Kommode 5 Mk .,
Badewanne 6 M .
i . Austr . zu verk .
Eltviller Str . 16
Erdgesch , rechts .

Wegen Auflös .
d . Hausb . verk .
Küche . Gasback¬
ofen . Lamven ,
netto . Herren¬
zimmermöbel .

Schupp ,
Adelbeidstr . 74 . 2
Anzuseben von

2- 7 Uht .
Achtung .

Bäckermeister .
Eelegenheitsk .
Teigteilmasch . .

wenig gebraucht .
Akrk . Eberbardt .
umständeb -vreis -
wert zu verk . Da¬
selbst a . Pension
für 2 .80 RM ..
4 MaMeit . Näh .
im T .- Verl , Ft
Motorrad , 500
ccm , m . Bei¬
wagen u . Kasten
f . Eeschäftszw .
abzugeben
W .-Sonnrnberg ,
Talstratze 30 .

Tel . 25652
Billig abzugeb . :
Lcht . Waldwag . .
Zim .-Wagen . eis .
Eeldkaff . . Vogel¬
hecke , Eartenbank
mit Tisch bei
Jung . Oranien -
stratze 14 . S . P . r .
Fast neuer werb ,

jlöihenherb
vreisw . zu Det *.

Fuchs
Luxemburg -

stratze 3 , Part
2 grobe schöne

Palmen
zu vk . Schierst .
Stratze 36 . 1 . St .

ev . Hausmeister -
dienst u . Heizg .
Ang . u . L . 968
an Tagbl .-Verl .

Laden
z v . Karlstr . 2 . 3 ,
Ecke Dotzb . Str .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Karlstr , 33 , 2 L ,
g . möbl . Z . zu v .

Moritzstr 1, 1
mbl . Zim . zu v .
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Heute Donnerstag letztmal

das musikalische Kammerspiel

Morgen Freitag erstmals

der neue große Ufafil

Schloß Hubertus
Der Ausdruck Großfilm verpflichtet .

mit

Spielleitung : Hans Deppe

Jugendliche zugelassen
Dazu die neue Bühnenschau !

400

Ufa * PalastWalhalla - Theater
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

WMWA
MalintnMung

monatl .
Heute letzter Tag I

Freitag , den 14 . September 1934 .

Reichssendcr Frankfurt 251/1195 .

Luise Ullrich / Hermann Thimig

Ein Mann will nacli lall gekommendurch Personen zu
erheblichenteilweise

Deutschland

Die Polizeiverwaltung .ferner :
Kochbrunnen - Konzerte

Leopoldine Konstantin

Theo Lingen / Gustav Waldau Freitag , den 14 . September 1934 .
11 Uhr

Ein Lustspielschlager , gewürzt mit

Kurhaus - Konzerte Teutschlandsender 191/1571 .

Freitag , den 14 . September 1934 ,
14 .30 Uhr

16 .00 Von
MMts MnlÄHMi

Freitag , den 14 . September 1934 .

Grobes Haus
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .00 Kern20 Uhr

Luna - Ton - Theater
Friederici , Schenck - von

Neue Leitung : FRITZ ELSE

Ab heute

Ursula Grabley u . Hans Söhnker

Annette im Paradies Jan KicuuraPreise B von 1 .25 RM . an .

Male )

Unsere f in+ri+bs -
preise beginnen mit«

Paul Richter / Hansi Knoteck
Friedrich Ulmer / H . A . Schlettow

Habicht . Obi
Buttlar , (

klarem
Ursache
Flüssen

17 .45

14 .45
Wetter .

100 . Eehurtsta ,
Musik aus der !

14 .30 Wirtschastsbericht .
lstsmeldungen . 14 .55

■ Im aktuellen Vorprogramm ■
die ersten Aufnahmen vom

Stunde der
20 .45 Haydn -

Stuttgart :
Nachrichten ,
komert III .
Zeit . Wirt !
15 .10 Für d

Eesellschastsspaziergang nach dem Schützenhaus
Eoldsteintal .

Lieder von Franz Schubert . 18 .00 Stunde der
Jugend . Kalbfell und Wappentuch . Von
Rittern und Pfeiferkönigen , Epielgrafen und
Tromveterschöppenstuhl . 18 .25 Woher kommt
die Sprache der Gauner und Strolche ? Ein
Zwiegespräch . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderungen , Zeit .

Ein groß angelegtes , überaus witziges
Lustspiel mit

Hf *inrirh Rphmii ? Frankfurt am Main
neinncn ocnmiiz Eschenheimer Tor 1

Obwald , Reichmann , Schmitt -
Walter .

mit dem bekannten Schlager
„ Ein Kuß nach Ladenschluß '

am 15 . September . 18 .30
leuen Welt .

____ -leimig
Klimpereien .

neueste Filmschöpfung verdient diesen Namen wirklich .

„ Der Herr der Welt " ist ein Großfilm im wahrsten Sinne

Im Beiprogramm das tolle Lustspiel
„ Selbst ist der Mann “ .

Stammreibe G . 2 . Vorstellung .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Nur bei
Wetter gibt

'
s volle Netze , lieber die

des Fischsterbens in vielen deutschen
in diesem Sommer . Zwiegespräch .

des Wortes , ein kolossales Zukunftsbild , eine gigantische
Leistung deutschen Filmschaffens . •

Nachmittags -Konzert . 17 .30
18 .00 Heinr . v . Treitschke . Zum

Nr . 250 . Seite 11

Allegro — Eon moto moderato

Friedemann Bach
Over von Paul Eraener .

Die Kasse ist von 10 — 14 Uhr
geöffnet .

18 . 50 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Von
Berlin : Reichssendung : Politischer Kurz¬
bericht . 20 .00 Von Berlin : Nachrichten .

20 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der
Nation : Schwäbische Bauernkirschweih . 20 .45
Instrumental - Kabarett .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .40
Svortvorschau . 23 .00 Von Berlin : Mathis ,
der Maler . Sinfonie von Paul Hindemith .
23 .30 „ Pälzer Mädle mene versteigert .

" Eine
heitere Hörfolge . 24 .00 Nachtmusik Werke
von Robert Schumann .

19 .00 Russische , italienische , spanische Klaviermusik .
19 .30 Preisausschreiben der Reichsschrifttums¬
stelle . Wer kennt dieses Buch ? Bekanntgabe

Heute zum letzten Male :
„ Eine FrOU , diG WGlß WQS SIC Will

J / O Große Burgstr .
Rabatt Fernruf 59331

Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit ,
14 .00 Stuttgart : Mittags -

Sonntag , 16 . September , nach « .
y,4 Uhr Gemeindehaus . Stein¬
gasse 9 : Feier des 25jährigen Be¬
stehens des Schwerhörigenvereins ,
wozu alle Schwerhörigen christl .
Kons , hiermit eingeladen werden .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 . 15
Stuttgart : Gymnastik .

der Preisträger vom 22 . 8 . 1934
spruch , Nachrichten .

20 .15 Von Stuttgart : Reichssendung :
Nation : Schwäbische Kirchweih .
Mozart - Konzert .

Beachtung auf der Braunen
Messe finden meine Weine :

Ltr .- Fl . o . Gl .
1932er $ eWm6i $ W - . 85

1931er HattenhMer ' /i Fl . o . GL

NGniMN . . . 1 .20
Orig .- Abf . Langw . v . Simmern

1933er Wcha Riesling . 1 .40
( Mosel )

Verlangen Sie bitte meine Liste !

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .30 Los Angeles 1932 ,
Luzern 1934 , Berlin 1936 ! Erfahrungen und
Aussichten unserer Ruderer . 23 .00 Von Han¬
nover : Musik zur Unterhaltung .

, „ Preis 7 . 50 RM .
/ Tage Oberbayern , Murnau (letzte Gelegenheit
| zum Besuche des Passionsspieles .

Abfahrt 19 . September . Preis 68 RM ,
A . G . Autobus , Wiesbaden , Wilhelmstr .

Tel . 28001 , 28088 und 21184 .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Bei Suppe zu
East . 13 .00 Zeit , Saardienst , Nachrichten .
13 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .20

Die Untugend . Papierfetzen , rote
Einwickelpapier , Straßenbahn -
fabrfcheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , bat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzterung des
Straßenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne . Avfelstnen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da -

Schaden genommen haben .
Es wird daher an die Ein¬

wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art . auf
die Straße und auf bett Bürger¬
steig zu werfen , Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .
6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von Kiel : Morgen¬
musik . 7 .00 Nachrichten . 9 .00 Valksliedsingen .
Alte Volksweisen . 9 .40 Felix Riemkasten :
Ein Kind lebt in die Welt hinein .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von deutscher Arbeit : Jan
Finken , der Landhelfer . Hörspiel . 10 .50
Svielturnen int Kindergarten . 11 .30 Für die
Mutter . 11 .55 Für die Landwirtschaft .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .00 Herbert
Ernst Groh singt und Willi Glatze spielt .
13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15
Balladen und Lieder . 15 .40 P . Eipper : Vom
Affen gebissen .

Freitag
ersterSpieltag des Films , M

Fauf den die Gäste unseres !
1 Theaters warten - der Ufa -Tonfilm

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr ,

olzer . Singenstreu ,
ireoerus , Harbich .

Adagio ______ _____ _ ___
Grave — Allegro .

7 . Musikalisches Bilderbuch ( zum ersten
von R . Volkmann .
a ) In der Mühle , b ) Auf dem See .

16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Luxemburg - Marsch von Lehür .
2 . Ouvertüre zu „ Die vier Haimonskinder "

v . Balfe .
3 . Ballettmusik aus „ Die Königin von Saba " von

Eoldmark . m
4 . lltzlentzorster Kinder , Walzer von Fetras .
5 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von Windsor "

von Nieolai .
6 . Fantasie aus „ Andrea ChSnier "

von Eiordano -
Weninger .

7 . Zechbrüder . Galopp von Stasny .

Ein neuer Ufa - Film , der jedem zum
unvergeßlichen Erlebnis wird !

Reichsparteitag in Nürnberg
Spielzeiten : 2 . 30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Kleines Haus

Geschlossen .

Humor und Liebe , ein Rekord an

Heiterkeit und neuen Ideen .

Musik der Landschaften .
Leitung : Dr . Selmuttz Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Die Hebriden
"

( Fingalshöhle ) von
von Mendelssohn - Bartholdy .

2 . Slavischer Tanz von A . Dvorak .
3 . Ein Sommertag auf dem Lande von N . W Eade .
4 . Korsholm , sinfonische Dichtung v . A . Järnefelt .
5 . Ungarische Rhapsodie Nr 4 . von F . Liszt .
6 . Bilder aus Finnland , ov . 56 , sinfonische Suite für

Orchester von N . Ö . Raastaed .

8 . Grüße aus Steiermark , Walzer von P . Schmers .
9 . Finale Marzia : Argonnermarsch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Billige Sonderfahrten
Samstag , den 15 . September

Hin und zurück Rüdesheim mit Köln - Düssel¬
dorfer Salondampfer , mit Autobus Niederwald -
Jagdschloß - Preßberg - Wispertal - Lorch - Aß¬
mannshausern Abfahrt von Biebrich 11 . 20 Uhr .
Rückkunft 20 Uhr . Preis 3 . 50 RM .

Sonntag , den 16 . September ab Kurhaus lOUhr
Taunus - Weiltal - Braunfels - Wetzlar .

Früh - ttonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Mit Bomben und Granaten . Marsch von Bilse .
2 . Ouvertüre zu „ Die Nürnberger Puppe " v . Adam .
3 . Danza della Ondine von Eatalani .
4 . Berliner Frauen , Walzer von Einödshofer .
5 . Potpourri aus „ Die Puppenfee "

von Bayer .
6 . Ämazonen -Jagd , Polka von Feydel .

Reqte .

HAHRYPIEL
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U

t sHwemmungen und Hochwassergefahr kam .

Litauisches Städtchen fast vollständig
niedergebrannt .

Kowno , 12 . Sept . Das im nördlichen Litauen bei
Telschen gelegene Städtchen Lucke steht seit Dienstag¬
nacht in Flammen . Lucke zählt 1200 Einwohner und
besteht fast nur aus Holzhäusern . Am Mittwochvor¬
mittag war der Ort trotz energischen Eingreifens aller
benachbarten Feuerwehren zu drei Viertel zerstört .
Erst gegen Mittag gelang es der Feuerwehr , den Brand
einzudämmen . Die Ursache des Feuers ist noch nicht
geklärt .

gefchänkt , ein Beweis dafür , daß es sich dabei um einen
wundervollen Tropfen gehandelt hat .

x Bad Ems , io . Sept . Das Bad -Emser - Heimatfest , der
historische Bartholomäusmarkt , der am Sonntag
und Montag wieder stattfand , nahm einen überaus guten
Verlauf bei sehr starkem Besuch aus nah und fein . (San -
besonderen Beifall fand der große Festzug „ Heimat und
Volkstum . Die Ausstellungen und das Volksfest wurden
ebenfalls gut besucht .

_ ,
* Limburg o . d . L . , 11 . Sept . Die

'

65jährige Witwe
Erbach in Elz wurde von einem Motorradfahrer angefahren
und tödlich verletzt . — In Eaden ereignete sich infolge
Steuerungsdefektes ein Autounglück , bei dem der Wagen ,
führer getötet wurde .

— Bensheim , 12 . Sept . Dienstagabend wurde der
Schlosfermerfter Heßler , als er im Rodenfteiner Hof mit der
Reparatur eines Elektromotors beschäftigt war vom elek¬
trischen Schlag getroffen . Der Mann erlitt schwere Brand¬
wunden und verstarb bald nach dem Unfall Das Unglück
war dadurch eingetreten , daß der Motor durch einen frei ,
liegenden , nichtisolierten Leitungsdraht elektrisch geladen
war . Als Heßler mit einem Schraubenschlüssel an den Motor
kam , traf ihn der Schlag .
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Französische Kavallerie in den Herbstmanöoern ,

di « in Ler Liegend von Valdahon an der Schweizer Grenze in Gegenwart des Kriegsministers durchs
geführt wurden .

Der Bau der Autobahnen schreitet voran .
Zetzt ist ein neuer Bauabschnitt der Reichs¬
autobahn in Angriff genommen worden ! auf

der Strecke bei Göttingen wurde der erste Spaten¬
stich getan . — Unser Bild berichtet von der Feier
zum Baubeginn der Strecke , die in 30 Kilometer
Länge ausgeführt wird und 800 Arbeiter be¬

schäftigt .

Der fast 36stnndige Regen im Bodenseegebiet und im
Hinterland brachte dem See ungeheure Wassermassen . Vom
Sonntagfrüh bis Dienstagfrüh stieg der Pegel um
30 Zentimeter . Sein Wunder daher , daß es überall zu 1ÄW

Er forderte sie auf , sich das Wort aufzuschreiben , das er ihr
letzt nennen wollte . Aber während die Frau nach Papier'
suchte , starb der Kranke . Er murmelte noch ein paar
unverständliche Laute , und die junge Frau sah , daß er sich
Mühe gab , ihr das wichtige Wort mitzuteilen . Aber die
Laute wurden immer unverständlicher , und der Kranke starb
ehe er das Wort aussprechen konnte . Er nahm das Losungs¬
wort mit sich ins Grab . Die Erbin begab sich nun zur Spar¬
kasse , denn sie nahm an . daß sie int Falle des Todes des
Erblassers die Summe ausgehändigt bekommen würde , da sie
im Besitz der Sparkassenbücher war und der Verstorbene
durch diese Schenkung zum Ausdruck gebracht hatte , daß ihr
das Geld gehören sollte . Die Sparkasse mußte sich aber auf
den formalen Standpunkt stellen und die Auszahlung ab¬
lehnen , da sie nur gegen das Losungswort abmachungsgemäß
geleistet werden durfte . Die Auszahlung könnte nur mit
Zustimmung der gesetzlichen Erben des Arztes erfolgen . Die
Erben aber weigerten sich , ihre Zustimmung zu geben , da
pe die Schenkung der Sparkassenbüker nicht anerkannten .
Run klagte die Besitzerin der Sparkassenbücher und fordert ,
dag das Gericht ihr das Eigentumsrecht zuerkenne , damit die
Sparkasse berechtigt sei , ihr die Beträge auszuzahlen ; ein
Prozeß , der um ein mit in das Grab genommenes Wort
geführt wird .

25 . planmäßiger deutscher Postflug
über den Ozean .

Landung des Dornierwal „ Taifun - in Natal .
Berlin , 12 . Sept . Am Mittwoch um 20 .26 Uhr

MEZ . landete in Natal ( Südamerika ) der Zehntonnen -
BMW .- Dornierwal „ Taifun

"
. Das Flugboot , das

heute morgen kurz nach sechs Uhr von Bord des Lust -
hansastützpunktes „ Schwabenland "

abgeschleudert wurde ,
hat somit den 25 . planmäßigen Postflug über den
Ozean ausgeführt . Die Besatzung bestand aus Flug -
rapltan Erautoff , Flugzeugführer Blume , Flug¬
funker W i e n ck e und Oberflugmaschinist E r u s ch w i tz.

Über die Zahl der Toten und Verwundeten
sind heute wieder neue Angaben veröffentlicht worden .
Darnach sind 13 5 Per sonen tot bzw . vermißt . Von
drejen 135 sind 93 Passagiere und 42 Mitglieder der Be¬
satzung .

Die Vernehmungen vor dem vom Handelsdepartement
eingesetzten Untersuchungsausschuß wurden am Mittwoch
fortgesetzt . Vernommen wurde u . a . der verantwortliche
Leiter des Funkbetriebes auf der „ Morro Castle

"
, Roger .

Wie er erklärte , hat er 30 Minuten nach Ausbru »
des Brandes den Befehl erhalten , 808 -Rufe auszusen¬
den . Der erste Hilferuf , ging um 3.25 Uhr hinaus . Die
Funkkammer war zu dieser Zeit bereits von erstickendem
Rauch gefüllt . Roger , der sich den Kopf zum Schutz mit
einem feuchten Tuch umwickelt hatte , blieb am Apparat und
hielt den Sender bis 4 Uhr in Tätigkeit , obwohl die herein -
leckenden Flammen ihm bereits die Füße versenkten . Als
er die Funkkabine verließ , stand das ganze Deck um ihn

Losungswort für Sparkassenbuch
ins Grab genommen .

Der seltsame Erbschaftsprozeß in Wien .
Vor dem Wiener Zivillandesgericht findet augen¬

blicklich -der seltsamste Erbschaftsprozeß der Welt statt , der
einem Sensationsfilm entnommen zu sein scheint . Ein
Wiener Arzt war mit einem Fräulein Paula Z . während
vieler Jahre befreundet Als er vor kurzer Zeit schwer er¬
krankte , rief er sie an sein Krankenlager , um ihr seine letzt -
willigen Verfügungen bekannt zu geben . Er hatte kein
Testament gemacht , da er sehr gesund

'
war und mit einer so

plötzlichen schweren Erkrankung nicht rechnete . Um feine
Freundin zu versorgen , wollte er ihr die beiden Sparkassen¬
bücher schenken , die insgesamt über 15 000 Schillinge lauteten .
Zur Sicherung der Sparkassenbücher gegen Diebstahl hatte
er mit der Sparkasse ein Losungswort vereinbart , das
bei Abholung der Beträge der Sparkasse gegenüber genannt
werden mußte , ba sonst die ganze Summe gesperrt blieb .
Diebe konnte auf diese Weise mit den etwa gestohlenen Spar¬
kassenbüchern nichts anfangen . Der Arzt Berief nun seine
Freundin zu sich , um ihr die Sparkassenbücher zu übergeben .
Dabei teilte er ihr die Geschichte des Losungswortes mit .

Die erste Teilstrecke der Reichsautobahn
geht ihrer Vollendung entgegen .

Frankfurt a . M ., 12 . Sept . Seit dem Tage , an dem der
Führer den Sau der Teilstrecke Fr an kf u r t — D a r m -
st a d t — M annherin - Heidelberg eröffnete , vor
uoch nicht einem Jahr , wird in unermüdlicher Arbeit an der
Vollendung der Strecke gearbeitet . Dr . D o r p m ü l I e r be¬
sichtigte am Dienstag in feiner Eigenschaft als Verwaltungs -
rat und Generaldirektor der Reichsautobahnen , geführt von
den Direktoren der Autobahnen Hof und Rudolphi , von dem
Sektionsfuhrer der Eezuvor Stadtrat Dr . Niemeyer und dem
Direktor der Obersten Bauleitung Frankfurt Pückel , die Bau -
strecke . Die Besichtigung galt in erster Linie den verschie¬denen Bauweisen der Fahrbahndecke , die teilweise zu Probe -
Mecken bereits ausgeführt worden ist . Die Autofahrer des
Gaues Frankfurt werden in absehbarer Zeit die Teilstrecke
Frankfurt — Darmstqht — Mannheim — Heidelberg der Auto¬
bahnen befahren können .

herum bereits in Flammen . Besondere Bedeutung kommt
der Feststellung Rogers zu , daß an Bord des Schiffes vor
einiger Zeit em Streik der Funker ins Werk gesetzt
werden sollte . Ein Telegraphist namens Magna und ein
Kollege von ihm hatten eine schriftliche Beschwerde an den
Kapitän aufgesetzt , in der sie sich Über das Essen an Bord
beklagten . Sie hatten bann den Versuch gemacht , andere
Besatzungsmitglieder zur Unterzeichnung der Beschwerde ,
fflrift zu gewinnen . Nach Aussage Rogers hat Kapitän
Will mott sich etwa acht Tage vor dem Brande sehr abfällig
über Alagna geäußert . Er sei ein Unruhestifter und Agi¬
tator und habe den Gehorsam verweigert . Er könne zu ihm
kein Vertrauen haben und werde nach der Ankunft in New
Pork versuchen , ihn los zu werden .

Beginn der Bergungsarbeiten auf der „ Morro Castle
-

New Park , 13 . Sept . Der Dampfer „ Morro Castle "
war am Mittwoch so weit ausgebrannt , daß mit den Ser « 3
gungsarbeiten und der Suche nach Todesopfern begonnen
werden konnte . Von dem am Vorabend des Unglücks tage s
verstorbenen Kapitän , der in der Galauniform auf dem Bett
in der Kapitänskajü -te aufgebahrt war , waren nur noch .

'

einige verkohlte Knochen und die goldenen Knöpfe der
Uniform übrig , die mit einer Rettungsboje an Land gebracht
wurden . Ob es möglich sein wird , den im Sand versinken¬
den Dampfer abzuschleppen , ist zweifelhaft , zumal zahlreiche
Stahlplatten durch die Hitze vom Schiffsrumpf abgesprengt .
worden sind .

- — Wehen i . T . , 12 . Sept . In einer Versammlung der
I »

« f ^ oft im Saalbau Großmann wurde der
Besuch der Erenzlanchchau in Bad Kreuznach beschlossen .Sodann folgte die Feststellung der Betriebe , die über zwanzigMor ^ n bewirüchaften und dadurch zur gesetzlichen Abgabe

Erei .de verpflichtet sind . Es wurden 29 Betriebe fest -
gestellt . Infolge der geringen Strohernte wurde der Orts -
vauernfuhrer Großmann beauftragt , die kostenlose Über¬
lassung von Laubstreu bei der Forstverwaltung zu bean¬
tragen . Das Weiden der Schafe auf Wiesen wurde ver -
° ? ren , um der Futterknappheit durch einen dritten Eras -
lafttttr abzuhelfen . — Ebenso wurde vor kurzem eine Ver -
lammlung ber Milchabsatzgenossenschaft ab¬
gehalten . Hauptpunkt war die Besprechung über die Neu¬
regelung des Milchverkaufs , der jetzt durch Gutscheine qe -
tätigt wird .

Schloßborn i . T „ 12 . Sept . In den Forsten ringsum Schloßborn hat sich das Rotwild stark vermehrt . Es istda es von allen Seiten gehegt wird , fast zahm . Ohne Furcht
2 .01 . <?uf ^ en Ackern arbeitenden Bauern äsen ganzeRudel Rehe auf der benachbarten Wiese . Selbst die Hirsche
scheuen sich nicht , am hellen Tage aus den Wäldern heraus -
zmreten .

! ! Eltville i . Rhg „ 12 . Sept . Einen Rekord im
Weintrinken leisteten sich die Gäste eines hiesigen

Winzers , der am Sonntag ein Halb stück
Liter ) 1933er Eltviller Mönchhanach Trockenbeer -

Spatlese in Anstich nahm . Von den 600 Litern war am
&

abend gegen io Uhr nichts mehr zu sehen . Dieses
Halbstuck war also in einem Zeitraum von 24 Stunden aus -

b vi

li
"
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

T Frankfurter Chronik .
= Frankfurt tu M .. 12 . Sept . Das Luftschiff . „ E r a f

Zeppelin
" wird am kommenden Freitag zu einer Reichs -

Rundfahrt über die Baustellen der Reichsautobahnen von
Frankfurt a . M . aus aufsteigen und nach der Rundfahrt in
Frankfurt a . M . wieder landen . Die Zeiten sind auf 7 .45
und 17 .20 Uhr festgesetzt . — In einem Hause der Königs -
warterstraße explodierte Mittwochnachmittag ein
großer mit kochendem Wasser gefüllter Kessel . Durch das
umherspritzende Wasser wurde eine 31jährige Hausangestellte
am ganzen Körper sehr schwer verbrannt , so daß Lebens¬
gefahr besteht .

Leichtsinniger Schütze .

— Betzdorf , 12 . Sept . Unglaublich leichtsinnig ging
hier ein 18jöhrig « r Bäckergeselle vor . Als er in den Abend¬
stunden mit einem jungen Mädchen außerhalb des Ortes
spazieren ging , zeigte er diesem prahlerisch seine Pistole .
Schließlich gab er eine Anzahl Schüsse auf benachbarte .
Häuser ab und nahm auch ein beleuchtetes Fenster als Ziel ,
die Kugel ging durch die Scheibe und traf einen vier¬
jährigen Jungen , der mit seinen Eltern und Geschwistern
beim Abendessen saß , in den Hinterkopf . Mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen mußte das Kind ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . Die Polizei nahm den Revolverhelden fest .

_________________
Donnerstag , 13 . September 1934 .

Die Braune Messe wirbt für die Wiesbadener
Geschäftswelt !

Besucht die Qualitätsschau im Paulinenschlößche « .

Nach der Katastrophe der
„ Morro Castle

Roosevelt will unoerbreunbare Schiffskörper . — Neue Verlustliste . — Der Bordfunker sagt aus .

. blew Park , 12 . Sept . Nach Blättermeldungen hat Präsi¬
dent Roosevelt den Wunsch ausgesprochen , daß vom
Kongreß ein Gesetz geschaffen wird , das die Verwendung
von Holz zum Bau von Pa ssagier schif fen völlig
untersagt . Es soll den Reedern auferlegt werden , für
einen un verbrennbaren Schiffskörper zu
sorgen . Wie die Blätter ferner berichten , wird der Präsi¬
dent das Justizdepartement beauftragen , zu untersuchen , ob
kommunistische Kreise in New Port ober in Havanna bei
bem Brand der „ Morro Castle

" die Hand im Spiele gehabt
haben konnten .
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iRoHmops Literdose 78

FISCH - WILHELM
Tel . 28609

Zwiebeln 10Pfund
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’
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SOBei Apfelmost
Braustätte der beliebten Glaabsbiere . 3213

rthFernsprecher 28990/91Westbahnhof

1 UMZÜGE Lagerung
1 zuverlässig ^ preiswert SpeditionRETTEHMAYERE =Nicolasstr . 5 / Tel . 59816

D

hilft haushalten

.70

80

Bismarckheringe Literdose 78

Deutfche Heringe 10 stück 45

Milchner Heringe 3 stück 29
Wellritzstraße 27

Großer Schellfisch

Limburger , ohne Rinde
Halbfett , 20 % Fett i . Tr „ 1/4 Pfd .

In Wiesbaden zu beziehen die Flasche zu 25 Pfennige durch

Biervertrieb Richard MULLER

Die Verpachtung der Gemeindejagd

von Vreithardt i . T . findet nicht am

15 . Sept . , sondern am 6 . Oktober statt .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abend 6 .15 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr , nachm . 3 Uhr .
abends 7 .25 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr , abds . 6 . 15 Uhr .

SNtikraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33

Freitag , abends 6 .15 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 Uhr , Predigt
9 .45 Uhr . Vortrag für die Jugend
3 Uhr , Tehillim 4 Uhr , Minchoh
4 .25 Uhr , abends 7 .25 Uhr . —
Wochentags , morgens 6 Uhr . abds .
6 .15 Uhr . Dienstag , morgens
5 .15 Uhr .

Vitamalz ist ein nach den neuesten Ergebnissen der Vitamin¬

forschung hergestelltes , alkoholarmes — vitaminreiches Ge¬
sundheitsbier . Es ist daher nicht nur das Getränk für werdende
und stillende Mütter , für Blutarme und Genesende , sondern
wird auch als Erfrischungsgetränk bevorzugt . Es unterscheidet
sich von anderen Malzbieren durch seinen angenehmen ,
bierähnlichen Geschmack , ist also das Bier für alle , die aus

irgend einem Grund auf Biergenuß verzichten müssen . Vita¬
malz wird daher mit Recht alsVolksnahrungsmittel bezeichnet .

Hersteller : Ver . Brauereien Seligenstadt G . m . b . H . , Tel . 219

alkoholarm

vitaminreich

Schweizerkäse

Allgäuer Vollfett,45 % Fett i.Tr .

Edamer Käse

Holl. Fettkäse , 40 % Fett I. T.
' M pfd .2 7

Ein Bild vom Riesenstreik in USA .

Die Wirtschaftskrise in den Vereinigten Staaten

hat jetzt zu einem Riesenstreik der Textilarbeiter

geführt . Es ist der größte und schwerste Wirt -

schaftskamps seit Jahren , dessen Durchführung

schwerste Opfer auf beiden Seiten kostet . — Unser

Bild zeigt , wie selbst Arbeitswillige von National¬

garde auf .Waffen untersucht werden .

Wieder ein Dampfer in Brand geraten .

M London , 12 . Sept . Der englische 5000 - Tonnen -

I Dampfer „ Vradbur n "
ist nach einer in London ein -

I getroffenen Funkmeldung im Stillen Ozean in Brand

! geraten . Der Kapitän teilt mit , daß das Schiff sofort

bnach Balboa zurückkehrt . Nach den letzten Meldungen

| gelang es , das Feuer auf den Frachtraum des

DIchiffes zu begrenzen , obwohl es eine gefährliche La¬

ndung von Baumwolle und Schwefel an Bord führt .

Neues aus

Am das Krebsproblem .

Eine Erklärung des Präsidenten des Reichsgesundheits¬
amtes .

Berlin , 12 . Sept . Der Präsident des Reichsgesundheits -

t amtes , Professor Reiter , erläßt folgende Erklärung : „ In

E der „ Medizinischen Welt " vom 25 . August d . 3 . ist eine Ab -

| Handlung „ Siphonospora Polymorpha n . sp .
" ein neuer

h Mikroorganismus des Blutes und seine Beziehungen zur

/ Tumorgenese von D ' . W . von Brehmer erschienen , die

V durch die Behauptung der Entdeckung des Krebserregers all -

tzgemein größtes Aufsehen erregt und in der gesamten Tages -

°
presse Anlaß zu zahlreichen Äußerungen teils zustimmender ,

i teils ablehnender Art gegeben hat .

Die Mitteilungen Herrn von Brehmers sind geeignet ,

Beunruhigung in die Bevölkerung zu tragen , und in unver¬

antwortlicher Weife unbegründete Hoffnungen zu erwecken .

। Eine amtliche Nachprüfung der Angaben des Herrn von

Brehmers muß beschleunigt durchgeführt werden und wird

zeigen , ob die von ihm mitgeteilten , allen bisherigen mikro¬

biologischen Erfahrungen widersprechenden Befunde etwas

tatsächlich Neues bieten , oder auf technischen Fehlern und

irrtümlichen Deutungen .beruhen .

\ Bis das Ergebnis dieser Nachprüfung vorliegt , empfiehlt

sich eine durchaus zurückhaltende Stellung¬

nahme den Angaben und Befunden des Herrn v . Brehmer

gegenüber , die vor allem von auf dem Gebiete der Krebs¬

bekämpfung und Krebsbehandlung besonders erfahrenen

Ärzten übereinstimmend stark bezweifelt oder vollkommen ab¬

gelehnt werden .

frisch aus eigener Kelterei
Liter nur ■ w .Si

Am 17 . September 1934 , vormittags 9 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 , Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Park¬
straße 12 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer Ehefrau des Kaufmanns ^ osef
Lindlar . Toni . geb . Werntgen , in Koblenz . F413

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 17 . September 1934 . vormittags 10 Uhr
wird an der Eerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 . Zimmer 86 .
das in W .- Schiersiein belesene Ackergrundstück .
Fuchsgraben , zwangsweise versteigert .

Eigentümer die Ehefrau des Maurers Wilhelm
Thiele . Elise , geb . Ciliox , zu W .- Schierstein . F413

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Limburger Käse
Halbfett , 20 % Fett i . Tr „ 1/4 Pfd . 12

ohne Kopf , im Ausschnitt , Pfund ft ft
Weißes Kabeljaufilet . . Pfund

Neue Vollheringe . . 10 stück w w

zeug der Jrilk - Luftflotte ab und ging vollständig ' N

Trümmer . Die fünf Mitglieder der Besatzung , unter ihnen
drei Offiziere , kamen ums Leben .

Selbstmordversuch des Ozeanfliegers Heroine . Charles

Lewine der als erster Ozeanflugzeugpassagier mit Clarence

Chamberlain im 3uni 1927 nach Berlin flog , wurde am

Mittwoch in der Küche der Wohnung eines Freundes im

Stadtteil Brooklyn neben fünf geöffneten Eashähnen be¬

wußtlos aufgefunden . Auf einem Tisch lagen drei Briefe ,
von denen der eine an seinen Freund gerichtet war . Das

Schreiben begann mit den Worten : „ Ich kann einfach nicht

mehr weiterleben "
. Lewine wurde von einem Polizeiarzt

nach 20 Minuten aus seiner Bewußtlosigkeit geweckt und ins

Krankenhaus gebracht . Er dürfte wiederhergestellt werden .

Autoomnibus -Verbindunsen

1 Wiesbaden , Schlangenbad . Bad Schroalboch : Ab
17 . d . M . wird die Fahrt 20 .50 ab Wiesbaden u .
zurück 21 .45 ab Bad Schwalbach eingestellt .

2 . Wiesbaden , Platte : Ab 17 . d . M . wird die Fahrt
£ 19 .20 ab Wiesbaden und zurück 21 .45 ab Platte
- eingestellt . . . _ , , , , ,±
Der übrige Fahrplan beider Strecken bleibt unver¬

ändert bis einschl . 23 . d . M . in Kraft .
Wiesbad . Autoverkehrs -Ges . m . b . H .. Tel . 28660 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ Schiersteiner Str . 11

■ ■ ■ ■ Wellritzstr . 7

Illi Schwalbacher Str . 9
zum Erfolg 5ind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

aller Welt .

Ellq Beinhorn von Guatemala gestartet . Die deutsche
Fliegerin Elly Beinhorn ist am Dienstag um 7.25 Uhr von
Guatemala nach Merida im Staate Pucatan abgeflogen .

Mammutzahn beim Bau der Reichsautobahn gefunden .
Beim Bau der Reichsautobahn wurde , wie bet , „ Völkische
Beobachter

" meldet , im Teufelsgraben bei Otterfing ( Ober¬

bayern ) von Arbeitern ein merkwürdiges Gebilde beim Aus -

Heben des Kieses gefunden , das zuerst
'
infolge seiner schaligen

Struktur wie ein seltsames Stück Holz erschien . Bei der

Untersuchung des einen Nieter langen Fundes , der leider

teilweise zerbrochen wurde , stellte sich in der Paläontolo¬
gischen Staatssammlung heraus , daß es sich um einen Teil
des Stoßzahnes eines eiszeitlichen Mammuts

handelt .
Mords Die 25jährige Kontoristin Bertha Sauerbeck ,

die feit Montagfrüh vermißt wurde , ist,jetzt als Leiche
in einer Müllgrube in München aufgefunden worden .
Das Mädchen hatte am Samstagabend einer Tanzunterhal¬

tung in einer Wirtschaft beigewohnt . Nach der Sachlage
dürfte der Fundort der Leiche nicht der Tatort des Ver¬

brechens fein . Neben einigen Toilettegegenständen wird auch
eine Geldbörse mit etwa 5 RM ., die dem Mädchen gehörten ,
vermißt .

Mit Stöckelschuhen in den Bergen tödlich abgestürzt . Die
50 Jahre alte Kreszenz Altmann aus Kempten ( Allgäu )

unternahm , vollkommen ungenügend ausgerüstet , einen

Spaziergang zur Eiskapelle und machte dann , obwohl sie

Schuhe mit
'

hohen Absätzen trug ( !) und einen Regenschirm
mit sich führte , eine Kletterpartie an der Watzmann - Ost -

wand . Als sie sich etwa 700 Meter über dem See befand ,
stürzte sie etwa 25 Meter tief ab und blieb tot liegen .

Ernte von 206 Morgen durch Feuer vernichtet .

Auf dem gräflich Görtzschen Rittergut in dem braun¬

schweigischen Dorf Brunkensen bei
^ Alsebd ( Leine ) brach

am Mittwochvormittag Feuer aus . Innerhalb von kaum

einer Viertelstunde stand die große Scheune in Hellen Flam¬
men . Die Ernte von 180 Morgen Getreidefeld und Heu von

etwa 40 Morgen Wiese sowie landwirtschaftliche ,
Klein¬

maschinen und Geräte fielen den Flammen zum Opfer . Die

anstoßenden stark gefährdeten Gebäude konnten gerettet
werden .

70 Paratyphus - Fälle in den Leobener Gefängnissen . Zu
den Meldungen über das Auftreten von Typhus in den

Leobener Gefängnissen wird von amtlicher Stelle eine Mit¬

teilung verbreitet , nach der in Leoben bisher 70 Fälle von

Paratyphus festgestellt worden sind . Es handle sich jedoch
nur um leichtere Erkrankungen , die auf den Genuß von

schlechtem Speiseeis zurückzuführen feien . Bisher

fei noch kein einziger Todesfall zu verzeichnen . In den

Leobener Gefängnissen sei bisher noch kein einziger Fall von

Typhus festgestellt worden .

Aufsehenerregender Dokumentendiebstahl . Nach einer

Meldung der „ Daily Mail " sind h 0 ch w i ch t i g e D 0 k u -

mente , die dem Internationalen Arbeitsamt
in Genf gehören , einem Sekretär des Amtes namens

Parkett gestohlen worden , der sich während des Wochenendes

zu einem Privatbesuch nach London begeben hatte . Es ver¬

lautet , daß die Dokumente Empfehlungen der Vertreter der

letzten Konferenz bezüglich künftiger Kriege enthielten .

Militärflugzeug abgestürzt . Über dem Flugplatz
N i n a i d a in der Nähe von Bagdad stürzte ein Eroßflug -

FreibanWischverkauf .

Freitag , 14 . 9 . : v . 1101 — 1200 v . 1— 3

„ 1201 — 1300 v . 3 — 5
Samstag unverbindlich :

v . 1301 — 1400 v . 7 — 9 Uhr

_____ Tiävt . Lchtachthofncrwattnng .

IVarv

diältgungssüro und Stlireihstubo
rt . Lang , Karlstr . 5 , Tel . 23061

(Rasche , saubere u . preisw . Be¬
arbeitung all . Auftr . , gegr . 1910 )

Frisch eingetroffen : —

Bückinge . . . Pfund 32

Deiikateß - Gurken
neue , sterilis ....... Stück 10

Neues Sauerkraut Pfund 16

Dörrfleisch , mager 1/4 Pfd . 30Oppenheimer .

Niersteiner . .

Steeger Riesling
Rüdesheimer . .

Rotwein . . . .

Wermut . . . .

Malaga .....

. Ltr . - . 90

. Ltr . 1 . 00

. Ltr . 1 . 10

. Ltr . - . 80

. Ltr . . 80

. Ltr . 1 . 30

„ In 52 “ in Peiping begeistert empfangen . Das Junkers -

. flugzeug „ 3u 52 "
hat , von Schanghai kommend , nach einem

T Fluge von 4 Stunden 26 Minuten fein Endziel P e i -
= ping erreicht . Die deutsche Gemeinde und Vertreter der

» chinesischen Behörden bereiteten den Insassen , unter denen
U . sich Lufthansa - Direktor Frhr . von Gablenz , Gesandter Traut -
i mann und Flugkapitän Untucht befanden , einen begeisterten

Mkmpfang .

Frische Vollfettbückinge Pfund 34 ^

Weißer Kabeljau im Ausschn . Pfd . nn Q
Frischgebackene Fische % Pfund 40

< Wegder
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Eine Finnländerin wurde europäische
Schönheitskönigin .

Fräulein Esther Toivonen aus Finnland , die bei

der in Hastings in London veranstalteten

Schönheitskonkurrenz zur „ Miß Europa
"

erwählt
wurde . Sie wird sich an dem Welt - Schönheits «

wettbewerb in Amerika beteilige « .

„ Was sollen die Soldaten trinken ?
Kapitän und Leutnant ,
den besten Wein , der zu finden ,
den sollen die Soldaten trinken —

Und so ging es weiter ; jeder Soldat reihte ,
Augenblick injpiriert , Strophe an Strophe . Dann fiel
Chor mit dem Refrain ein :

„ Kapitän , Leutnant ,
Fähnrich , Sergeant —

Seite 14 . Nr . 250 .

Wie aus einem deutschen Volkslied ein
französischer Freiheitssang wurde . . .

Von Karl Hergert .

Unter dem Titel „ Das Ende des Ersten Reiches
" ver¬

öffentlicht Ernst Samhaber im Augustheft der „ Deutschen
Rundschau " einen aufschlußreichen Aufsatz , der die Welt¬
lage um 1500 in einem neuen Lichte zeigt . Nicht erst im
Dreißigjährigen Krieg oder durch die Napoleonische Welt¬
herrschaft hat das Heilige Römische Reich Deutscher Nation
seinen Todesstoß erhalten , wie man sonst annimmt , sondern
mit dem Übergang der Krone an einen Spanier im Jahre
1519 . Samhaber weist nach , warum die Herrschaft des
Abendlandes an Spanien übergehen mußte ,

'
weil nämlich

dieser Staat die einzige autoritäre Macht war , die den Zu¬
sammenbruch vor dem Ansturm der Türken aufhalten konnte ,
während Deutschland sich in konfessionellen und territorialen
Kämpfen zerfleischte .

Das Augustheft der „ Deutschen Zeitschrift
" ent¬

halt u . a . eine Wiedergabe der Freiburger Universitätsrede
von Hermann Heimpel „ Deutschlands Mittelalter — Deutsch¬
lands Schicksal , worin nach dem Wesen des deutschen mittel¬
alterlichen Staates überhaupt gefragt wird , um das Schicksal
zu verstehen , das er uns aufgegeben hat . Der Absicht poli¬
tischer Bildung dient ferner die Veröffentlichung der Rede
Rudolf Stadelmanns „ Der Kampf um die Saar " bei der
Saarkundgebung der Universität Würzburg , die das hart¬
näckige Annexionsstreben Frankreichs nach dem Saarland seit
Ludwig XIV . in helles Licht rückt .

Der österreichisch - italienische Pakt und seine strategischen
und taktischen Hintergründe werden in der eben vorliegenden
September - Nummer der illustrierten Monatsschrift „ D a 5
neue Deutschland "

beleuchtet . Aber auch mit anderem
militärischen Zündstoff beschäftigt sich die Nummer , vor allem
mit dem „ Präventiv - Krieg

"
. In Faksimile wird ein Aufruf

zu einem Volksentscheid gegen den Krieg gezeigt , den Lord
Castlerosse in England erlassen hat .

Die September - Nummer von „ W e st e r m a n n s
Monatsheften "

eröffnet den 79 . Jahrgang dieser ältesten
deutschen illustrierten Monatsschrift . Der Reichssiedlungs¬
kommissar Staatssekretär Dipl .-Ingenieur Gottfried Feder
schreibt Grundsätzliches über „ Das deutsche Siedlungswerk "

.
Die Führerin der deutschen Frauen , Gertrud Scholtz - Klink ,
gibt Gestalt und Ziel des „ Deutschen Frauen -Arbeitsdienstes

"
bekannt . Für „ Das geistige Deutschland und seine Kunst

"

legt Hermann Stehr Bekenntnis ab . Es finden sich weiter¬
hin ein Beitrag über „ Richard Wagners revolutionäre
Helden " von Dr . Karl Rich . Ganzer , Betrachtungen des be¬
kannten Rekordläufers Dr . Otto Peltzer über die Olympischen
Spiele 1936 in Berlin und eine neuartige Darstellung der
Marneschlacht von dem Direktor am Reichsarchiv , Oberstleut¬
nant a . D . Wolfgang Foerster . Tiesdruckaufsätze zeiaen Vil -

Die „ Parisienne
" war fertig und als sie später von

Auber instrumentiert und mehrstimmig gesetzt wurde , ahnte
kein Mensch , daß das stolze „ französische

"
Freiheitslied , mit

dessen Hilfe die Juli - Revolution vollbracht wurde , nicht ;
anderes war als das urdeutsche Volks - und Soldatenlied :
„ Ein Schifflein sah ich fahren — !"

.

eine sang :

„ Wo sollen die Soldaten tanzen ?
Zu Harburg auf der Schanzen .
Wo sollen die Soldaten schlafen ?
Bei ihrem Gewehr und Waffen — “

.

andere fuhr etwas respektwidrig fort :

„ Wie kommen die Soldaten in die Hölle ?
Auf einem schwarzen Fohlen
wird sie der Böse holen !
Wie kommen die Soldaten in den Himmel ?
Auf einem weißen Schimmel
da reiten sie in den Himmel .

"

Freiheit , nahm er an dem Kampf der nordamerikanischen
Kolonien gegen ihre Unterdrücker teil .

Durch Zufall hörte er von den hannoverschen Pfeifern
das originelle deutsche Lied , Die Melodie gefiel dem jungen
Franzosen so gut , daß er sie sogar von den Musikern seines
eigenen Korps als „ hannoverscher Marsch

"
spielen ließ .

Im Jahre 1783 endete der Krieg und die deutschen
Truppen zogen mit ihrem : „ Ein Schifflein sah ich fahren — "
rn die Heimat zurück .

Auch Lafayette war bereits zwei Jahre vorher , im
Jahre 1781 , ruhmbedeckt nach Frankreich zurückgekehrt . Die
hannoversche,Weise , die er von Amerika mitbrachte , wurde
von den Musikern und Pfeifern der französischen Regimenter
gespielt und so kam es , daß das deutsche Lied : „ Ein Schiff -
lein sah ich fahren — "

, sich gleichzeitig als „ hannoverscher
Marsch " in Frankreich einbürgerte .

Jahrzehnte vergingen und es kam das Jahr 1830 .
2m März war die französische Kammer plötzlich ver¬

tagt worden und das verhaßte Ministerium Polrgnac be¬
reitete seine berüchtigten Ordonnanzen vor . Ganz Paris war
an Aufregung .

„ Zu dieser Zeit tagte in einem großen Restaurant des
Palais - Royal eine Gesellschaft von Gelehrten und Künstlern ,die , weil sie ihre Vorbereitungsstudien in dem berühmten
College St . Barbe gemacht hatten , Varbisten genannt
wurden .

Unter ihnen befand sich der berühmte Dichter Casimir
Delavigne . Von Zorn gegen die Regierung Karls X . er -

D . Wolfgang Foerster . Tiesdruckaufsätze zeigen Bil¬
der Kurischen Nehrung und geben Einblick in Leben

und Werk des Bildhauers Wilhelm von Winterfeld . Das
eigene , einzigartige Schaffen des Malerromantikers Karl
Leipold wird in einem mit farbigen Wiedergaben seiner Ge¬
mälde geschmückten Aufsatz gewürdigt . Der unterhaltende
Teil bringt u . a . den ersten Roman der kürzlich mit ihrem
Nooellenband „ Unter den Eichen

" bekannt gewordenen
Margarete Schiestl - Vcntlage „ Das blaue Moor "

.

Aber die passende Melodie fehlte .
Da erhob sich der Barbist und gefeierte Sänger der

Großen Oper , Adolf Nourrit , und versprach mit glühenden
Worten die fehlende Melodie zu dem Gedicht zu machen .

Noch in derselben Nacht setzte sich Nourrit zu Hause
sein Instrument und versuchte die Hymne von Delavigne zu
vertonen . Aber es gelang ihm nicht ; keine der Melodien
die er fand , dünkte ihm des Gedichtes wert .

Plötzlich erinnerte er sich an die Weise , die er in seiner
2ugend daheim in seiner Vaterstadt Montpellier von den
Pfeifern eines dort in Garnison liegenden Regiments gehört
hatte . Es war der alte „ hannoverscher Marsch

"
.

Nourrit probierte und siehe da — die Melodie paßte zn
den Worten , als wären beide in einer begeisterten Stunde
entstanden !

Lustig ging es so noch lange fort und die Söhne
Deutschlands vergaßen durch das Dichten und Singen ganz
das Weh und den Schmerz des Augenblicks .

Jeden Tag fang man nun das Lied und als das Schiff
nach langer Fahrt in Boston landete , war das Lied jedem so
lieb geworden , daß man darüber nicht nur alle Gesänge der
Heimat fast vergeßen hatte , sondern es machten sich auch die
Kameraden von den anderen Schiffen das originelle Lied
schnell zu eigen .

Im Winter 1776 auf 1777 kam der junge Marquis
de Lafayette nach Amerika . Begeistert für die Idee der

Reichsjugendführung ; er wendet sich gegen die Konjunktur
in neuen „ Volksliedern " und bricht eine Lanze für den um¬
strittenen Jöde . — Heft 7/8 des „ Melo s "

( Äelosverlag ,
Mainz ) bringt einen interessanten Aufsatz Ernst Bückens
„ Um ein neues Schumann - Bild "

. Vusoni wird durch eine
Zusammenstellung von Zitaten aus seinen Schriften geehrt .
K . Wörner diskutiert die Frage der Opernübersetzuna an ein
paar treffenden Beispielen . Nikolai Lopatnikoff teilt Wissens¬
wertes üher „ Junge finnische Komponisten

" mit .
Die Vielseitigkeit deutscher Raumgestaltung zeichnet sich

eindrucksvoll im Augustheft der Alexander Kochschen Kunst¬
zeitschrift „ I n n e n - D e k 0 r a t i 0 n " ab . Sicher und uner¬
schöpflich erfindungsreich sieht man da den deutschen Jnnen -
Ausbau sich auf den verschiedensten Gebieten und in den ver¬
schiedensten Mitteln bewegen . Die Abbildungen von der
Jubiläumsausstellung des Wiener Kunstgewerbe -Vereins
geben schöne Proben von Ausstellungsräumen und guter Vor¬
führung von Kunstgegenständen in Glasschränken . Eine un¬
gemein geglückte „ Wohnung mit alten und neuen Möbeln "

zeigt der Münchener Architekt Max Wiederanders ; er ist
Leiter der berühmten Kerschensteiner -Eewerbeschule , von der
sehr überzeugende Proben eines gediegenen handwerklichen
Könnens zu sehen sind .

Die Kunstzeitschrift „ Handarbeiten aller Art "

( Verlagsanstalt Alexander Koch , Stuttgart ) vereinigt in
ihrem soeben erschienenen Heft 8 entzückende Stücke neuzeit¬
licher Handarbeitskunst zur Anregung und Nacheiferung . Die
berühmte Werkstätte Käte Luise zeigt reizvolle Blusen mit
Durchbruch , feine Kragen und hochelegante Handtaschen in
Naturleinen mit Aufnäharbeit . Von Suse Sardemann -
Bernuth sieht man schöne Leinenjäckchen und Häkelhand¬
schuhe ; ein Kirchenbildbehang „ Madonna "

zeigt die edle
Kunst der Stickerei in kultischem Dienst .

Eine Wohnung für 1000 RM . vollständig eingerichtet ,
Kisten und Kasten gefüllt , zeigt die August - Nummer der
„ Deutschen Frauenkultur " und dabei ist alles in
schönster handwerklicher Arbeit gpsgeführt , wirklich „ Deutsche
Wertarbeit "

. — Der Bericht der Ostmark - Tagung des Ver¬
bandes Deutsche Frauenkultur in Frankfurt/Oder gibt ein
anschauliches Bild der hier geleisteten Ardeit .

Herbst ist das Septemberheft des 30 . Jahrganges der
Monatsschrift „ Die Linse “

( Berlin -Lankwitz ) betitelt .
Die für den Lichtbildner wichtige Frage der Auswertung der
llrlaubsbilder wird mit zahlreichen praktischen Ratschlägen
erörtert . Dann : Was photographieren wir im September ?
— Praktische Hinweise und Bildbeispiele geben Antwort .

„ Die verbotene Liebe "
heißt der neue Roman von Paul

Oskar Höcker im Septemberheft von „ Velhagen und
Klasings Monatsheften “

. Reden diesem Roman
stehen Novellen von Gerhard Bohlmann , Wilhelm Stein¬
kopf , Ernst A . Schmidt , C . L . Fromme . Auch unter den Bei¬
trägen sind einige mit Recht und mit Glück nicht Gelehrten
oder Tagesschriftstellern , sondern echten Poeten anvertraut
worden . Den Text zu den 16 herrlichen farbigen Wieder¬
gaben von Gemälden des Romantikers Kaspar David Fried¬
rich hat der ihm als Niederdeutscher stammverwandte und
als Dichter seelennahe Friedrich Griese geschrieben . Nörd¬
lingen schildert in einem reich illustrierten Aufsatz der Franke
Leo Weismantel , und zu „ Lebensführung und Körpertechnik

"

teilt wertvolle Erfahrungen mit der Romandichter Walter
von Hollander . Höchst aufschlußreich ist der mit Wiegen¬
drucken illustrierte Beitrag des Tonte Corti „ Der Weg der
Lichthildkunst "

.
Der „ S i m p l i c i s s i m n s "

bringt im neuen Heft 24
wieder eine Fülle ausgezeichneter Karikaturen der bekannten
Simplicissimus - Künstler . Die Themen : Volksabstimmung
im Saargebiet , Friede mit Frankreich , Moskauer Propa¬
ganda , Restauration der Habsburger , usw . werden hier auf¬
gehellt von Humor . Eine Novelle von Willy Seidel leitet den
Textteil ein , an dem Rataötskr , Georg Sritting , Anton
Schnack , Weare Holbrook usw . Mitarbeiten .

Das Augustheft . der „ Musik "
( Max Hesses Verlag ,

Berlin ) eröffnet ein Aufsatz „ Was ist deutsche Musik ? " von
Friedrich W . Herzog . 2hm liegt ein auf der Eisenacher
Tagung der NS .- Kultuigemeinde gehaltener Vortrag zu¬
grunde . Anläßlich Busonis 10 . Todestag würdigt H . Gerigk
kritisch die Bedeutung dieser eigenartigen Künstlerpersönlich¬
keit . A . Burgartz nimmt sich Hanslick vor . Wichtig ist ein
Aufsatz von Wolfgang Stumme , dem Musikreferenten der

Die Parisienne , dieser „ urfranzösische
"

Freiheitssang
mit dem die Julr - Reoolution vollbracht wurde , ist ein
deutsches Volkslied !

. .. < Durchschnittsfranzose , dem man dies sagte , wird
lächeln und doch müßte er die Wahrheit des Satzes aner¬
kennen , wenn er die merkwürdige Geschichte dieses heroischen
Liedes naher kennen würde .

Man schrieb das Jahr 1776 . England machte Krieg und
^ te mit Hessen - Kassel , Braunschweig , Anhalt , Waldeck und
Ansbach Vertrage über Lieferungen von Landeskindern ab -
geschlossen , die unter englischer Fahne gegen die dreizehn
rebellischen Provinzen in Nordamerika in Sen Kampf zogen .

Die kleine hannoverische Festung Harburg an der Elbe
muioe zum Sammelplatz der verschiedenen deutschen Völker¬
schaften ausersehen . Fast 20000 junge kräftige Männer
mürben hier in rote Röcke gesteckt , und in Regimenter abge -
tE , dre , obgleich von deutschen Offizieren befehligt , unter
englischem Oberkommando standen .

Ziel und Zweck der Reise war für die angehenden Be -
kampjer der nordamerikanischen Freiheit nichts weniger als
verlockend , trotzdem machte man sich den Abschied von der
Heimat nicht allzu schwer , und in den überfüllten Schenken
des kleinen Städtchens wurde lustig gefangen , getanzt und
gezecht .

Doch die Einschiffung vollzog sich ziemlich rasch und
bald schwamm eine ganze Flottille englischer Segelschiffe die
Elbe hinab , — dem weiten Ozean zu .

Auf einem dieser großen Transportschiffe befanden sich
drer Kompagnien mit ihrem Kapitän , ihren Leutnants
Fähnrichs , Sergeanten , einer Bande Pfeifer und — als ein¬
ziges weibliches Wesen an Bord — ein junges Mädchen ,das sich als Marketenderin anwerben ließ , um in der Nähe
ihres Geliebten bleiben zu können .

Die Soldaten lagerten in dichten Gruppen auf dem
Verdeck . Die gedrückte Stimmung , die bei der Einschiffung
geherrscht hatte , begann langsam zu weichen , ein deutscher
Rotrock stimmte ein bekanntes Volkslied an , die Pfeifer
bliesen ihre Märsche und als die hübsche Marketenderin
gerade an einer Gruppe vorbeiging , wo der Kapitän mit
dem Leutnant plauderte , faßte sie der erstere mit einem
kräftigen Griff um die Taille und tanzte mit ihr über das
Verdeck . Die Soldaten bildeten sofort einen Kreis um die
beiden Tanzenden .

Als der Kapitän ermüdete , faßte der Leutnant das
Mädel , dann nahm der Fähnrich dessen Stelle ein und so
ging es weiter ; — allen hielt die Tänzerin tapfer stand .

Plötzlich , als gerade der Sergeant den Fähnrich ab¬
losen wollte , ertönt eine tiefe Männerstimme . Sie nimmt
die Weise des Tanzes auf und singt :

„ Kapitän , Leutnant ,
Fähnrich , Sergeant ,

Nimm das Mädel , nimm das Mädel , nimm das
Mädel bei der Hand !

Soldaten , Kameraden ,
Solda — aten , Kamera — den !"

Der hunderstimmige Chor wiederholte jubelnd diese
Worte und da die Pfeifer wieder aufs neue anhuben , be¬
gann auch der Singende vom Augenblick inspiriert dem An¬
fang der Melodie Worte zu geben :

„ Ein Schifflein sah ich fahren ,
Kapitän und Leutnant , —
darinnen waren geladen
drei brave Kompagnien Soldaten ,
Kapitän , Leutnant ,
Fähnrich , Sergeant ,

Nimm das Mädel , nimm das Mädel , nimm das
Mädel bei der Hand !

Soldaten , Kameraden ,
Solda — aten , Kamera — den !"

Von hundert rauhen Soldatenkehlen wurde das Lied
wiederholt ; wie ein Donnerfturm klang es über die weite
Fläche des Ozeans .

Da begann die Schiffsglocke zum Essen zu läuten . Die
Marketenderin ließ ab vom Tanz und anscheinend von der
lauttönenden Glocke angeregt fang sie :

„ Was sollen die Soldaten essen ?
Kapitän und Leutnant ,
Gehratene Fisch mit Kressen ,
Kapitän , Leutnant ,
Fähnrich , Sergeant ,

Nimm das Mädel , nimm das Mädel , nimm das
Mädel bei der Hand !

Soldaten , Kameraden ,
Solda — aten , Kamera — den !"

Auch diese Strophe fand in dem Chor hunderfaches
Echo ; doch das Essen allein machte es nicht und schon hatte
heimlich ein Soldat einer Flasche Wein den Hals gebrochen
und sang :

füllt , hatte er eine Hymne gedichtet , die er nun in
~

ü?
geifterter Weise seinen Freunden vortrug :

„ Peuple frangais , peuple de braves ,
La liberte rouvre ses bras ;
On nous disait : Soyez esclaves !
Nous avons dit : Soyons soldats !
Soudain Paris dans sa memoire
A retouve son cri de gloire :
En avant , marchons
Contre leurs canons !
A travers le fer , le feu des bataillons ,
Courons
ä la victoire !“ —

Das Gedicht wurde mit jubelnder Begeisterung aufae -
nommen . Man sah in ihm ein Seitenstück der Marseillais »
und gab dem neuen Freiheitssang sofort den Titel :
Parisienne "

.

Mr »,

i
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Werring stützt die Kugel 15 .47 Meter .

Die ffußballet gttiftn dutdj .

« Gezogene " Spöoler werden laltgeileöt

zielte . Wiesbaden hatte in gewisser Beziehung Pech ; Funk
schätz einmal wuchtig an die Latte und 1 Minute vor Schluß
vergab der Sturm den da noch möglichen Ausgleich . Die
Wiesbadener hielten sich ansprechend , wenn auch alle Er¬
wartungen sich noch nicht erfüllten . Weilbach stellt immer
noch die körperlich starke Elf wie voriges Jahr .

en ver -
>n der
ßeretns
er Vor -
ine un -
köbeln "

er ist
ion der
rklichen

Art "

igt in
reuzeit -

ng . Die
en mit
chen in
emann -
elhand -
e edle

Ohne Ausfall über das mittelländische Meer .

Rom , 12 . Sept . Von sämtlichen Europarundflugteil¬
nehmern wurde am Mittwoch von Tunis aus der Flug über

■ Gronauer Kugelstoßers Werring von 15 .47 Meter .
"

Dr .
Otto PeIcher verwies im 800 - Meter -Lauf den Dortmunder
Stemmberg in 1 :59,1 Min . auf den zweiten Platz .

Wie man in Warschau den Europaflug verfolgt .

Auf dem Pilsudski - Platz in Warschau ist eine - riesige Karte mit der Streckenführung des Europa¬
fluges aufgestellt . Daneben befindliche Tabellen geben genaue Auskunft , wo die Flieger sich be¬
finden , wer die Führung und wer die meisten Punkte hat . Hier stehen tagaus , tagein Scharen von

slugbegeisterten Menschen , die sich über den Stand des großen Luftrennens orientieren wollen .

das mittelländische Meer angetreten . Alle Piloten haben
ohne Unfall das europäische Festland wieder erreicht . Über
Palermo und Neapel ging es nach Rom , wo als erster
Flieger der Deutsche I u n ck um 11 .40 Uhr eintraf , 13 Mi¬
nuten später landeten dann die Deutschen Osterkamp
und Seidemann , kurz nach 12 Uhr auch Pasewaldt .
Eine halbe Stunde später kamen Baier und F r a n ck e
zusammen mit den Polen Wlodarkiewicz und Ploncynski ,
sowie den Italienern Francois und Sauzin . Der Deutsche
H u b r i ch erschien um 12 .58 Uhr über dem Landeplatz , und
als letzter Deutscher Wolfgang Hirth um 14 .08 Uhr . Mit
den acht Deutschen sind insgesamt 22 Piloten in Rom
anaelangt . Der Italiener Tessore mutzte in Neapel auf¬
geben . Bisher wurden insgesamt 6615,4 km zurückgelegt .

Aus Wiesbaden :

Germania Weilbach — Spielogg . Nassau 2 : 1 ( 1 : 1 ) .

K Nach verteiltem Spielverlauf mutzte die Spielvgg .
Nassau zum Schluß doch die Punkte in Weilbach lasten ;
ein Unentschieden hätte dem Spielverlauf eher entsprochen .
Auf den Führungstreffer der Weilbacher konnte Funk nach

s energischem Alleingang noch vor Seitenwechsel den Aus¬
gleich für Wiesbaden folgen lasten . Auch die zweite Hälfte

f. trug ausgeglichenen Charakter , bis dann etwa 20 Minuten
Ende Weilbach durch Kopfball den Siegestreffer et «

Jhie dem Saget det Sandballet .

über die Neueinteilung des Bezirks Rhein -Main

unterrichtet am Samstagnachmittag um 4 Uhr in Mainz
int Schöfferhof der Bezirksspielwart in (Segenmart der zu¬
ständigen Kreisspielwarte die dazu geladenen Vereinsspiel¬
warte und Mdnnschaftsspielführer des Gebiets . Für die
Vereine wird es am wichtigsten sein , zu erfahren , wie in
Zukunft die Gestaltung der Bezirksklasse und der Kreisklasten
erfolgen soll und wie der Spielverkehr der unteren Mann¬
schaften gedacht ist .

Die Ausscheidungskämpse für die Gauliga ,

die bekanntlich am nächsten Sonntag in Wiesbaden auf
„ Kleinfeldchen

" die Entscheidung bringen sollen , wurden jetzt
zeitlich wie folgt angesetzt : 3 Uhr : SV . Wiesbaden
gegen Hassia Bingen ; 4 . 15 Uhr : Tgd . 1846 Darm¬
stadt gegen Tgs . Offenbach . Der Eintrittspreis wird
für beide Spiele sehr niedrig gehalten werden , so daß jeder¬
mann die Möglichkeit hat , diesen Kämpfen beizuwohnen ,
in denen der SVW . auch im Handball um den Verbleib in
der ersten Klasse ringt .

Rom , 13 . Sept . Mit Ausnahme der » irr schnellsten
- deutschen Maschinen find sämtliche Teilnehmer am europä -
E ischeu Rundflug am Donnerstagmorgen zwischen 8 und 7 Uhr

aufzx . bereits wieder gestartet . Die vier schnellsten deutschen
seillaif - Flieger wollten etwa um 8 Uhr herum starten . Beim Start
l : „ La

'
hatten sich der deutsche Geschäftsträger , sowie einige Herren
der deutschen Botschaft eingesunden .

Soxmadjtidjten .

Wiesbadener Steg in Mainz .

Der 1 . Mainzer Boxklub veranstaltete am vergangenen
Samstag einen gut besuchten Kampfabend gegen den Box¬
klub Rot -Weiß Darmstadt im Saale des Evangelischen Der -
einshanses in Mainz . Die Darmstädter mutzten den Sieg
den Mainzern überlasten , ein Zeichen , datz der Mainzer
Boxklub unter , seinem bewährten Trainer Eckert wieder im
«Ausstieg begriffen ist . Da der Halbschwergewichtler Köhler -
Darmstadt wegen einer Verletzung nicht antreten konnte ,
bestritt Kräh vom Sportklub ,Seros " - Wiesbaden
diesen Kampf gegen Luch - Mainz . Luch , welcher schon
weit über 100 Kämpfe hinter sich und die meisten davon
gewonnen Ijat , gjlt heute noch als ein bewährter Faust -
ckämpfer . Krau -Wiesbaden wurde in diesem Kampf hoher
Punktsieger , nachdem er seinen Gegner stark ange¬
schlagen hatte , o datz der Ringrichter in der 3 . Runde den
Kamps avbrach , um den stark verletzten Luch vor weiterer
Bestrafung zu bewahren . Ringrichter Hel d -Wiesbaden
amtierte in einwandfreier Weise .

Die Darmstädter Mannschaft wurde vom Sport¬
klub „ Heros

" - Wiesbaden zu einem Kampf verpflichtet ,
der am 29 . September in der Turnhalle Hellmundstraße
ausgetragen wird

Südwest -Boxer gegen Westfalen .
Die Südwest - Boxstaffel , die am 17 . September in

Frankfurt a . M . gegen Westfalen kämpfen wird ,
wurde jetzt wie folgt aufgestellt :

Fliegengewicht : Bamberger ( Mainz ) , Bantam¬

gewicht : Rappstlber ( Frankfurt ) , Federgewicht : Schöne -

Der Führer des Fußballgaues Niedersachsen , Rechts¬
anwalt Schmidt ( Hannover ) , hat ein einschneioendes Ver¬
bot erlasten , von dem der SB . Werder -Bremen und die alt «
bekannte Eintracht -Braunschweig empfindlich betroffen

- Verden . Beide Vereine haben im Laufe des Sommers
einige der besten Spieler aus dem Reiche als Zuwachs er «

Lhatten und ihre Mannschaften durch die Neuerwerbungen
erheblich verstärken können . So sind Eintracht -Braunschweig
die bekannten Münchener Spieler Lachner , Breindl ,

1 Äurt Haymann und Harnischmacher Beigetreten ,
^ Während der Eaumeister Werder -Bremen den Essener Ver¬

teidiger Hundt , den Würzburger Mittelstürmer Frank
und den früheren Fürther Nationalen Seppi Müller als

; Mitglieder ,gewonnen
"

hat . Bei den einzelnen Über¬
tritten scheinen jedoch die Bestimmungen nicht genau be¬
achtet worden ijein , denn der Gauführer verfügte jetzt , daß
die genannten Spieler bis zur Erledigung eines gegen sie
eingeleiteten Verfahrens von jeglichem Spielbetrieb aus «

rhescha11et sind . Gleichzeitig wurde der Spielleiter von
Werder -Bremen , A . Drewes , bis zum gleichen Zeitpunkt

Weines Postens enthoben und den Spielern Maier
x ( Freudenheim ) und Heidemann (Bonn ) die gleichen

I Maßnahmen angedroht , falls sie sich dem Bremer Verein

| anschließen .
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sportfest , das bei gutem Wetter etwa 2000 Zuschauer auf die
irt Beine brachte . 2 - 1

"
. . Pl » tz^ . häl . .. issv i, . ,

großen und ganzen recht gut waren , gab es sehr gute
i Leistungen . Besonders hervorzuheben ist die Leistung des

Wiesbadenet Veteinomeiftetfäaft .

. Um die Vereinsmeisterschaft des Kreises Wiesbaden
wurde gestern abend auf „ Kleinfeldchen

" in einem Teil der
vorgeschriebenen Übungen gekämpft , wobei dank des günstigen

- Wetters recht erfreuliche Leistungen gezeigt wurden . Wir
: heben den Kugelstoß Bohrmanns hervor , der die

Wiesbadener Höchstleistung von 13,18 auf 13,30 m
verbessern konnte , und den 5000 -m -Lauf des jugendlichen
S ch m i d t , der in 16 :38 Min . alle Mitbewerber sicher schlug .
Die Kämpfe , bei denen bis jetzt nur Leichtathleten des
Sportvereins , der Polizei , der Post und der Reichsbahn in
Erscheinung getreten sind , werden heute Donnerstagabend

: von 6 Uhr an in der Kampfbahn an der Frankfurter Strotze
fortgesetzt .

-
Ä •

Berger ( Frankfurt ) , Leicht gewicht : Claus ( Frankfurt ) ,
Welter gewicht : Ims ( Mainz ) . Mittel gewicht :
Hachen Berger ( Wiesbaden ) , Halbschwer¬
gewicht : Jost ( Frankfurt ) , Schwergewicht : Leis ( Kaisers¬
lautern ) .

*

Deutschlands Boxstaffel zum Länderkampf
gegen Ungarn am 28 . September in Nürnberg ist wie

folgt aufgestellt worden : Rappsilber , Ziglarski , Kästner ,
Frey , Campe , Schmittinger , Pürsch und Fischer .

Larry Gams gab auf .

Vor 64 00 ' Zuschauern ging am Montagabend im
Londoner Whtte -City -Stadion der Kampf um die

Meisterschaft des britischen Weltreichs im Schwergewicht
zw '/ <ben dem Verteidiger Larry Gains und dem englischen
Meister Jack Petersen oonftalten . Nach einem inter¬

essanten Gefecht gab Larry Gains in der 13 . Runde den

Kampf wegen einer Verletzung auf und Petersen gewann
damit seinen zweiten englischen Titel .

Vetbandsfpiele det Reglet
des Verbandes Wiesbadener Keglergesellschaften ( E . V . ) .

Asphalt : 2n der Fortsetzung ,
der Kämpfe sah man

folgende Treffen : Liga - Klasse : „ Catena "
gegen

„ Pudel
" 1576 :1527 Holz . Dieses Treffen stand bei Halb¬

zeit unentschieden , lediglich das beständige Können von

Barth mit 540 Holz und einem Versager bei „ Pudel
"

verha . r

„ Catena "
zu Sieg und Punkten . — Liga - Reserve :

„ Catena "
gegen „ Pudel

" 1545 :1491 Holz . Hier beiand sich

„ Catena " von Anfang in Führung , die von Debus mit

536 Holz gesichert wurde und somit das Treffen siegreich ge¬

staltete .

.^ - Klasse : „ Eil dich
"

gegen „ Neuntöter " 1564 :1495

Holz . Es trafen sich alte Rivalen , wobei die Starter

von „ Eil dich
"

besseres Können zeigten , beionders der Schwer¬

kriegsbeschädigte Schuhmacher , der mit 531 Holz als Bester
beider Mannschaften seine Mannschaft in gute Führung

brachte , die bis ins Ziel geholten „wurde . Bei den Startern

von „ Neuntöter "
mochte sich dos längere Aussetzen des Trai¬

nings stark bemerkbar . Trotzdem werden sie keinen Kamp ;

leicht nehmen und an früheres Können sich erinnern . —

„ Treue Corona 19 2 4 “
gegen Bierstadt ( 3 M .)

1554 :1453 Holz . Die Kämpfer von TC . boten bessere

Leistungen wie die Bierstadter , besonders Damm - TC . mit

dem sehr schönen Ergebnis von 546 Holz hatte besonderen
Anteil an dem Erfolg seiner Mannschaft .

Vorschau : Freitag . 14 . 9 . : .4 - Klasse : Meuner -

stolz
"

gegen „ Allemol " ( Schiedsrichter Bedacht ) , Sa ms -

tag , 15 . 9 . : ^ .-Klosse : „ Taunus "
( 2 . M .) gegen „ Rheinaold

"

(Schiedsrichter Debus ) . Sonntag , 16 . 9 . : Ligo - Re,erve :

„ Rheintreue
"

( 2 . M .) gegen KSK . 1919 (Schiedsr . Eck ) .

Die Mannschaften von „ Neunerstolz
" und KSK . 1919

bringen ein Plus mit in den Kampf , so daß sie oller Voraus¬

sicht als Sieger hervorgehen , während das Irenen „ Taunus

gegen „ Rheingold
" ausgeglichene Gegner stellt , so dag hier

die bessere Ausdauer der Starter entscheidet .

Im Länderkampf Belgien g e a e n D e u t s ch l and

( 5377 :5697 Holz ) Blieb Deutchland nach Abzug von 126 Holz

( die die . Belgier im Vorkampf mehr schoben ) mit einem

Plus von 194 Holz siegreich .

Das TOi (f) tigfle in Rüt $ e .

Die Holland -Becher - Regatta .

Die internationale Holland - Becher - Regatta findet am

Freitag und Samstag dieser Woche auf dem Kanal von

Sloten Bei Amsterdam statt . Die Rennen haben zahlen¬

mäßig keine große Besetzung gefunden . D e u t s ch l a n d ist

in den Beiden Junior -Einer - Rennen vertreten . 3m

^ - Rennen startet der Berliner W . Füth , der zusammen mit

dem Mainzer Hoffmann auch für das ll - Rennen ge¬
meldet Hot . Für das » - Rennen Hot Hoffmann am Freitag

Freilos ; er erwartet am Samstag den Sieger des Rennens

Füth gegen ten Houten ( Holland ) . — Im Vierer o . St . hot

der RK . SaarBrütfen Freilos . Er trifft im Endlauf am

Samstag auf den Gewinner der Begegnung de Hoop -

Amsterdam gegen de Maas - Rotterdam .

Zwei große Siege Richters .

Der deutsche Fliegermeister Albert Richter feierte auf

den französischen Provinzbahnen in Cognac und Toulouse

zwei große Siege über den belgischen Weltmeister Jef

Scherens und den französischen Meisterfahrer G ö r a r -

Bin . In Cognac gewann der Kölner das Fliegertreffen
vor Esrardin und Scherens , und in Toulouse war die Reihen¬

folge die gleiche . Im geschlagenen Feld befanden sich u . a .

auch noch die Franzosen Michard und Faucheux .

von Cramm/Autzem gewannen beim internatio¬

nalen Tennisturnier in Venedig das Gemischte Doppel durch
einen 6 :3 - , 6 :3 =Sieg gegen die italienische Paarung Grioni /
Taroni . In der Schlußrunde des Herrendoppels wurden

von Cramm/KIeinschroth geschlagen .

Ungarische Tennismeisterin wurde in Buda¬

pest die Deutsche Frau Schomburgk durch einen 6 :2 - , 6 :2 -

Sieg über Frl . Krauß ( Österreich ) .

Mei st er der Golflehrer wurde der Wiesbadener
B . Jersombeck , der im Stichkampf auf dem Golfplatz
Wannsee vor Mc . Evan - Köln siegte .

Mitropa - Cup - Sieger wurde FC . Bologna

nach einem 5 : l «Sieg über Admira Wien .

Stfjadjnadjtidjten .

Aus dem Meisterturnier , das vom 26 . 8 . Bis 2 . 9 . d . I .
gelegentlich des in Karlsruhe tagenden Badischen
Schachkongresses stattfanÄ , gingen BogoljuBow
und der Karlsruher Eisinger siegreich hervor ; sie mußten
mit je 9 Punkten den Siegespreis teilen .

Badischer Vlitzmeister wurde Heinrich - Mannheim .
Das Syrakuser Schachturnier , an dem u . a .

auch Kupschik , einer der führenden Spieler New - Jorks ,
Kashdan , Steiner , Araiza , Monticelli und andere , ferner der
deutsche Professor Dr . Seitz - Augsburg und der Pole
Resheosky teilnahmen , endete mit dem Siege des letzteren .
Der 23jährige R e s h e v s k y , der sich früher Rzeszewski
schrieb , ist kein anderer als der im Jahre 1920 bekannt ge¬
wordene , damals achtjährige Wunderknabe , der autzergewöhn -
liche Spielftärte besaß . Seit langer Zeit hat man nicht »
mehr von ihm gehört .
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Handel Landwirtschaft

Wirtschaft stellund Industrie Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .
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4®/, Bagdad I . .
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Laurahütte . . .
Leopold grübe . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
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Schles . Zink . . .

Die von der Reichsregierung im Vorjahr zur Sicher -
ftellung der Fettverjorgung des deutschen Volkes
eingeleitete und auch weiterhin fortgeführte Förderung des
deutschen Olsaatenanbaues hat sich nicht nur in einer Stei¬
gerung des Flachsanbaues um etwa 80 % , sondern
außerdem noch in einer Verfünffachung des Raps¬
anbaues ausgewirkt . Die Anbaufläche von Raps und
Rübsen ist von 515 -5 ha im Jahre 1933 auf 26 741 ha im

1934 gestiegen . Wie das Schaubild erkennen läßt , hat
die Rapsanbaufläche damit wieder ungefähr den Stand vom
. lahre 1927 erreicht , wo diese Anbaufläche 27 582 ha aus -
sachte . Sie bleibt auch hinter der Anbaufläche vom Jahre
1913 , wo innerhalb der Grenzen des heutigen Reiches
30 176 ha Raps und Rübsen angebaut wurden , nicht mehr
weit zurück . Eine weitere Ausdehnung der Rapsanbau¬
flachen kann also auch weiterhin erstrebt werden , denn vor¬
erst ist nur die nach dem Jahre 1927 eingetretene Schrumpfung
wieder ausgeglichen .
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Durch Bestimmung des Werberates der Deutschen Wirt¬
schaft wird in Frankfurt alljährlich eine Herbstmesse statt -
sinden können . Die diesjährige findet vom 16 . bis 19 . Sep¬
tember statt . Sie ist im wesentlichen regional aufgezogen .
Es werden « ine Reihe von Fachschauen vereinigt . Belegt
ist sie durch über 400 Ausstellerfirmen , davon 95 % von
außerhalb Frankfurts , ein Raum von 12 000 qm . Von den
Ausstellern entfallen 25 % auf die Rheinprovinz und West¬
falen , 12 % auf Süddeutschland , 10 % auf Thüringen ,
9 % auf Nord - und Ostdeutschland , 8 % auf Sachsen und
Bayern .

Voran wird die räumlich erweiterte Möbelmesse
stehen , die noch das Untergeschoß des Hauses der Moden
beansprucht . Die zweite Abteilung stellen Haus - und
Küchengeräte , sowie S p i e l w a r e n , und schließlich
zeigt die reichhaltige Textilmesse « ine über die letzten
Erwartungen hinaus gute Beschickung . Wie Meßdirektor
Dr . Schnorr erklärte , sind die Aussteller aus dem ganzen
Reiche vertreten , die Messe

'
stütze sich auf ein kaufkräftiges

Hinterland . Dieses Wirtschaftsgebiet zeigt eine gesund «
Mischung von Landwirtschaft und industriellen Klein - ,
Mittel - und Großbetrieben . Württemberg , Vaden , Hessen ,

80 .37
170 . 75

6°/. „ „ 3
6*/, Pr . Ld . Pf . A. 19

Frankfurt a . M ., 13 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Das Geschäft beschränkte sich an der heutigen
Börse ausschließlich auf wenige Spezialpapiere , während das
Eros der Aktien infolge der geringen Beteiligung des
Publikums vernachlässigt liegt . Bei der uneinheitlichen Kurs¬
gestaltung war die Haltung weiterhin aber widerstandsfähig
wozu der Bericht des Instituts für Konjunkturforschung , der
eine anhaltende Belebung der deutschen Wirtschaft feststellt
beitrug . Das Publikumsinteresse konzentriert sich in der
Hauptsache auf die sogenannten Rohstoffwerte . Zement Hei¬
delberg waren stark gesucht und bei Beginn 3 Bis 5 % hoher
taxiert . Daneben setzten Metallgesellschaft ihre Befestigung
um 1 )4 % fort . Am Elektromarkt war starkes Interesse für
AEG . auf Grund des japanischen Turbinenauftrags erkenn¬
bar . Fester waren außerdem Licht und Kraft . Farben blie¬
ben vernachlässigt . Am Montanmarkt hielten sich Erhöhungen
und Rückgänge von 7» bis 'A % die Waage . Schiffahrtswerte
angeboten und bis 1 % niedriger . Der Rentenmarkt sehr
ruhig bei nur knapp gehaltenen Kursen . 2m Verlauf war
die Kursentwicklung uneinheitlich . Tagesgeld 3 % .

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesefischaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraf tw.
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

„ 6-7
„ 12
„ 4-5
, , Li .

Kom . 1
„ 5
„ 6-8

2
.. 9

123 — 122 .50

* Starker Einlagenzuwachs bei den hessen - nassauischen
Sparkassen . Von den Sparkassen der Provinz Hessen - Nassau
wurde Ende Juli 1934 ein Eesamteinlagenbestand
von rund 533 Mill . RM . verwaltet . Ein Vergleich mit dem

Vorjahre zeigt , daß bereits im eisten Halbjahr 1934 derselbe
Einlagenzuwachs zu verzeichnen ist , wie für das ganze Jahr
1933 . Die Zunahme des Gesamteinlagenbestandes d̂er

hessen - nassauischen Sparkassen betrug im Jahr « 1933 rund
36 Mill . RM ., während im ersten Halbjahr 1934 eine Zu¬
nahme von 36,7 Mill . RM . ausgewiesen wird . Auch diese
Zahlen beweisen wieder die zunehmende Gesundung und die

starke Belebung des Wirtschaftslebens , an dem die Spar¬
kassen durch die bei ihnen zu verzeichnende Kapitalbildung
besonderen Anteil haben .

• Weitere Wechselkredite für die öffentlichen Bauspar¬
kassen . Die öffentlichen Bausparkassen sind in Fortführung
der im vergangenen Jahre veranlaßten Verbilligungsaktion
wiederum mit einem größeren Kreditbetrag in die Kredit¬
unkostenverbilligung aus Mitteln der Reichsanstalt einbezogen
worden . Es ist nach einer Mitteilung des Deutschen Spar¬
kassen - und Eiroverbandes dafür Sorge getragen , daß die
Durchführung dieser neuen Aktion unverzüglich erfolgt . Als
spätester Termin für den Baubeginn wurde der 30 . Sept .
1934 festgesetzt , so daß sich die durch die Kreditgewährung an
die öffentlichen Bausparkassen hervorgerufene Belebung des
Baumarktes noch in diesem Jahre für die Arbeitsbeschaffung
günstig auswirken dürfte .

84 .50
111 .25

80 .63

Stand der Hackfrüchte und des Grünlandes

zu Anfang September 1934 .

Nach Mitteilungen des Statistischen Reichsamtes hat sich
der Stand der Hackfrüchte und des Grünlandes gegenüber
dem Vormonat erheblich gebessert , da die in der zweiten
Augusthälfte fast überall gefallenen reichlichen Niederschläge
der Entwicklung der Pflanzen nach der vorausgegangenen
Dürre sehr förderlich waren . Von den Hackfrüchten haben
sich Spätkartoffeln und Runkelrüben am besten erholt . Auch
der Stand der Zuckerrüben wird besser beurteilt . Mehr
noch als den Hackfrüchten kamen die Niederschläge den
Futterpflanzen , Wiesen und Weiden zustatten . Der zweite
Heuschnitt dürfte daher befriedigende Erträge bringen . Klee
und Luzerne werden ebenfalls erhebliche Futtermeng « n
liefern . Die Versorgung der deutschen Viehwirtschaft mit
Futtermitteln hat sich dadurch wesentlich gebessert . Unter
Zugrundelegung der Zahlen 2 — gut , 3 — mittel .
4 == gering , ergeben sich nach den Meldungen der amtlichen
Berichterstatter im Reichsdurchschnitt zu Anfang September
folgende Begutachtungen : Spätkartoffeln 2,9 ( Vormonat
3,1 ) , Zuckerrüben 3,0 ( 3,1 ) , Runkelrüben 2,8 ( 3,0 ) , Klee
3,4 ( 3,0 ) , Luzerne 3,2 ( 3,6 ) , Bewässerungswiesen 3,0 ( 3,3 ) ,
andere Wiesen 3,4 ( 3,9 ) .

Anbauflächen

von Raps und Rübsen

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

90 .25
79 .50 , — .—
68 .50 68 .50

Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien <
Lettland . . ,
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . . ,
Rumänien . ,
Schweden . ,
Schweiz . . .
Spanien . . .

Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/0 Krupp -Obligat
7°/e Ver. Stahlw .-O.
Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935

27 .25
51 .7 :

129 —

Berliner
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . ' .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb .u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . -Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

Berlin , 13 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : s
Wenig verändert . Die Börse war wieder sehr still . |
Die kleinen Kursschwankungen nach beiden Seiten hielten f
sich etwa die Waage . Die Kulisse nahm unter dem Eindruck
des Berichts des Konjunkturinstituts über die unverminderte !
Belobung in der Jnvestigationsgüterindustrie teilweise neue j
Anschaffungen vor . Die Nachrichten Wer die günstige Ent - 1
Wicklung im Maschinenbau kamen besonders wieder Orenstein J
zu Gute , die bei lebhaften Umsätzen erneut % % höher be - st
zahlt wurden . Autowerte wenig verändert . Nachrichten aus ;
der Kraftwagenindustrie , nach denen zur Zeit bis 91 % der 1
Kapazität beschäftigt ist , waren in Publikumskreisen noch l
nicht bekannt . Aus dem Rahmen fielen auch die AEG .-Aktien |
die sich auf den großen ausländischen Turbinenauftrag bei i
recht hohen Umsätzen fast 1 % : höher stellten . Im allgemeinen -1
waren Montanwerte etwa % % schwächer . Nur Zinkakticn 3

waren befestigt . Braunkohlen konnten bis auf Ilse ( minus *1
7* % ) etwa % % anziehen . Kwliwerte und Ehemiewerte 1
lagen sehr ruhig . Farben bröckelten um % % ab . Am Markt
der Eloktroaktien überwogen unter dem Eindruck des Kon¬
junkturberichtes die Besserungen , die A % ausmachten . |
Textilwerte litten nach den letzttägigen Steigerungen unter .
Mattstellungen . Verkehrs - und Schiffahrtsaktien bei kleinen j
Umsätzen % % niedriger . Bankaktien lagen nicht uneknheit - j
lich . Am Rentenmarkt entwickelte sich wieder größeres Ee -
schäft in Eenußrechten aufgewerteter Jndustrieobligationen , -
die auf die Hoffnung , daß mit einer Zinszahlung in abseh - 3
barer Zeit zu rechnen sei , etwa 4 % gewannen . Die übrigen 3
Renten lagen ruhig aber freundlich . Tagesgeld unverändert i
4 bis 4K % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 13, September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen lür

26 .- 25 .50
—.- ! 28 .63

Der Anbau von Raps und Rübsen ist über das gesamte
Reichsgebiet verteilt . An der Spitze steht die Provinz
Schleswig - Holstein mit 3008 ha . Es folgen die Rheinprovinz
mit 2558 ha , Mecklenburg mit 2373 ha , die Provinz Sachsen
mit 2342 ha und die Provinz Brandenburg mit 2172 ha .
Die Provinz Hannover verzeichnet einen Anbau von 1647 ha ,
Niederschlesien einen solchen von 1555 ha , Hessen -
Nassau 1446 ha , Bayern 1301 ha und Baden 1161 ha .
Weiterhin weisen einen Anbau von Raps und Rübsen auf :
Ostpreußen mit 897 ha , Pommern mit 982 ha , Oberschlesien
mit 590 ha , Westfalen mit 689 ha , der Freistaat Sachsen mit
798 ha , Württemberg mit 626 ha , Thüringen mit 871 ha ,
Hessen mit 686 ha und Braunschweig mit 238 ha .

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milt .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
•00 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
• . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

6°/. . . „ 6
6®/0 Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sim . Ausl .

do . Abi -Schuld

Grün & Bilfinger . .
Hanfwerke Fussen
Harpener ®
Henn .,Kempf,Stern ' 0 50

die Pfalz und die südwestlichen Provinzen Preußens stellen
ein kaufkräftiges Gebiet dar . Mit der Rückgliederung der
Saar ist eine Erweiterung des Hinterlandes und die Aus¬
dehnung des regionalen Marktes zu erhoffen .

Kundgebung des Einzelhandels auf der Frankfurter
Messe .

Aus Anlaß der Eröffnung der Frankfurter
Meise 1934 findet am Sonntag , 16 . September ,
10 Uhr , im Bach - Saal des Messegeländes in Frank¬
furt a . M . eine Kundgebung des Rhein -
Mainischen Einzelhandels statt . Der Führer des
Gesamtverbandes des Rhein -Mainischen Einzelhandels , Cckrl
Feickert , wird die Begrüßungsansprache halten . Der
Präsident der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
( E . V .) , Berlin , Freude mann , und der stellvertretende
Geschäftsführer des Schutzvereins für Handel und Gewerbe
im/Saargehiet , Saarbrücken , Dr . Hörn es , haben für diese
Messe - Kundgebung Vorträge übernommen . Schließlich wird
der Reichsführer des Handels und Präsident der Jndustrie -
und Handelskammer für has Rhein - Mainische Wirtschafts¬
gebiet , Professor Dr . Carl L ü e r , zu den Vertretern des
Einzelhandels sprechen . Die Kundgebung findet im Bach -
Saal des Messegeländes statt und dürfte für den Einzel¬
handel von besonderer Bedeutung sein .

Erfolg der Olsaatenanbauförderung
Verfünffachter Rapsanbau .

Frankfurter Herbstmesse ,

Gute Beschickung .

12. September 1934 13. September 1934 ;
Geld Briet Briel
12 .80 12 .83 12 .785 12 .815

0 .662 0 .666 0 .666 0 .670 M
58 . 545 58 .665 58 .545 58 .665

0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
3 . 047 3 . 053 3 .047 3 .053
2 . 558 2 .564 2 .553 2 .559 W

55 .46 55 .58 55 .39 55 .51
82 .02 82 . 18 81 .97 82 . 13
12 .42 12 .45 12 .405 12 .435
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .48 5 .49 5 .475 5 .485
16 . 50 16 . 54 16 .50 16 .54

2 .497 2 .5L3 2 .497 2 .503 1
169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07 , 3

56 .20 66 .32 56 . 14 56 26
21 .59 21 .63 21 .55 2159

0 . 736 0 . 738 0 .741 0 .743 1
5 .714 5 .726 5 .714 5 .726 I

79 .92 80 .08 79 .92 80 .03
42 . 11 42 19 42 .11 42 . 19
62 .42 62 .54 62 .35 62 .47
48 .95 49 .U5 48 .95 49 05
47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
11 .275 11 295 11 .26 11 .68

2 .488 2 . 492 2 .488 2 .492
64 .05 64 . 17 63 .94 64 .09
81 .67 81 . 83 81 .67 81 .83
34 .32 34 .38 34 .32 34 .38
10 .44 10 .46 10 .44 10 .46

1 .991 1 . 995 1 .991 1 .995

0
*
999 1 .001 0993 1 .001 1

2 .4 84 2 .488 2 .481 2 .435

12 9. 34 | 13. 9. 34

— ._ 5 2 .—
246 .— 246 .50

— . ■ — —
153 . 154 .—

89 .63 81 .75
97 — 97 .—
87 .— 87 .75
90 .25 88 —
—_— 42 .88

158 .50 —.—
8 .88

187 .75 187 .50
36 75 ——
- - 74 .—

96 .75 95 .50
29 .50 31 .—
81 — 82 .—

148 . 25 149 —

187 — 187 .
"
—

86 .- 8b .-
102 .75 102 50
102 . 50 102 .50

80 .50 81 .-
40 .50 40 .37

134 — 134 —
—. — 9 . 13
—— 128 .—

63 .-
48 — 47 .50

206 .— 208 —
219 — 220 —

40 — 40 —

9475 94 .75
- -

93 . 25 93 25
96 .25 96 .37

— —
9 . 10 9 . 13

—- — 32 .50
0 35 0 .35

40 .— 40 -
4 .25 4 .25
7 — 7 -
4 — —.—
8 .— 8 —

I 8 - 8 —

65 .25 66 .—
72 — 71 .—

133 — 133 .50
142 .75 142 .75
127 — 127 —
127 .— 127 .75
147 .88 147 .88
112 — 111 .50
194 .50 196 .50
148 .25 ' 47 . 88

87 .25 87 .63
96 .25 96 —
94 . 13 94 .63
——— 215 .37

130 .50 131 —
65 .— 65 . 13
48 .88 48 .37

118 .25 119 25
126 — 125 .75
116 50 116 13

81 .50 80 .—
53 .50 57 .88
91 .— 91 .75
77 .37 7 6 75

207 .25 207 .75
75 . 50 75 .25

196 — 195 .75
114 .75 113 63
102 .— 103 —
104 .50s 104 25

1 _ —
7 . 10 7 . 30
7 .50 7 .65
6 .85 7 . 10

92 — 92 .25
— _ _ _

90 .25 90 .50
90 .25 90 .50
90 .25 90 . 50
90 .25 90 50
90 .25 90 .50
90 .25 90 .50
91 - 90 .75
84 .75 85 .—
84 .75 85 .—
—_— 85 .—
——— 85 .—

85 .—
— —— 85 .—

93 .— 93 .—
93 — 93 —
93 — 93 .—
89 .— 89 —
39 — 89 —
— 82 .25

98 .50 98 .50
-----.----- 18 .75

Körst

81 . 13 __
114 .50 114 . 37

96 .25 96 —
66 .50 67 25
72 .25 72 25
75 .— 74 . 50

154 .75 153 88

72 .63 72 .25
118 — 117 —
112 .37 112 25

25 .63 25 .63
— ——

29 .— 28 25

179 .75 178 75
flss7
27 . 13 27 7̂5

19 .63 19 .50
34 . 13 35 — •
99 — 98 .75
71 .63 71 .50
77 . 13 77 .75
53 — 54 . 13

91
*
— 93 5̂0

—.— 61 .75

Adt , Gebr ..... — .—

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier 42 50
, , Zellstoff . . — —-

Bad . Masch . Durl . . —.—
Bast , Nürnberg . . 220 —
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . . 16 .50
Bemberg . . . ———
Bergmann -Elektr . . — —
Bremen -Besigheim . 77 .—
Brown,Boveri &Co 12 —
Buderus . . . 87 .—
Cement Heidelberg 110 .37

, , Karlstadt . 1 27 .5 0
I . G. Chern . Basel

1— 130000 . . 177 .50
130 001 ab . . 138 .50

Chern . Albert . . 87 .50
Chade ......
Daimler -Benz . . . 48 50
Deutsch . Erdöl . . 116 .50
Dtsch .Gold u .Silber 218 .50
Deutsch . Linoleum 57 .88
Durrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm . 100 —
Eichbaum -Werger . 93 —
Elekt Licht u .Kratt 114 .63
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